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U ebersicht. 


In seiner Rede vor dem Diplomatischen Korps und der in- und aus¬ 
ländischen Presse in Berlin am 27. April 1940 hatte der Reichsminister 
des Auswärtigen erstmalig öffentlich die Kriegsausweitungspläne der 
Westmächte charakterisiert. Dies geschah, als Norwegen durch Englands 
Willen zum Kriegsschauplatz wurde. Die Politik der Westmächte hat 
aber auch hier nicht halt gemacht. Vielmehr wurden der Reichsregierung 
Anfang Mai 1940 Pläne der Westmächte bekannt, die unter Einbeziehung 
der Niederlande und Belgiens einen Vormarsch in das deutsche Industrie¬ 
gebiet der Ruhr zum Ziele hatten. Die Westmächte zogen damit die Fol¬ 
gerungen aus ihren zahlreichen an die Adresse der Neutralen, insbeson¬ 
dere der Niederlande und Belgiens, gerichteten Diohreden und Noten. 
Dabei fanden sie in beiden Ländern willfährige Werkzeuge ihrer Politik 
in den dortigen ehemaligen Machthabern und ihren Organen. 

Am 10. Mai 1940 wurde von der Reichsregierung das Memorandum an 
die Belgische und Niederländische Regierung zusammen mit einem Be¬ 
richt des deutschen Oberkommandos der Wehrmacht veröffentlicht. In 
diesem Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht wurde der dokumen¬ 
tarische Nachweis geführt über Generalstabsbesprechungen, die England 
und Frankreich mit Belgien einerseits und Holland andererseits geführt 
haben. Zweck dieser Generalstabsbesprechungen war, alles für den von 
England und Frankreich beabsichtigten Vorstoß auf das deutsche Ruhr¬ 
gebiet über belgisches, holländisches und luxemburgisches Territorium 
vorzubereiten. 

Obwohl diese Generalstabsbesprechungen natürlich geheim geführt 
wurden, wurde in der Oeffentlichkeit doch von Zeit zu Zeit der Schleier 
des Geheimnisses gelüftet. Am 6. März 1936 haben der ehemalige bel¬ 
gische Außenminister und der damalige französische Botschafter in 
Brüssel sich wechselseitig bestätigt, daß beide Regierungen das Interesse 
hätten, den wertvollen Bestandteil des alten belgisch-französischen Mili¬ 
tärbündnisses, d. h. die Fühlungnahme der Generalstäbe, aufrechtzuerhal¬ 
ten.*) Im Jahre 1939, als bereits die englische Kriegspolitik gegen 

*) Die Note des damaligen belgischen Außenministeriums vom 6. März 1936 hat 
folgenden Wortlaut: 

Seiner Exzellenz Herrn van Zeeland, Ministerpräsident, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten und Minister für den Außenhandel. 

Herr Minister! 

Durch den zwischen dem Französischen Ministerpräsidenten und Minister für die 
Auswärtigen Angelegenheiten und dem Belgischen Ministerpräsidenten stattgefundenen 
Briefwechsel vom 10. und 15. September 1920 haben die Regierung Frankreichs und die 
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Deutschland in vollem Gange war, fanden im Auswärtigen Ausschuß des 
belgischen Senats Beratungen statt, in denen die militärische Fühlung¬ 
nahme Belgiens mit Frankreich und England besonders eingehend dis¬ 
kutiert wurde. Im Anfang des Jahres 1940 versuchte man schon gar nicht 
mehr, die Tatsache dieser geheimen Generalstabsbesprechungen zu ver¬ 
leugnen. So erklärte am 7. Februar der belgische Kriegsminister, daß 
„seitens der belgischen verantwortlichen Stellen kein Faktor vernach¬ 
lässigt worden sei, der es den Garantiemächten der belgischen Unab¬ 
hängigkeit ermöglicht, die Verpflichtungen zu erfüllen, die sie feierlich 
eingegangen sind". Garantiemächte waren Deutschland, England und 
Frankreich. Da Deutschland aber niemals um Generalstabsabmachungen 
von Belgien angegangen wurde, handelt es sich bei den vom belgischen 
Kriegsminister erwähnten Garantiemächten ausschließlich um England 
und Frankreich. Der nächste Tag, der 8. Februar 1940, ergab eine weitere 
Bestätigung dieser belgischen Politik. Auf die Forderung des Abgeord¬ 
neten Grammens im belgischen Parlament, daß Befestigungsanlagen 
auch an der belgischen Südgrenze eingerichtet werden müßten, wurde 

Regierung Seiner Majestät des Königs der Belgier ihre Zustimmung zu dem am 
7. September 1920 Unterzeichneten Militärabkommen gegeben. Nach dem Wortlaut des 
Briefwechsels, der 1920 zwischen den beiden Regierungen stattgefunden hat und in 
Genf eingetragen wurde, diente das Abkommen von 1920 dem Zweck, die sich aus dem 
Völkerbundspakt ergebenden Friedens- und Sicherheitsgarantien zu verstärken. Das 
Abkommen legte die technischen Richtlinien fest für eine militärische Zusammenarbeit 
zwischen Frankreich und Belgien für den Fall eines nicht provozierten Angriffs durch 
Deutschland. 

Im Jahre 1925 ist in Locarno ein Vertrag geschlossen worden, der in einer voll¬ 
ständigeren und genaueren Weise die im Jahre 1920 vorgesehenen Garantien verwirk¬ 
licht. Dieser Vertrag ist von dem Präsidenten der Republik abgeschlossen worden und 
hat die Zustimmung der Kammern gefunden. 

Dieser Vertrag stellt einen der wesentlichsten Bestandteile des internationalen Status 
Belgiens dar, und die in ihm niedergelegten Verpflichtungen sind zusammen mit den 
sich aus dem Völkerbundspakt ergebenden Verpflichtungen die einzigen, die Frankreich 
und Belgien bezüglich Garantie und Hilfeleistung verbinden. 

Es versteht sich von selbst, daß die beiden Regierungen mehr denn je entschlossen 
sind, diesen Verpflichtungen treu zu bleiben. 

In militärischer Hinsicht enthält das Abkommen von 1920 neben allgemeinen Verein¬ 
barungen über eine Fühlungnahme der Generalstäbe besondere Vorkehrungen über die 
gemeinsame Besetzung des linken Rheinufers. 

Die beiden Regierungen, die sich über alles Ueberholte in dieser Vereinbarung klar 
sind, haben das Interesse erkannt, lediglich den einen heute gültigen Bestandteil dieser 
Vereinbarung aufrecht zu erhalten, nämlich das zwischen ihnen bestehende Einver¬ 
ständnis — das sie heute zu bestätigen wünschen — über die Aufrechterhaltung der 
Fühlungnahme der Generalstäbe sowohl zum Zwecke der Durchführung der im Locarno- 
Rheinland-Vertrag festgelegten Bestimmungen als auch zum Studium der technischen 
Bedingungen einer etwaigen Anwendung der besagten Verpflichtungen. 

Es gilt nach wie vor als vereinbart, daß eine derartige Fühlungnahme für den einen 
oder den anderen Vertragspartner weder irgendeine Bindung politischer Natur noch 
irgendeine Verpflichtung hinsichtlich der Organisation der nationalen Verteidigung 
nach sich ziehen kann. 

Ich habe die Ehre, Eurer Exzellenz die Zustimmung der Französischen Regierung zu 
dem vorstehend Gesagten zu bestätigen. 

Ich benutze diese Gelegenheit, Herr Minister, Eurer Exzellenz die Versicherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung erneut zum Ausdruck zu bringen. 

gez. Laroche. 
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der Abgeordnete sofort vom Kriegsminister und dem Vorsitzenden des 
Parlaments unterbrochen, mit der Begründung, „er dürfe keine Dinge 
sagen, die der Landesverteidigung schaden oder übelwollend ausgelegt 
werden könnten”. Das heißt also, der belgische Generalstab wollte die 
Tatsache, daß Belgien Befestigungen lediglich gegen Deutschland an¬ 
gelegt hatte, nicht vor das öffentliche Forum gezogen sehen, um seine 
einseitig gegen Deutschland gerichtete Militärpolitik nicht bloßzustellen. 

Daß diese einseitig gegen Deutschland gerichtete belgische Politik auf 
allen Gebieten bereits seit langem befolgt wurde, dafür hat schon der 
dem deutschen Memorandum beigefügte Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht eine Fülle einzelner Tatsachen angeführt. Einen weiteren 
Beweis hierfür bringt eine die Evakuierung von Zivilpersonen be¬ 
treffende Verfügung des belgischen Kriegsministeriums aus dem Jahre 
1937, die kürzlich in deutsche Hände gefallen ist.*) Es handelt sich 
dabei um einen umfassenden Plan der Evakuierung von Frauen, Kin¬ 
dern, Greisen, Kranken usw. aus den vorgesehenen Kriegsgebieten. 
Als besonders charakteristisch für die bereits festliegenden Auf- 
marscbpläne der belgisch-französisch-englischen Armee ist in diesem 
Befehl vermerkt, daß bestimmte Straßen und Zufahrtswege für die 
Evakuierung nicht in Anspruch genommen werden dürften, weil sie 
„für die britische Armee Vorbehalten“ seien. Es war demnach hier 
bereits in allen Einzelheiten das Aufmarschgebiet der britischen Armee 
zwischen den Generalstäben festgelegt, und diese Festlegung war 
schon zur weiteren Durchführung organisatorischer Maßnahmen den 
lokalen belgischen Behörden zur Kenntnis gegeben worden. 


*) Die Verfügung hat folgenden Wortlaut: 

Ministerium für Landesverteidigung 
Territoriale Zivilgarde 


5. Div. S. S. P. A. P. 

No. 1889/57. 7. 37. C. M. 

. Anlage: 1 Karte 
E. M. 

Evakuierung der Zivilbevölkerung 


Uebersetzung 

Vertraulich 


Art. I. Frauen, Kinder, Greise und Kranke werden durch die Territoriale Zivilgarde 
im Einvernehmen mit den Gliederungen des örtlichen Roten Kreuzes auf den 
Weg gebracht. 

Art. II. Die einzuschlagenden Straßen werden unter strenger Einhaltung der in Verfolg 
von Benachrichtigung durch das Große Hauptquartier der Armee ausgegebenen 
Anweisungen gewählt werden. 

Art. III. Keine der Landstraßen und Zufahrtswege, die auf den anliegenden Plänen 
kenntlich gemacht sind, dürfen für die Evakuierung in Anspruch. genommen 
werden. 

(Art. IV bis XV enthalten technische Einzelheiten über die Durchführung det Eva¬ 
kuierung.) 

Für richtige Abschrift 
Uebermittelt im Auftrag 
gez.: Generalleutnant Termonia. 


(Die ministerielle Verfügung enthält sodann folgenden Zusatz:) 

Unser Auszug aus der Karte: 

Für die britische Armee sind Vorbehalten: 

Furnes nach Ostende, 

Furnes nach Brügge über Ghistelles. 
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Daß Generalstabsabreden zwischen Belgien einerseits und Frankreich 
und England .andererseits — ebenso wie auch mit Holland — bereits seit 
Jahren getroffen worden sind, steht also außer Zweifel. 

Durch den schnellen Vormarsch der deutschen Truppen ist nun aber 
eine große Menge neuen Materials in deutsche Hände gefallen. Dieses 
Material, das in Befehlen, Dienstanweisungen, Karten usw. besteht, lie¬ 
fert den klaren Beweis, daß nicht nur Generalstabsabmachungen zwischen 
den obersten Befehlsstellen Frankreichs und Englands einerseits sowie 
Belgiens und Hollands andererseits getroffen waren, sondern daß auf 
Grund dieser Abmachungen auch Befehle für alle Truppeneinheiten aus¬ 
gearbeitet und diesen zur Orientierung ausgehändigt worden sind. 

Ferner geht unwiderleglich aus diesem Material hervor, daß der ge¬ 
samte Aufmarsch der französisch-belgischen Armee auf der Basis dieser 
engsten Zusammenarbeit mit dem belgischen Generalstab auf gebaut war. 
Das Auswärtige Amt gibt heute aus der Fülle dieses Materials einige 
erste Dokumente als Beispiel bekannt, die den Aufmarsch eines Teiles 
der Vorhut der französischen und englischen Armee in allen Einzelheiten 
aufzeigen und erkennen lassen, wie die Kooperation mit der belgischen, 
holländischen und englischen Armee gedacht war. 

Das DokumentNr. 1 zeigt zunächst, daß die operativen Absichten 
des englischen und französischen Generalstabs von vornherein auch das 
luxemburgische Gebiet mit einbezogen haben. Es handelt sich hier um 
den Befehl des „Führers einer mit Operationen in Luxemburg beauftragten 
französischen Abteilung". Der Befehl ist datiert vom 2. Mai 1940 und 
enthält eine Abänderung einer früher angeordneten Maßnahme für den 
Fall, daß der Befehl erteilt wird: „In Luxemburg, einrücken, Abmarsch 
sofort". 


Furnes nach Dixmuiden. 

Eisenbahnlinie von Adinkerke nach Thielt und Gent — von Adinkerke nach 
Dixmuiden Thourout und Brügge. 

Straße Proven nach Poperinge und Ypern Hooglede Thourout Brügge. 

Menen nach Kortryk und Gent. 

Aelbeke nach Kortryk und Gent. 

Tournai nach Kortryk und Gent. 

Roulers Thourout Brügge. 

Roulers Thielt Aeltre Ecclos. 

Kortryk Deinze Gent. 

Tournai Antoing. 

Tournai Leuze und Baisieux nach Ath Enghien Brüssel. 

Tournai Haequeies Renaix Audenaerde nach Gent. 

Tournai Lessines Crammont Ninove Brüssel. 

Renaix Ninove über Nederbrakel. 

Leuze Ath Enghien Brüssel. 

Peruwelz nach Mons. 

Mons nach Ath. 

Mons nach Brüssel. 

Straße La Louviere nach Brüssel über Nivelles. 

Straße Charleroi nach Nivelles, nach Waterloo, Terveuren, Nosseghem und Löwen. 
Charleroi nach Nivelles. 

Alle Landstraßen von La Louviere, Charleroi, Namur und Dinant in der Richtung der 
französischen Grenze sind militärische Straßen, wenn sie den Verkehr in beiden Rich¬ 
tungen gestatten unabhängig davon ob sie asphaltiert oder gepflastert sind, lediglich 
die schmalen Straßen sind für die Evakuierung frei. 
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Das Dokument Nr. 2 ist ein Regimentsbefehl vom 2. Apr il 1940. 
der für das 4. französische Kavalleriespähwagenregiment vorsieht, daß es 
gleich am ersten Tage des Einmarsches bis an die Maas vorzurücken hat 
und daß seine vorgeschobenen Abteilungen den belgischen Ort Marche und 
das 30 km südlich Lüttich gelegene Durbuy erreichen müssen. Es wird fer¬ 
ner in dem Befehl genauestens vorgeschrieben, in welcher Form das Regi¬ 
ment Fühlung zu nehmen hat mit den auf den Nachbargebieten vor¬ 
gehenden französischen Truppenteilen sowie mit den belgischen Truppen 
in dem Festungsabschnitt Namur. Die Stoßrichtung, die diesem Regiment 
vorgeschrieben ist, verläuft nach Ueberschreiten der Maasübergänge 
zwischen Namur und Dinant südlich der Maas. Die Division, der das 
Regiment angehört, hatte demnach die Aufgabe, die deutsche Grenze bei 
Aachen zu erreichen. 

Das Dokument Nr. 3 beweist in allen Einzelheiten, wie weit die 
Vorbereitung für den Einmarsch der französisch-englischen Truppen in 
Belgien gediehen war. Dieser Befehl der im Dokument Nr. 2 erwähnten 
4. Leichten Division befaßt sich mit dem Nachschub der Truppen in den 
ersten Vormarschtagen. Bezeichnend für die Ausführlichkeit der bel¬ 
gisch-französischen Abmachungen ist es, daß sogar Vorschriften über die 
Entnahme von Treibstoff für die französische Armee aus belgischen 
Tankstellen und über die Art und Form der Bezahlung erlassen worden 
sind. So heißt es z. B. wörtlich in dem Befehl der 4. Leichten Division, 
daß besonders für den Einmarsch hergestellte und mit dem Stempel 
„Französische Armee" versehene Gutscheine sowohl für die belgischen 
zivilen als auch Wehrmachtstankstellen gültig seien. Einen weiteren Be¬ 
weis für die Vereinbarungen zwischen den beiden Generalstäben gibt 
Ziffer 5 dieses Divisionsbefehls, aus der klar hervorgeht, daß schon am 
ersten Tage des Einmarsches der französischen Truppen in Belgien moto¬ 
risierte Einheiten auf belgischen Bahnhöfen ausgeladen werden sollten. 

Das Dokument Nr. 4 ist ein Befehl der französischen Obersten 
Heeresleitung vom 16. April 1940, aus dem gleichfalls hervorgeht, daß 
für den Vormarsch nach Belgien die Benutzung des belgischen Eisen¬ 
bahnnetzes vorgesehen war und daß ein umfangreicher Plan hierfür vor¬ 
lag. Der Befehl ist zusammen mit dem ebenfalls hier abgedruckten Ver¬ 
ladungsplan der 21. französischen Infanterie-Division unter den Papieren 
dieser Division aufgefunden worden. In dem Verladungsplan sowie ip 
einer daran angehefteten handschriftlichen Notiz sind die südlich Dün¬ 
kirchen, unweit der belgischen Grenze gelegenen Verladestationen für 
die einzelnen Truppeneinheiten der genannten Division verzeichnet, 
ebenso wie die genauen Abfahrtszeiten und die westlich Antwerpen 
liegenden Zielstationen. Mithin ist eiwiesen, daß für den Eisenbahn¬ 
transport französischer Truppen nach Belgien ein bis ins Einzelne gehen¬ 
der Fahrplan ausgearbeitet war, was naturgemäß eine enge Zusammen¬ 
arbeit mit der belgischen Eisenbahnverwaltung zur Voraussetzung hatte. 

Das Dokument Nr. 5 ist ein besonders schlagender Beweis der ge¬ 
nauesten Vorbereitung des französischen Vormarsches in Belgien bis in 
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alle Einzelheiten. Es wird nämlich hier ersichtlich, daß besondere 
Skizzen für die Vormarschstraßen auf belgischem Gebiet ausgegeben 
worden sind, die von den Schwadronen zu vervielfältigen waren. Auf 
diese Weise sollte sichergestellt werden, daß alle selbständigen Unter¬ 
führer bis zum Gefreiten in der Lage waren, sich die Vormarschwege in 
Belgien genau einzuprägen. Und nun kommt das Entscheidende: diese 
Maßnahme sollte schon bis zum 8. Februar 1940 durchgeführt werden. 

Das Dokument Nr. 6 zeigt, daß diese Erkundungen des belgischen 
Gebietes nicht nur auf der Karte vorgenommen wurden, sondern daß die 
französischen Offiziere, wie dem Oberkommando der Wehrmacht seit 
langer Zeit bekannt war, es als ihr selbstverständliches Recht ansahen, 
sich auch persönlich auf belgisches Gebiet zu begeben, um dort an Ort 
und Stelle Besichtigungen vorzunehmen. Das Dokument ist das Tage¬ 
buch des französischen Leutnants Ed. Dollfuß; es enthält unter dem 
16. Januar 1940 die Eintragung: „Erkundung der Stellungen in Bel¬ 
gien". Es liegt auf der Hand, daß derartige Erkundungen französischer 
Offiziere auf belgischem Gebiet nicht ohne Einverständnis der bel¬ 
gischen Regierung vorgenommen werden konnten. 

Die DokumenteNr. 7und Nr. 8 zeigen, daß nicht etwa nur gele¬ 
gentlich einzelne französische Offiziere sich auf belgisches Gebiet begeben 
haben, sondern daß sogar geschlossene französische Truppenabteilungen 
schon längere Zeit vor dem 10. Mai in Belgien einmarschiert sind bzw. 
dort stationiert waren. Aus den zahlreichen neuen Beweisen, die hierfür 
vorliegen, werden hier 2 Protokolle veröffentlicht, die sich auf entspre¬ 
chende Beobachtungen aus der etwa 25 km von der französischen Grenze 
entfernt liegenden belgischen Ortschaft Bertrix beziehen. Ein dort woh¬ 
nender luxemburgischer Staatsangehöriger hat zu Protokoll gegeben 
(Dokument Nr. 7), daß er am 3. oder 4. Mai in Bertrix eine franzö¬ 
sische Panzerabteilung beobachtet und mit Sicherheit erkannt habe, die 
von Süden, also* von der französischen Grenze kommend, in nordöstlicher 
Richtung weitergefahren sei. Diese Aussage wird ergänzt durch die An¬ 
gaben eines wenige Kilometer nordöstlich Bertrix — in Recogne — bei 
dem deutschen Vormarsch gefangengenommenen Soldaten einer fran¬ 
zösischen Panzerabteilung, der erklärt hat, daß seine Einheit sich schon 
seit dem 15. April in Belgien befände (Dokument Nr. 8). 

Das DokumentNr. 9 ist eine Aufzeichnung des Generalstabs der 
9. französischen Armee zu „der geplanten belgischen Bewegung östlich 
der Maas" v o m 28. Mär z 1940. Diese geheime „Studie“, von der eine 
handschriftliche Aufschrift sagt, daß sie nur für den Generalstab der 
9. Armee bestimmt ist, enthält eine Kritik des belgischen Operations¬ 
planes, soweit dieser für den der 9. französischen Armee für den Durch¬ 
marsch durch Belgien zugewiesenen Abschnitt von Bedeutung war. Aus 
der Kritik geht hervor, daß bis ins Einzelne gehende Angaben Vorlagen, 
und zwar sowohl über die vordersten Linien der belgischen Armee und 
über die einzelnen Truppenteile, die diese Stellungen zu halten hatten, 
wie auch über die Maßnahmen, die belgischerseits beabsichtigt waren, 
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falls etwa die vorderste Linie nicht gehalten werden könnte. Es ist ganz 
selbstverständlich, daß so geheime Informationen nur unmittelbar von der 
belgischen Heeresleitung mitgeteilt werden konnten, woraus sich erneut 
ein einwandfreier Beweis für eingehende Zusammenarbeit zwischen den 
französischen und belgischen Generalstäben ergibt. 

Das D o k u m e n t N r. 10 ist ein Befehl des belgischen 2. Grenadier- 
Regiments vom 13. April 1940. Wie der Befehl zeigt, hat das Regiment 
den Auftrag, eine bereits ausgebaute befestigte Stellung zwischen Ninove 
und Hai zu verbessern, insbesondere Drahthindernisse anzulegen, das 
Schußfeld freizumachen, Brustwehren einzubauen, Tarnungen vorzube¬ 
reiten und dgl. mehr. Der Befehl enthält, was besonders bezeichnend ist, 
gleich am Anfang die Rubrik „Angaben über befreundete Truppen" 
und die darin aufgeführten an der französischen Grenze — und zwar teils 
auf französischem, teils auf belgischem Gebiet — gelegenen Orte lassen 
erkennen, daß hiermit nur die französische Armee gemeint sein kann. Es 
ist somit festzustellen, daß die militärische Zusammenarbeit der franzö¬ 
sischen und belgischen Armee im April bereits so weit fortgeschritten 
war, daß man sich bereits als verbündet betrachtete und daß sogar in 
Befehlen, die an die untersten Truppeneinheiten gerichtet waren, die 
französischen Truppen als befreundet bezeichnet wurden. 

Das D o k u m e n t N r. 11 ist ein Befehl der 2. englischen Division vom 
19. April 1940, der deutlich zeigt, eine wie enge Zusammenarbeit mit 
den belgischen staatlichen Stellen, insbesondere mit der Polizei, für den be¬ 
vorstehenden Einmarsch in Belgien vorgesehen war. Es wird darin mit¬ 
geteilt, daß Vertreter der belgischen staatlichen Sicherheitspolizei dem 
englischen Hauptquartier und den einzelnen Korps zugeteilt werden wür¬ 
den, und es wird die Anweisung gegeben, mit der belgischen Polizei zu¬ 
sammenzuarbeiten. Der Befehl enthält in der Anlage eine Liste von Per¬ 
sonen, die in verschiedenen Ortschaften Flanderns gleich nach dem Ein¬ 
marsch festzunehmen sind. Diese Festnahme soll nicht etwa durch das 
englische Militär, sondern durch die belgische Polizei vorgenommen 
werden. 

Das Dokument Nr. 12 ist eine Kartenskizze, die die französischen 
Absichten eindrucksvoll veranschaulicht. Die Einzeichnungen auf dieser 
bei einem Offizier der französischen 1. Leichten Division gefundenen 
Karte zeigen, daß diese im Raume von Valenciennes stehende Division 
auf drei getrennten Marschstraßen die belgische Grenze zu überschreiten 
hatte, um offenbar in einem Zuge bis zu dem Brüssel—Charleroi-Kanal 
zwischen Tubize und Seneffe — vorzurücken. Als erstes belgisches 
Stabshauptquartier der Division ist die westlich des Kanals gelegene 
Stadt Soignies bezeichnet. Der dieser Division zugewiesene Abschnitt 
für den weiteren Vormarsch auf die deutsche Grenze ist in der Karte 
bis St. Trond eingezeichnet, wenige Kilometer südlich des Albert- 
Kanals bei Hasselt. Aus den Einzeichnungen auf der Karte ist weiterhin 
ersichtlich, daß der Raum nördlich dieses Abschnittes der britischen 
Armee Vorbehalten war. Es ist klar, daß ein derartiger Operationsplan 
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nur im Einverständnis mit dem belgischen Generalstab aufgestellt wer¬ 
den konnte. 

Das DokumentNr. 13 ergänzt die Aufschlüsse, die die vorstehend 
erwähnte Kartenskizze über den Vormarsch der 1. Leichten Division gibt. 
Es ist ein Befehl derselben Division vom 18. Dezember 1939, der an¬ 
ordnet, welche Verbindungen beim Vormarsch aufzunehmen sind. Neben 
den in der linken Flanke der Division marschierenden britischen Streit¬ 
kräften (2. britische Division oder Gruppe Hotblack) ist hier an erster 
Stelle die belgische Armee genannt, und zwar soll sowohl mit den in 
dem Abschnitt der Division angetroffenen belgischen Feldtruppen Ver¬ 
bindung aufgenommen werden als auch mit dem belgischen Generalstab 
in Brüssel. Die Verbindung zu dem Generalstab wird aufgenommen durch 
den Chef der 2. Abteilung des Generalkommandos, der von Soignies aus 
durch einen motorisierten Zug französischer Kürassiere nach Brüssel zu 
begleiten ist. 

Das Dokument Nr. 14 ist eine Karte der englischen Vormarsch¬ 
straßen. Die Karte ist — wie der Aufdruck zeigt — im April 1940 ge¬ 
druckt worden. Sie zeigt mithin, daß schon zu dieser Zeit der englische 
Vormarsch durch Belgien in allen Einzelheiten festgelegt war. 

Das DokumentNr. 15 zeigt ebenfalls, daß bei dem Vormarsch durch 
Belgien mit britischen und belgischen Truppen Verbindung aufzunehmen 
ist. Genannt ist hier die 3. englische Division, die aus ihrem Unterkunfts¬ 
raum bei Lille über Audenarde und Löwen vormarschiert, und ferner eine 
belgische Division, die ihren Gefechtsstand in Turnhout hat. Auch mit 
dem belgischen Hauptquartier soll Fühlung auf genommen werden, dessen 
Standort in dem Befehl bereits angegeben wird. Desgleichen ist eine 
Fühlungnahme mit den holländischen Truppen vorgesehen, die nach den 
gegebenen Marschbefehlen im Raume von Tilburg erreicht werden. 

Das Dokument Nr. 16 ist ein Operationsbefehl des französischen 
Oberstleutnants Lestoquoi, des Kommandeurs einer besonderen Gruppe, 
die den Auftrag hat, von ihrem in der Gegend von Dünkirchen gelegenen 
Standort aus in beschleunigtem Durchmarsch durch Belgien die hollän¬ 
dischen Inseln Walchem und Beverland zu besetzen und zu sichern. In 
Ziffer XIII dieses Befehles wird ausdrücklich auf das Zusammenwirken mit 
belgischen und holländischen Truppen bei dieser Operation hingewiesen. 

Das Dokument Nr. 17 ist ein vom 15. N ov e mb e r 1939 datier¬ 
ter Operationsbefehl des französischen Oberstleutnants Astafort, der die 
Untergruppe West in der im Dokument Nr. 16 genannten Gruppe Lesto¬ 
quoi führt. Diese französische Gruppe hat Weisung, so schnell als mög¬ 
lich von ihrem in der Gegend von Dünkirchen gelegenen Standort aus 
den holländischen Ort Breskens an dem Südufer der Schelde-Mündung 
zu erreichen und von dort mit der Fähre nach Vlissingen überzusetzen, 
um die Verfügung über den dortigen Flughafen sicherzustellen. 

Das DokumentNr. 18 ist ein vom 17. April 1940 datierter Befehl 
des Führers einer französischen Aufklärungsabteilung für den Vormarsch 
durch Belgien über Brügge - Antwerpen bis zur holländischen Stadt Breda. 
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Dieses Dokument zeigt — ebenso wie die drei vorhergehenden — ein¬ 
deutig das Ausmaß der englisch-französischen Absichten, die darauf ab¬ 
zielen, nicht nur in Belgien, sondern auch in Holland Positionen zu be¬ 
ziehen, von denen aus der Angriff auf Deutschland vorgetragen werden 
sollte. Dieses Dokument läßt weiterhin besonders deutlich erkennen, in 
wie hohem Maße die französisch-englischen Operationspläne aufgebaut 
waren au! dem Zusammenwirken mit der belgischen und holländischen 
Armee und daß sie die vorhergehende Verständigung der beteiligten 
Generalstäbe zur Voraussetzung hatten. 

Das Dokument Nr. 19 bringt nun auch von einer anderen Seite 
her den unwiderleglichen Beweis dafür, daß solche Generalstabs¬ 
besprechungen tatsächlich geführt worden sind. Es handelt sich um ein 
Memorandum des holländischen Oberbefehlshabers Winkelman vom 
23. März 1940, das durch den holländischen Gesandten in Brüssel der 
belgischen Regierung übergeben worden ist und das bei dem Vormarsch 
der deutschen Truppen im belgischen Außenministerium aufgefunden 
wurde. Dieses Memorandum ist nicht nur ein Beweis für militärische Ver¬ 
handlungen zwischen Holland und Belgien, sondern es zeigt auch ein¬ 
deutig, daß diese Verhandlungen eine ins Einzelne gehende Zusammen¬ 
arbeit mit den englischen und den französischen Generalstäben zur 
Grundlage hatten. Eingehend wird in dem Memorandum klargelegt, wie 
viele Divisionen von England und Frankreich erwartet werden und 
welche Maßnahmen in Nordbrabant getroffen werden müssen, um die 
holländische Armee ,-Seite an Seite mit den belgischen bzw. den eng¬ 
lischen und französischen Truppen in diesen Provinzen eingreifen zu 
lassen". Bei den hierüber mit der französischen und englischen Regie¬ 
rung geführten Verhandlungen hat General Winkelman — so heißt es 
in dem wichtigsten Teil seines Memorandums — „mit Nachdruck darauf 
hingewiesen", daß eine Rücknahme der holländischen Truppen aus der 
Grebbe-Linie in die Festung Holland sowohl vom niederländischen wie 
vom internationalen Gesichtspunkt lebhaft zu bedauern wäre. Und zwar 
weshalb? Weil nämlich „die Verteidigung der Grebbe-Linie die Möglich¬ 
keit offen läßt, zu gegebener Zeit aus dieser Linie vorzugehen, um zum 
Angriff zu schreiten". Wenn das Memorandum auch — entsprechend der 
obligaten Fassung solcher Dokumente — vorwiegend von Verteidigung 
spricht, so zeigt dieser Satz doch deutlich, daß die Verhandlungen allein 
unter dem Gesichtspunkte geführt worden sind, wie die holländische 
Position am besten in die weitgesteckten Offensivpläne der Westmächte 
eingebaut werden kann. 

Zusammenfassend ist festzustellen: 

1. Seit dem Ende des Weltkrieges sind die Generalstabsbesprechungen 
zwischen Belgien und Frankreich niemals abgebrochen. Dasselbe trifft 
zu für die Zusammenarbeit zwischen dem belgischen und englischen 
Generalstab. Dies war dem Oberkommando der Wehrmacht durch ein¬ 
wandfreie Belege längst bekannt. Die belgische Regierung hat es 
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schließlich auch nicht mehr vermieden, davon in der Oeffentlichkeit 
unzweideutig zu sprechen. In der gleichen Weise sind von der nieder¬ 
ländischen Regierung mit England und Frankreich eingehende militä¬ 
rische Abreden getroffen worden. 

2. Das von den deutschen Truppen bei ihrem Vormarsch in Belgien 
erbeutete Material, von dem heute einige erste Dokumente veröffentlicht 
werden, zeigt unwiderlegbar, daß der englisch-französische Vormarsch 
gegen das Ruhrgebiet durch Belgien und Holland hindurch schon seit 
dem September 1939 bis ins letzte zwischen den Generalstäben der Feind¬ 
mächte vorbereitet war, daß aber nicht nur die Generalstäbe, sondern 
sogar die kämpfende Truppe bereits in allen Einzelheiten mit diesen 
Befehlen vertraut gemacht worden war. 


Von englischer und französischer Seite wird vermutlich versucht wer¬ 
den, diesen eindeutigen Beweisen wieder die gleiche Ausrede entgegen¬ 
zusetzen, die man in der Verlegenheit über die Enthüllungen des 
4. Deutschen Weißbuches betreffend die englischen Landungsabsichten 
in Norwegen konstruieren wollte, daß es sich nämlich nur um Pläne für 
eine Gegenaktion gehandelt habe. So wurde gegenüber den klaren 
Beweisen über die bereits am 7. April in Gang gesetzte englische 
Norwegen-Expedition behauptet, daß die englischen Pläne erst aufge¬ 
stellt worden seien, als die deutschen Schiffe schon nach Narvik unter¬ 
wegs waren. 

Die Haltlosigkeit dieser nachträglichen englischen Einwendungen er¬ 
gibt sich schon aus dem von dem Reichsaußenminister von Ribbentrop 
am 27. April in seiner Erklärung vor dem diplomatischen Korps und der 
In- und Auslandspresse in Berlin geführten Nachweis, daß England am 

8. April zur Minenlegung in den norwegischen Gewässern schritt, um 
dadurch die Landung seines bereits seit Tagen in der Nordsee schwim¬ 
menden Expeditionskorps in Stavanger, Bergen, Drontheim und Narvik 
zu sichern, daß der Befehl zum Auslaufen der deutschen Flotte nach dem 
Norden erst gegeben wurde, als dieser englische Plan in Deutschland in 
allen seinen Einzelheiten bekannt geworden war, und daß es so der am 

9. April einsetzenden deutschen Gegenaktion gerade noch im letzten 
Augenblick gelang, das englische Landungsmanöver zum Scheitern zu 
bringen. Ein weiterer eklatanter Beweis für die offensiven Ab¬ 
sichten Englands in Skandinavien ist ein den deutschen Truppen bei 
den Operationen in Norwegen in die Hand gefallenes Dokument, das das 
wirkliche Ziel der damaligen englischen Pläne in geradezu sensationeller 
Weise enthüllt. Es handelt sich um den Operationsplan der ursprüng¬ 
lich auf Narvik angesetzten Gruppe Avonforce, einen am 6. April aus¬ 
gegebenen Befehl des englischen Kriegsministeriums (Dokument 
Nr. 20). Im 2. Absatz dieses Befehls wird ganz klar ausgesprochen, daß 
das schwedische Erzgebiet das Ziel dieses englischen Unternehmens dar¬ 
stellte. Es heißt dort, daß an einem von dem Befehlshaber der Gruppe 


14 



zu bestimmenden Zeitpunkt der Vormarsch englischer Truppen nach 
Schweden vorgetrieben werden solle, um die Erzfelder von Gallivare zu 
besetzen. 

Von der Anwesenheit deutscher Truppen aber, die doch, wenn man 
den öffentlichen Erklärungen der englischen Minister glauben wollte, 
aus Norwegen hätten vertrieben werden sollen und von einem dement¬ 
sprechenden Auftrag an die in Frage stehende englische Formation, 
findet sich in diesem Befehl kein Wort. In Ziffer 2 des Befehls wird zwar 
eine mögliche Feindaktion in Rechnung gestellt, aber in der Weise, daß 
eine solche Aktion frühestens Anfang Mai, also lange Zeit nach dem 
geplanten englischen Handstreich über Schweden zu erwarten sei. 

Es geht also aus diesem Befehl klar hervor, daß es der englischen 
Regierung einzig und allein darauf ankam, die schwedischen Erzgruben 
in ihre Hand zu bekommen. Die Behauptung, daß es sich bei der eng¬ 
lischen Expedition nach Skandinavien um eine Gegenaktion gehandelt 
habe, findet hiermit ihre schlagende und endgültige Erledigung. Die 
Westmächte sind von Beginn des von ihnen erklärten Krieges an darauf 
ausgegangen, die moralische und militärische Schwäche ihrer Position 
dadurch auszugleichen, daß sie andere, vor allem kleinere Staaten, in den 
Dienst ihrer Ziele zu stellen suchten. So sollte zuerst Skandinavien an die 
Reihe kommen, dann Holland, Belgien und Luxemburg. Das deutsche 
Schwert hat all diese Pläne endgültig vereitelt. 
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1« Befehl des Führers einer mit Operationen in Luxemburg 
beauftragten französischen Abteilung vom 2. Mai 1940. 
(Uebersetzung des Faksimile Seite 57) 


Geheim 


204. Inf. Rgt. 


Der Führer der mit 
Operationen in Luxemburg 
beauftragten Abteilung. 


Dienstanweisung 

Nr. 3264/C. 

Abänderung des Rücknahme-Befeh 1 s 

Das 2. Bataillon des 204. Inf. Rgt. besetzt Gehöft Airsain bei Erhalt des 
Befehls: 


„In Luxemburg ein rücken, Abmarsch sofort" 

Krad-Aufklärungszug des 334. Inf. Rgt., der dieses Gehöft besetzen sollte, wird 
es nicht mehr besetzen. 

Ein Kradfahrer wird von dem die Abteilung befehligenden Bataillonskom- 
mandeur entsandt, um den Rücknahme-Befehl dem den Kradaufklärungszug des 
334. Inf. Rgt. befehligenden Leutnant zu übermitteln, der die Route Rodange— 
Longlaville einschlägt und sich zur Verfügung des Chefs seines Korps stellt. 

Befehlsstelle, den 2. Mai 1940 


Bataillonskommandeur Feuillatre 

Führer der mit Operationen in Luxemburg 
beauftragten Abteilung 


Verteiler: 

Kradaufklärung des 204. Inf. Rgt. 

Kradaufklärung des 334. Inf. Rgt. zu Händen des Herrn Obersten 

Kommandeur des 334. Inf. Rgt. 

Stoßtruppkommando des 204. Inf. Rgt. zu Händen des Kommandeurs des 
2. Bat./204. Inf. Rgt. 

Stoßtruppkommando des 227. Inf. Rgt. zu Händen des Regimentskommandeurs 

Stoßtruppkommando des 334. Inf. Rgt. zu Händen des Regimentskommandeurs 

Kompanieführer der 7. Kompanie zu Händen des Kommandeurs 
des 2. Bat./204. Inf. Rgt. 

Kompanieführer der 9. Kompanie zu Händen des Kommandeurs 
des 3. Bat./204. Inf. Rgt. 

Führer der beiden motorisierten Züge der C. A. 3, zu Händen des Kommandeurs 
des 3. Bat./204. Inf. Rgt. (doppelt) 

Schreibstube (doppelt) 
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2. Regimentsbefehl des 4. französischen Kavalleriespähwagen¬ 
regiments vom 2. April 1940 betreffend Vormarschziele in Belgien. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 58) 

4. 1. Div. 

14. 1. Brig. Stabsquartier, den 2. April 1940. 

4. Kav. Spähw. Rgt. 


Operations-Befehl Nr. I. 

Verwendete Karten: ,.Michelin‘’-Karten 1 : 50 000. 

A) Aufgabe des 4. Kav. Spähw. Rgt.: Die 4. 1. Div. deckt das II. A. K. 

(linker Flügel der 9. Armee). 

Das 4. Kav. Spähw. Rgt. (ohne die 3. Pz.-Schwadron), verstärkt durch 
einen Zug 25 mm Panzer-Abwehr-Kanonen, durch einen MG.-Zug des 14. mo¬ 
torisierten Schützen-Rgt., durch einen Pionier-Krad-Zug unter dem Befehl des 
Obstlt. und Kdr. des 4. Kav. Spähw. Rgt in Verbindung Richtung Süd mit 
den Späh- und vorgeschobenen Sicherungs-Abtlgn. der 1. Kav.-Div., und 
Richtung Nord mit den gleichen Abtlgn. der Aufklärungsgruppe der 2. Armee 
sowie mit den Kav.-Korps, hat die Aufgabe: 

1. sich der Uebergänge über die Maas zwischen Dave und Anhee (einschließ¬ 
lich) zu bemächtigen, sich auf der Linie Sart—Bernard—Maillen—Crupet— 
Dorinne zu sichern und Spähtrupps auf Durbuy und Marche anzusetzen. 

2. eine vorgeschobene Sicherung über die erwähnte Linie vorzutreiben, so¬ 
bald die Vorhuten des 14. mot. Schützen-Rgt. eingetroffen sind und nach 
der Erkundung von Marche auf Stravelot. 

B) Absichten des Oberstlt. und Kdr. des 4. Kav. Spähw. Rgt. 

1. So schnell als möglich die Maas erreichen, ihre Uebergänge besetzen und 
halten und sich in Linie Bioul—Godinne—Yvoir besonders zur Verteidi¬ 
gung einrichten. 

2. Erkundung so rasch als möglich über die vorherbezeichnete Linie vor¬ 
treiben, mit Schwerpunkt im südl. Teil. 

3. Eine vorgeschobene Sicherung über die festgelegte Linie einrichten. 
Sie leistet vor allen Dingen Widerstand im südl. Teil des Abschnittes 
(Crupet—Dorinne). 

4. Geringe Feindabtlgn., die die Maas überschritten haben könnten, abweisen 
und, in jedem Fall, den Besitz der Linie der Beobachtungspunkte Lesves— 
Bioul sicherstellen, den Waldrand westl. des Flusses in der Hand behalten. 

C) Gefechtsabschnitt der 4. 1. Kav.-Div. und Vormarsch¬ 

straßen I 1 und I 1 : s. Deckblätter. 

Marschbewegungen zur Maas. 

A) Das Regiment marschiert in zwei Kolonnen auf den Marschstraßen I 1 
und I*, jede Kolonne in drei Gruppen: Aufklärung, Sicherung, Gefechtstroß 1. 

1. Nordgruppe. Führer: Kdr. des 2. Kav. Halbregiments. Marsch¬ 
straße: I*. 

Aufklärungsabteilung 2, (ein Zug Panzerspähwagen, ein Zug Krad- 
Schützen) zwei Züge Krad-Schützen der 4. Schwadron, 1 25 mm Pak. 
Gefechtstroß 1 der Gruppe. 

2. Südgruppe: Führer: Oberstlt. und Rgt.-Kdr., Vormarschstraße: I 1 . 
Aufklärungsabteilung 1: Führer: Schwadrons-Chef u. Kdr. des l.Kav. Halb- 
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regiments (zwei Züge Kradschützen der 2. Schwadron, zwei Züge Panzer¬ 
spähwagen). Regts. Stab: 1 Pionier-Zug (mot.), 1 Zug Panzerspähwagen 
und 1 Zug Krad-Schützen (Sicherungs-Reserve unter Führung eines vom 
Schwadrons-Chef und Führer des 1. Kav. Halbregiments zu bezeichnenden 
Offiziers). Zwei Züge Kiad-Schützen der 4. Schwadron, 3 25 mm Pale, 
1 MG.-Zug des 14. Schtz. Rgt. (mot) unter Führung des Hptm. und Chefs 
4. Krad-Schtz.-Schwadron. Gef. Troß 1 der Gruppe unter Führung des 
für die Durchführung der Einzelheiten des Dienstes beauftragten Offiziers. 

Der Panzer Abw. Zug, der M.G. Zug und die Pionier Krad Staffel er¬ 
reichen Eppe—Sauvage, sobald Alarm befohlen ist. 

B) Abschnittsgrenzen: Wegkreuzung südl. von Eppe—Sauvage—Four- 
bechies—Daussois-Gomezee-Wald von Prince Graux-Wald von Neffe—Wald 
Marly (Fluß) (Orte zu Gruppe Süd). 

C) Sicherung: Vorhuten werden kolonnenweise durch je einen Zug Panzer¬ 
spähwagen und je einen Krad-Schützen Zug gesichert. 

D) Marschziel 1: Linie Gerpinnes—Morialme—Florennes. Verbindung ist 
durch Vorhuten in Linie Morialme—Florennes aufzunehmen. 

Marschziel 2: Vorhuten erreichen Höhen oder Wegekreuzungen ostw. 
der Maas, Gros: die Maas. 

E) Nach Eintreffen an der Maas haben die Vorhuten unverzüglich Verbindung 
in nördl. Richtung mit der Aufklärungsgruppe der 2. Armee aufzunehmen und 
mit dem Festungsabschnitt Namur, in südl. Richtung mit der I. 1. Kav. Div. 
bei Dinant herzustellen. 

F) Abschnittsbegrenzung: ist von den Marschgruppenführem durch 
Krad-Fahrer sicherzustellen. 

G) Marschanfänge: Die belg. Grenze für beide Marschgruppen. 

Zeitpunkt wird im Alarmbefehl angeordnet. 

H) Marschenden: Für Nord-Gruppe durch Schwadronschef und Führer der 
betr. Gruppe zu befehlen. Für Südgruppe durch einen Offizier zu bestimmen 
durch den Hauptmann und Chef 4. Krad. Schtz. Schwadron. 

I) Werkstättenzug: Am Ende Gef. Troß 1. 

K) Luftabwehr: Jede Gruppe richtet Luftabwehr durch automatische 
Waffen in den Zwischenräumen der Marschkolonnen ein und am Ende der 
Gruppen durch eine Krad Schtz. Gruppe der 4. Schwadron. 

L) Panzer-Abwehr: Durch Pz. Spähwagen und Pak. Bei Gruppe Süd durch 
eine 25 mm Pak am Anfang Gef. Troß 1. 

M) Beleuchtung: Bei Abmarsch nachts: Wagen mit Stadtlicht fährt vor 
jedem Zug oder entspiechender Einheit, die anderen Wagen haben Standlicht. 

N) Marschabstände: Je Wagen: 50 m 

je Zug oder entspr. Abt.: 100 m 
je Gruppe von 2 Zügen oder entsprechende Ein¬ 
heit: 400 m 

P) Zusammensetzung und Bewegung der Gruppen und des 
Troß: siehe Anlage. 

Q) Die Schwadronschefs werden alle erforderlichen Einzelbefehle über die Zu¬ 
sammensetzung der Gruppen (Gefechtsstaffel und Troß 1) in ihren Quartieren 
und später für den Aufmarsch dieser Einheiten im Gebiet von Eppe—Sauvage 
anordnen sowie die Ausrichtung der Kolonnen auf den entsprechenden 
Marschlinien in Richtung auf die Marschanfänge. Der Führer des Stabes 
hat die Sammelplätze des Gef. Troß 2 und des großen Trosses zu bestimmen. 
Auf jeden Fall muß sichergestellt sein, daß die Straßen Moustier—Eppe nach 
Soutin oder Rance von allen Fahrzeugen sofort bei Alarm frei gemacht werden. 
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3* Nachschubbefehl der 4. französischen Leichten Division 
betr. Treibstoff Versorgung in Belgien. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 60) 


4. 1. Div. 

14. 1. Brig. (mot.) 

4. Kav. Spähw. Rgt. 

Auszug aus Note 202 S/4 der 4. 1. Kav. Div. 

I. Ausgangszuweisung der Verkehrsmittel und Marsch* 
bereitschaft: 

a) ZurVerfügungderKorps: 

Gef. Troß 1: V. Lkw. 

Feldküchen, 

Betriebsstoffahrzeuge, 

Munitionsfahrzeuge während des Marsches bei den Korps. 

b) Bei den Div.: Gef. Troß 2 (Rest). Großer Troß der Gefechtseinheiten 
korpsweise gesammelt. Bewegungen sind durch die Div. zu regeln. 

c) Biszudenlnstandsetzungsplätzensindvorzutreiben: 

Die Werkstätten der mot. Verbände (Nachschub ausgenommen). 
Bewegungen ist durch die Div. zu regeln. 

II. Verpflegung der Truppen: 

Am J 1 und J 2 (Zeit) morgens: 

Verpflegung, Betriebsstoffe und Munitionsersatz ist durch die Gruppen 
sicherzustellen. Entsprechende Befehle der Gruppen, und zwar aus den Mit¬ 
teln der Gef. Troß 1, welche mit den Gruppen mitmarschieren. 

AbJ2-Tage vormittags: 

Uebrige Teile des Gefechtstrosses 2, die Verteilungskommandos der Gef. 
Trosse der Gruppen und gegebenenfalls auch Munition sind durch den Nach¬ 
schubführer grundsätzlich bis zu den folgenden ersten Zielpunkten vorzuziehen: 
4. Kav. Spähw. Rgt. bis Wegkreuzung 1 km ostwärts Arbre. 

III. Zuweisung des Nachschubs ab J2-Tag abends: 

Im Laufe des Tages J 2 haben die Verteilerkommandos leer zum Ausgangs¬ 
punkt zurückzukehren. Die Fahrzeuge der Korps sind mitzuschicken. Sie 
werden in die Nachschubkolonnen eingereiht. 

Der Gefechtstioß 2 wird umgruppiert und bleibt zur Verfügung der Führer 

der Gruppen. 

IV. AufmarschhinterderMaas: 

Basis: Großer Troß: Chatelet 
Betriebsstoffe: Chatelet 
Munition: Pesche 

Korpswerkstätten : 

4. Kav. Spähw. Rgt.: Falisolle. 

Gefechtstroß 2: 

4. Kav. Spähw. Rgt.: in Gegend ostwärts Arbre. 
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V. Verkehrsregelung: 

a) Zuständigkeit: 

Bis zur Verbindungsstraße Charleroi—Philippeville (Straße Nr. 19) hat die 
Regelung durch die Armee zu erfolgen. 

Zwischen der Verbindungsstraße Nr. 15 und der Maas zuerst durch die 
Division. 

Nach dem Eintreffen der Vorhuten der 5 Inf.-Div. (mot.) an der Maas durch 
das 2. A. K. 

b) Verkehrsregelung: 

Im ganzen Gebiet der Division darf der Verkehr bei Tag und bei Nacht 
mit Ausnahme folgender Einschränkungen aufrechterhalten werden: der Ver¬ 
kehr ist untersagt im Laufe der Nacht J 1. J2, J3, J4 ? von 20 bis 6 Uhr an 
den Tagen der Ausladungen der mot. Einheiten. Ferner für Kolonnen von 
mehr als 10 Wagen, wenn nicht ausdrückliche Genehmigung des Divisions¬ 
stabs vorliegt. 

Alle Kolonnen haben einen Mindestabstand von 100 Metern von Wagen 
zu Wagen beim Marsch und beim Halten zu beobachten. 

VI. Betriebstoffe: 

Organisation desNachschubs: 

Am Tage J 1: Nachschub wird geregelt von den Führern der Gruppen und 
oen selbständigen Abteilungsführern aus den belgischen zivilen Tankstellen 
gegen besondere Gutscheine. 

Die Gutscheine 112 mit dem Stempel „Französische Armee" werden den 
Korps vor dem Abmarsch zugestellt. Sie sind gültig sowohl für die zivilen 
belgischen Tankstellen als auch für die Tankstellen der Armee.*) 


*) Anm.: Hier folgt ein Verzeichnis belgischer ziviler Tankstellen, siehe Seite 62. 



4. Maßnahmen für den Eisenbahntransport französischer Truppen 

nach Belgien« 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 63 und 64) 

Großes Hauptquartier, den 16. April 1940 

Oberste Heeresleitung 


Großes Hauptquartier 


Generalstab Befehl 

- zum Ei s e nb ahn t r ansp ortp 1 an „Y" 

4. Büro - 


2. Abteilung 


Nr. 7.813 — 4/F.T. 

Für den Fall von Operationen auf belgischem Gebiet ist auf Wunsch der 
Armee für die ihr zugeteilten Einheiten, deren Inmarschsetzung in Auswirkung 
des Tages J 1 automatisch erfolgt, ein Eisenbahntransportplan aufgestellt worden. 

Dieser Plan ist in der Annahme auf gestellt, daß der Tag J 1 durch Befehl am 
Vortage vor Mitternacht bestimmt wird, woraufhin die ersten Abfahrten ab 
Tag J 1 18 Uhr stattfinden können. 

Es hat sich herausgestellt, daß das System der in Auswirkung eines be¬ 
stimmten Tages vorbereiteten Verladung zu starr ist. Im besonderen würden 
die Eisenbahntransporte, wenn die Entscheidung am Vormittag eines bestimm¬ 
ten Tages getroffen wird, erst am folgenden Tage ab 18 Uhr beginnen. In 
diesem Falle ergäbe sich eine beträchtliche Verspätung der Eisenbahn¬ 
transporte. 

Es ist daher entschieden worden, daß der Verladungsplan unverändert bleibt, 
wenn die Entscheidung am Vortage des Tages J 1 zwischen 18 und 24 Uhr er¬ 
folgt, daß jedoch, für den Fall des Treffens einer Entscheidung vor 18 Uhr, der 
gesamte Plan des automatischen Abtransportes sich je nach dem Falle um 6, 
12 oder 18 Stunden nach vorwärts verschiebt, wobei es sich versteht, daß die 
gegenwärtig für die Benachrichtigung der Truppen vorgesehene Mindestzeit¬ 
spanne unverändert bleibt. 

Die Führer der Verbände, deren Bahntransport für den Fall von Operationen 
in Belgien automatisch erfolgt, werden gebeten, in enger Verbindung mit den 
Dienststellen des Feldeisenbahnchefs, die ihren Abtransport vorbereitet haben, 
zu bleiben. 

Diese Dienststellen werden zu gegebener Zeit jede Einheit genau davon 
unterrichten, ob der vorgesehene Plan vorverlegt wird, und um wie viele 
Stunden, oder ob er in der vorgesehenen Weise ablaufen soll. 

Für den General, Oberbefehlshaber des Heeres 
Für den Generalmajor: 

Der beigegebene Generalmajor 
(gez.) Hanoteau. 

Verteiler: 


7. Armee 
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7. Armee 


Stabsquartier, den 18. April 1940 


Generalstab Geheim. 


4. Büro 


Nr. 9280 — S 1/4 


Abschriftlich übersandt 


1. ) Der 21. Inf. Div. 

Zur Ausführung, soweit die Verbindung mit dem Feldeisenbahn¬ 
amt, das den dortigen Abtransport vorbereitet hat, in Frage 
kommt. 

2. ) Zur Kenntnis: 

Die Ausführungsbedingungen des in Tabelle V zur Instruktion Nr. 7.996 S 1/4 
vom 7. April 1940 enthaltenen Planes werden den großen Verbänden, den Kom¬ 
mandostellen sowie den oben unter 2.) angegebenen Dienststellen durch den 
Armeebefehlshabfer (Generalstab 4. Büro) mitgeteilt werden. 

Der Armeegeneral 
Befehlshaber der 7. Armee 

Auf Befehl: Oberst und Chef des Generalstabes 
(gez.) Unterschrift 


Den 13. April 1940 


R. Z. Hazebrouck. A. 

Auszug*) 

aus der Einteilungs- und Abtransporttabelle (Plan...) 

21. Division 


Ein¬ 

teilungs¬ 

nummer 

Bezeich¬ 
nung des 
Truppen¬ 
teils 

Bestände 

Pferde- 

: ahr- 

zeuge 

Kraftwagen | 

Typen 

Wagenzahl 

Verlade¬ 

bahnhof 

Tag und 
Stunde des 
Verlade¬ 
beginnes 

Be- 

mer- 

kun- 

gen 

Offiziere 

Mannschaften 

Pferde 

Insgesamt 

CO 

0 

J 

a 



l 

2 

3 

4 

5 

6 

1 * 

8 

9 

Ci 


13 

14 

15 

















*) Der Inhalt dieser Tabelle (Verladungsplan) ergibt sich aus dem abgedruckten 
Faksimile. Die ebenfalls unter den Faksimiles abgedruckte, dem Verteilungsplan ent¬ 
sprechende handschriftliche Notiz gibt auch die in Belgien gelegenen Zielbahnhöfe an. 
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5. Anweisung zum Studium der Vormarschwege in Belgien. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 66) . 


Stück No. IV 
Marschwege 

I. Marschwege (Hierzu 2 Skizzen). 

Unabhängig davon, ob die Leichte Mechanisierte Division am Kanal von 
Charleroi einen Halt einlegen muß oder ob sie im Gegenteil in einem Zuge 
bis zu der Querverbindung Wavre—Gembloux vorstößt, bleiben die den ver¬ 
schiedenen Marschgruppen bis zur belgischen Grenze zugewiesenen Marsch¬ 
wege dieselben. 

Jenseits der belgischen Grenze ändern sich die Marschpläne je nach der 
unterlegten .Annahme. 

II. Ausgangspunkt und Zeit des Grenzübertritts. 

Die den verschiedenen Marschgruppen angehörenden Einheiten treten ihren 
Marsch vom Ausgangspunkt aus und zu der Zeit wie nachstehend festgesetzt 
an:*. 

III. Erkundungen und Studium der Marschwege: 

Die Erkundung der Marschwege Ii — Ia — h bis zur Grenze muß von allen 
Rittmeistern und Zugführern, Unteroffizieren und Gefreiten für Verkehrsrege¬ 
lung, Instandsetzüngstrupps, Gruppenführern des Gefechtstroß usw., kurz von 
allen Offizieren, die für die Führung einer unteren Einheit verantwortlich 
sind oder durch die Unteroffiziere und Gefreiten, die selbständig vorzugehen 
haben (Instandsetzungstrupps; Verkehrsregelungstrupps; Schließende), aus¬ 
geführt werden. 

Das Studium der Marschwege jenseits der Grenze ist an der Hand von 
Karten vorzunehmen. Die hier beigefügten Skizzen der Marschwege, die bis 
zur Schwadron herab verteilt werden, sind durch die im vorhergehenden 
Absatz erwähnten nachgeordneten Einheiten zu vervielfältigen. 

Diese Arbeit ist bis zum 8. Februar abzuschließen. 


*) Hier folgt eine Tabelle (siebe Faksimile). 




6. Auszug aus dem Tagebuch des französischen Leutnants Dollfuß 
vom 16. Januar 1940 betreffend Ausführung einer Erkundung. 

in Belgien. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 67) 


11. November 

9.30 Uhr 

Gefecht in einer Lichtung. 

(Unleserlich.) Schlaf. 


li.po „ 

Rückkehr. Der Oberst macht mir von meiner Be¬ 
förderung zum Unteroffizier Mitteilung. 

17. Dezember 

9.00 „ 

Abreise nach Vressincourt. 

Kommando in Verdun. 

21. Dezember 


Ende des Kommandos. 

15. Januar 

2.30 „ 

Alarm. 

16. Januar 


Erkundung der Stellungen in Belgien. 

17. Januar 


Abmarsch nach Pure. 

11. Februar 


Abreise in Urlaub. 
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7. Aussage eines luxemburgischen Staatsangehörigen über An¬ 
wesenheit französischer Truppen in Belgien vor dem 10. Mai 1940. 


Protokoll 

Aufgenommen von Generalkonsul Dr. Richter in Anwesenheit des Haupt¬ 
manns Ruppert und des Sonderführers v. Gareis, A. O. K. 12 mit Herrn Josef 
Grandjenet. 


Zur Persou. 

Ich heiße Josef Grandjenet, geboren in Harlange in Luxemburg am 28. De¬ 
zember 1866 (recte 27. Dezember 66), bin von Beruf Kaufmann, übe diesen 
Beruf nicht mehr aus und wohne seit 6 Monaten in Bertrix, 98 rue Burhiaimont. 
In Libramont, rue Faubourg, besitze ich ein Haus und habe dort meinen ständi¬ 
gen Wohnsitz. Bis auf weiteres verbleibe ich hier in Bertrix. Ich bin Luxem¬ 
burger Staatsbürger, kath., verwitwet. Meine Angaben belege ich durch Vor¬ 
lage der carte d’identite der Commune Aubange. 

Zur Sache. 

Ich erkläre unter Eides Statt freiwillig wie folgt: 

Ungefähr 7 Tage vor Ausbruch der deutsch-belgischen Feindseligkeiten, also, 
wenn ich nicht irre, Sonnabend, den 4 Mai, oder auch am Tage vorher, kamen 
nachmittags etwa 200 Mann frz. Soldaten in Uniform mit Panzerwagen aus 
südlicher Richtung durch Bertrix gefahren und fuhren in Richtung auf Libra¬ 
mont weiter. Ich erkannte mit Sicherheit, daß es französische Soldaten 
waren, weil ich die Uniform genau kenne. Außerdem erkannte ich die Soldaten 
auch an der Sprache, als sie sich mit mir unterhielten. 

Bertrix, den 15. Mai 1940, geschlossen: 

gez. Grandjenet J. 
gez. Richter, Generalkonsul 
gez. Ruppert 
gez. v. Gareis 
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8. Aussage eines französischen Kriegsgefangenen über Anwesenheit 
französischer Truppen in Belgien vor dem 10. Mai 1940. 


Meldung des Funkers Walter Dick 


O. U., den 16. Mai 1940. 


Betr. Aussage eines französischen Gefangenen. 

Am 12. Mai 1940 fuhr ich mit einem Kradmelder von Bertrix nach Bastogne. 
Bei Recogne mußten wir an einer gesprengten Eisenbahnbrücke halten. Vor der 
Brücke standen fünf französische Gefangene einer Panzereinheit. Einer dieser 
Gefangenen sprach mich auf deutsch an und sagte mir, daß sie schon einen 
lag in einem links der Brücke gelegenen Hause kampierten und sich niemand 
um sie kümmere. Im Laufe des Gesprächs und auf meine Frage, wie lange 
sie sich schon in Belgien befänden, erwiderte er mir wörtlich: „Seit dem 
15. vorigen Monats." Dem Gespräch haben zeitweilig zwei Leutnants von 
Infanterie und Flak beigewohnt. Ich kann nicht mit Bestimmtheit behaupten, 
daß die beiden Offiziere die Aeußerung des französischen Gefangenen mit¬ 
gehört haben. Außer dem Kradmelder August Picker war noch ein deutscher 
Soldat zugegen, der mir hierüber auch seine Verwunderung aussprach. 

Ich bin bereit, obige Erklärungen eidlich zu bestätigen. 

gez. Walter Dick 
Funker 

Der Kradmelder August Picker, Einheit 18330, erklärt: 

Ich habe die Aeußerung des französischen Gefangenen mitangehört und bin 
ebenfalls bereit, sie eidlich zu bestätigen. 

gez. August Picker 
Oberfunker 
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9. Aufzeichnung des Generalslabes der 9. französischen Armee 
zu der geplanten belgischen Bewegung östlich der Maas 

vom 28. März 1940. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 68) 

CE/BA 

9. Armee Diese Studie darf die Büros des Generalstabs 

- der 9. Armee nicht verlassen. 

Generalstab 


2. Büro Hauptquartier, den 28. März 1940 

- Geheim 

Nr. 1748/2 

Aufzeichnung 

zu der belgischen Bewegung östlich der Maas. 

Die geplante belgische Bewegung östlich der Maas (Note Nr. 634/2 S vom 
19. März) gibt Anlaß zu folgenden Bemerkungen: 

I. — Aufhaltende Bewegung 

1. Zur ü ck n a hm e der Chasseurs Ardennais 

— 3. und 2. Chasseurs: Bewegung möglich unter dem Vorbehalt, 
daß die Zerstörungen in dem Abschnitt der 3. Chasseurs Ardennais voll¬ 
kommen durchgeführt sind. 

— 1. Chasseurs: Rücknahme möglich auf Neufchäteau und Libra¬ 
mont, wo tatsächlich Aufnahmevorkehrungen vorhanden sind. 

Weitere Rücknahme auf Huy (70 km Luftlinie, senkrecht zur Marsch¬ 
richtung des Feindes und in der normalen Richtung der Zurücknahme 
der Zivilbevölkerung gelegen) erscheint mehr als problematisch. 

Es ist wahrscheinlich, daß die sich im Rückzug befindlichen Einheiten 
der 1. Chasseurs veranlaßt sein werden, in Richtung der Semoy zurück¬ 
zugehen. 

2. Zurücknahme der detachierten Einheiten der 2. Lan¬ 
cier s aus der Richtung Florenville. 

— Gleiche Bemerkung wie vorstehend. 

3. Verteidigung des „Brückenkopfes von Hu y". 

Die 1. Kav.-Div. (verstärkt durch 2 Bataillone Chasseurs Ardennais) hat 
eine Front von 30—40 km zu verteidigen. 

Diese Verteidigung kann sich stützen: 

— Im Osten auf den Einschnitt der Ourthe. 

— Im Zentrum auf einen Anti-Tankgraben. 

— Im Westen auf den Einschnitt des Hoyoux. 

In Anbetracht der Ausdehnung der Front scheint die Verteidigung 
nicht die Dauer eines Tages überschreiten zu sollen, unter dem Vor¬ 
behalt, daß die Linie der alten Forts von Lüttich nicht vorher ein¬ 
gedrückt ist. 
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4. Befehlsstelle der Gruppe K. 

Sehr weit vorgeschoben in St. Hubert wird 60 km zurückzulegen haben, 
senkrecht zur Richtung des Feindes, um die Maas zu erreichen. 

Wird sich ständig in Bewegung befinden und nicht in der Lage sein, 
Befehle zu erteilen. 

II. — An der Maas vorgesehene Gliederung 

1. Befestigte Stellung von Lüttich 

Zahlenmäßige Gliederung schwach: 2 Inf.-Divisionen verstärkt von 
leichten Truppenteilen über eine Front von etwa 40 km. 

Trotz der Unterstützung durch die Verteidigungswerke gestattet diese 
Gliederung keinerlei Bereitstellung von Reserven. 

2. Abschnitt der 1. Div. der Chasseurs Ardennais 

Normaler Abschnitt von 8 km unter Benutzung des Maastales, aber 
die Division riskiert, nicht umgruppiert werden zu können. Auf jeden 
Fall kann man nicht auf einen ernsthaften Widerstand von Einheiten 
rechnen, die eine ausgedehnte und schwierige aufhaltende Aktion durch- 
gefübrt haben, und zwar trotz der Deckung, die ihnen von der Ourthe 
ab durch die am „Brückenkopf von Huy" entfaltete 1. 1. Kav.-Div. gewährt 
worden ist. 

3. Abschnitt der 1. 1. Kav. - Div. 

Die 1. 1. Kav.-Div. soll eine Front von 7 km mit Mitteln beschränkt 
auf 4 Regimenter halten. 

Die Ausdehnung dieser Front erscheint nicht übertrieben in Anbetracht 
der Bedeutung des Hindernisses, aber es ist wenig wahrscheinlich, daß 
diese Division sich an der Maas wieder stellen kann, wenn sie einige 
Zeit den „Brückenkopf von Huy“ gehalten hat. 

Ihre Verwendung in der Reserve wäre angezeigt gewesen. 

4. Abschnitt der 2. Div. der Chasseurs Ardennais 

Diese von vornherein im Einschnitt der Maas eingesetzte Division kann 
auf ihrer Front von 5 km ernsthaften Widerstand leisten. 

5. Befestigte Stellung von Namur 

Diese Stellung erscheint besser verteidigt als die Stellung von Lüttich: 

1 Division gestützt auf die Verteidigungswerke auf einer wirksamen 
Front von etwa 15 km auf der rechten Seite der Maas. 

6. Maas südlich Namur 

Unverteidigt. 

Schlußfolgerung 

Wenn man von dem nichtverteidigten Teile stromaufwärts von Namur ab¬ 
sieht, erscheint als schwacher Punkt der belgischen Verteidigung an der Maas / 
der Abschnitt zwischen Huy und der befestigten Stellung von Lüttich, da die 
mit der Verteidigung dieses Abschnittes beauftragten Truppen ermüdet und 
im letzten Augenblick eingesetzt sein werden. 

Außerdem scheinen keine ernsthaft in Betracht kommenden Reserven rück¬ 
wärts der AufnaTimesteliung Lüttich und Namur vorgesehen worden zu sein. 


29 



10. Befehl des 2. Belgischen Grenadierregiments vom 13. April 1940 
betreffend Angaben über befreundete Truppen* und Anlage einer 

befestigten Steilung. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 72) 


2. Grenadier-Regiment Im Felde, den 13. April 1940 

Regimentsstab. 

GEHEIM 
Nr. 2463/567 

Der Kommandeur der 2. Grenadiere an: 

Die Bataillonskommandeure (5 Exemplare) 

Den Führer der Stabskompagnie 

Den Regimentsarzt 

Den Funkoffizier 

Den Nachrichtenoffizier 

Den Führer des Aufklärungszuges 

Befehl für die Vorbereitung des Ausbaues 
und der Verteidigung der Stellung Hai — Castre — Pamel: 

(Ergänzung zu meinem Befehl Nr. 2453/565 vom 12. April 1940) 

I. Angaben über befreundete Truppen 

Befreundete Streitkräfte besetzen eine allgemeine Linie in der Richtung 
Tournai—Antoing—Kanal von Mons bis Condä—St. Ghislain—Binche. 

II. Auftrag der 7. Inf. Div. 

Im Rahmen des VI. A. K. hat die 7. Inf. Div., der sich links die 2. Inf. Div. 
anschließt, den Auftrag, die Besetzung der Stellung Ninove—Castre—Hai 
vorzubereiten. 

Anmerkungen: 1. Der Schutz der Uebergänge über die Dendre zwischen 
Okegem (ausgeschlossen) und Alost (einbegriffen) ist von 
der Radfahrer-Schwadron der 7. Inf. Div. erkundet worden. 

2. Die Besetzung der Unterstände und das Anortbringen 
der Pak 47 ist seit dem 11. April durchgeführt. 


III. Grenzen 

des S/Sektor: siehe Skizze zum Befehl Nr. 2453/565 zwischen den 
Bataillonen: desgleichen. 

IV. Gliederung. 


V. Richtlinien für dieArbeiten. 

a) Die Arbeiten im Gelände werden in folgender Dringlichkeitsfolge durch¬ 
geführt: 
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— Freilegung des Schußfeldes, Tarnung; 

— Hindernisse; 

— Errichtung gedeckter Schützenstellungen. 

Bei den verschiedenen Arbeiten ist das bereits Vorhandene soweit 
ais möglich zu verwenden. 

b) Etwaige Berichtigungen anderbereits vorhandenen 
Stellung. 

Es ist festgestellt worden, daß infolge des nach der Einrichtung der 
Stellung ausgeführten Baus von Tankhindernissen gewisse Stellungen 
am äußeren Rand nicht mehr den Entfernungsbedingungen (2—300 Meter 
vom Hindernis) und der Flankierung entsprechen. 

Außerdem sind einige in dem tiefer gelegenen Gelände ausgehobene 
Schützengräben überschwemmt und unbrauchbar. Den auszuführenden 
Arbeiten hat daher eine Erkundung der Einzelheiten vorauszugehen 
zwecks Berichtigung der Linienführung, die nicht mehr den gegen¬ 
wärtigen Bedingungen entspricht. 

c) Arbeiten. 

1. Freimachung des Schußfeldes. 

Das Freimachen des Schußfeldes wird auf das für eine gute Waffen¬ 
wirkung unentbehrliche Mindestmaß beschränkt, wobei der 
Tarnung Rechnung zu tragen ist. 

Es darf nicht außer acht gelassen werden, daß die natürliche Tarnung 
die bessere ist; dem ist besonders bei Ausführung von Arbeiten in 
Gehölzstreifen Rechnung zu tragen. 

2. Drahthindernisse. 

Unter Benutzung der Vorhandenen ist ein normales Netz von 4,30 m 
Breite vorder ganzen Stellung zu errichten, bzw. zu ergänzen. 

Isolierte oder aus der Stellung (äußere Grenze) hervorspringende feste 
Unterstände.sind mit einem Drahtverhau von 4,30 m zu umgeben. 

3. Gedeckte Schützenstellungen. 

Die vorhandenen Schützenstellungen werden im Falle der Eignung in 
Stand gesetzt. An erster Stelle ist die Brustwehr herzurichten; erst nach 
deren Vollendung sind Schützengräben und Verbindungslaufgräben her¬ 
zustellen. 

Die Verkleidung der Gräben erfolgt in erster Linie unter Verwendung 
folgenden Materials: 

— ausgestochene Rasenstücke; 

— Faschinen aus Material vom Ort; 

— Drahtgeflecht. 

Bei Anlage der Grabenböschung und der Verkleidung ist besonders 
auf Herstellung einer genügenden Neigung zu achten, die jedoch nicht 
mehr als 8 : 1 bei den Faschinen oder 6: 1 bei den Rasenstücken aus¬ 
machen darf. 

4. Leichte Unterstände. 

Leichte Unterstände werden z. Z. nicht ausgebaut, abgesehen von der 
Benutzung der vorhandenen. Jedoch werden die Plätze hierfür bei Aus¬ 
führung der Erdarbeiten zu berücksichtigen sein. 
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5. Vorgeschobene Posten. 

Gewisse Teile der Tankhindernisse sind an Häuser oder andere 
Deckungen angelehnt, die den Zugang erleichtern; andererseits sind ge¬ 
wisse Punkte von Wichtigkeit, deren Bewachung, wenn nicht tagsüber, 
so zum mindesten während der Nacht gerechtfertigt ist. In der Nähe 
dieser Punkte werden vorgeschobene Posten (verstärkte Spähposten) 
aufzustellen sein, deren Stellung vorzubereiten ist; eine Sonderanwei¬ 
sung wird diese Frage unverzüglich regeln. 

d) Ausführung de.r Arbeiten. 

Der Ausbau der Stellung beginnt am 13. April morgens. Wegen ihres 
späten Eintreffens führen die 2. Grenadiere nur die bereits erkundeten 
und im Verlauf des 12. vorbereiteten Arbeiten aus. Bis auf weiteren 
Befehl wird alle Tage gearbeitet, Sonntag inbegriffen. Die Führer der 
Einheiten tragen dafür Sorge, daß es den Mannschaften möglich ist, 
ihren religiösen Pflichten nachzukommen. 

Meldung über die ausgeführten Arbeiten wird mir am 15. April um 
14 Uhr erstattet. (Verwendung des anliegenden Vordruckes.) 

e) Materialnachschub. 

— siehe Befehl Nr. 2456/566 betreffend Nachschub und Räumung ab 
12. April 1940. 

VI. Sicherungsdienst. 

a) Bei Alarm stellen die Regimentsaufklärungszüge Sicherungsposten an 
folgenden Orten aus: 

— Die 2. Grenadiere: gegen Steenhault (Kilometerstein 9 Straße von 
Ninove nach Enghien); Ueberwachung der Gegend von Enghien. 

— Die 2. Carabiniers: gegen Haute-Croix; Sicherung des Gebietes von 
Enghien. 

b) Um sich mit seinem etwaigen Kampfgebiet bekanntzumachen, entsendet 
der Aufklärungszug der 2. Grenadiere täglich Patrouillen in die Nähe 
der vorbezeichneten Postenaufstellungen und erkundet die Rücknahme¬ 
möglichkeiten. 


Der Oberst des Generalstabes H e r b i e t 
Kommandeur der 2. Grenadiere, 
(gez.) Herbiet. 
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11. Befehl der 2. englischen Division betreffend Sicherheits¬ 
maßnahmen in Belgien vom 19. April 1940. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 75) 




Geheim. 



2. Div. 202/1 IG (I). 



19. Apr. 40 

4 Inf. Bde 

(1) 


5 Tnf. Bde 

H) 


6 Tnf. Bde 

(1) 


4/7 D. G. 

(1) 


R. A. 

(1) 


R. E. 

0) 


R. A. S. C. 

(1) 


Pro 

(1) 


F. S. P. 

(J) 


F.L O. 

(1) A/Q (nur brieflich). 



1. Fühlungnahme mit belgischen Zivilbehörden. 

(a) Die erste Fühlungnahme in jedem belgischen Dorf hat mit dem Bürger¬ 
meister zu eifolgen. Die nächste mit der örtlichen Gendarmerie, deren 
Kommandostelle sich in dem Hauptoit des Bezirks befindet. 

Die Gendarmerie ist wie in Frankreich im Besitz von Angaben über alle 
Bewohner des fraglichen Bezirks. 

Ihre Aufgabe und Organisation entspricht der der französischen Gen¬ 
darmerie; sie ist für alle Angelegenheiten der Rekrutierung für die Armee 
verantwortlich und für alle Mobilmachungsmaßnahmen, die die Zivilbevölke¬ 
rung betreffen. Im Wege der Zusammenarbeit mit der Ordnungspolizei, in 
den Landbezirken vertreten durch die den Bürgermeistern unterstellten 
„Gardes Champetres", sind sie auch für die Aufrechterhaltung von Gesetz 
und Ordnung verantwortlich. 

(b) Maßnahmen für die Zuteilung von Vertretern der Sürete Publique 
(Zentralpolizei-Nachrichtenamt) zu dem großen Hauptquartier und dem 
Korps-Hauptquartier werden so bald als möglich getroffen werden. Die zu-, 
geteilten Beamten werden Mitglieder der Staatspolizei (Police Generale de 
l’Etat) sein, die für die innere Sicherheit, subversive Propaganda und die 
Ueberwachung der ins Land einreisenden Ausländer zuständig sind. 

(c) Weitere Einzelheiten über die Organisation der belgischen Polizei und 
Gendarmerie sind in Kapitel XV der „Notes on the Belgian Army 1937'* 
enthalten. 

2. Taubenschläge. 

Alle Taubenschläge sind zu öffnen und offen zu halten. Brieftaubenwettflüge 
sind ein Landessport in Belgien. Die Feldpolizei (F. S. P.) hat dafür zu sorgen, 
daß diese Weisung in einem so ausgedehnten Gebiet als möglich durchgeführt 
wird, unabhängig davon, ob die belgischen Behörden eine entsprechende An¬ 
ordnung erlassen haben oder nicht. 
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3. Belgische Ausweispapiere. 

Muster belgischer Kennkarten sind beigefügt (Verteilung wie oben). Die 
beigefügten Karten sind nur annähernde Wiedergaben der Originale, sowohl 
was die Farbe als auch den Druck anbelangt. Sobald als möglich nach Ueber- 
schreiten der Grenze sind Informationen über folgende Punkte von belgischen 
Stellen einzuholen. 

(a) Was für andere Ausweise gegebenenfalls im Gebrauch sind. 

(b) Die Verwendung der beigefügten Muster. 

4. Verdächtige Kraftwagen und Personen. 

(a) Eine Aufstellung verdächtiger Kraftwagen unter Angabe der Namen 
der Eigentümer und der Kontrollnummer des Wagens ist in Anlage A*) 
enthalten. 

(b) Eine Aufstellung der Personen, deren Verhaftung bei den Behörden zu 
beantragen ist, enthält Anlage B *). 

(gez.) Unterschrift. 

Oberstleutnant 
Generalstab, 2. Division. 


*) Die beiden Anlagen enthalten nur Personennamen und Kraftwagennummern. 


12, Kartenskizze der Aufmarschstraßen der französischen 
I. Leichten Division in Belgien. 

(Faksimile Umschlagseite) 
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13. Befehl der französischen 1. Leichten Mechanisierten Division 
vom 18. Dezember 1939 betreffend Aufnahme von Verbindungen 
mit belgischen und britischen Kommandostellen. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 76) 


Erste leichte Mechanisierte Division 


Generalstab 3. Büro 
Nr. 407 3 S 


Stabs-Hauptquartier, den 18. 12. 39 
Geheim! 


Sonderbefehl für den allgemeinen Operationsbefehl Nr. 17a 
T. Verbindung mit den Befehlsstellen 

1. Vormarsch bis 2 um Kanal 

a) Nach vorn mit den belgischen Truppen 

Durch die Aufklärungsabteilung mit dem Generalstab der Kampftruppe 
in dem Gefechtsabschnitt der 1. 1. mech. Div. 

Durch den Chef der 2. Abteilung des Generalkommandos mit dem 
belgischen Generalstab in Brüssel; ab Soignies (Rathaus) begleitet von 
einer Paltouille der 6. Kürassiere (1 Zug Panzerspähwagen, 1 Kradzug). 
Uebermittlung der Meldungen zur vorgeschobenen Befehlsstelle der 
Division (bei der Befehlstelle des Aufklärungskommandeurs), durch 
Melder, durch Funk oder, wenn möglich, durch Telefon. 

b) Nach den Seiten. 

Mit der 2. 1. mech. Div. durch den Verbindungsoffizier der 1. 1. Div. 
Leutnant Huet bei der Befehlsstelle der 2. 1. mech. Division. 

Mit den englischen Streitkräften (2. Engl. Div. oder Gruppe Hotblack 
— 4/7 Dragoner) .... 

Gegebenenfalls mit den belgischen Streitkräften, die im Süden oder 
Westen Brüssels operieren, durch die Flankensicherung. 

Nach hinten mit dem Generalkommando: Verbindungsoffizier des 
Generalkommandos. 

c) Innere Verbindung.. 

2. Am" Kanal. 


II. Taktische Verbindung 

Für alle Staffeln von rechts nach links sichergestellt. 

1. Vormarsch bis zum Kanal 

a) Aufklärung mit den Engländern am Kanal; zwischen der Aufklärungs¬ 
abteilung und den Patrouillen auf Straße Ii und I 3 nach Ermessen des 
Kommandeurs der 6 . Kürassiere. 

b) I. Staffel zwischen den Marschkolonnen in Höhe der Verbindungs¬ 
straße Mons—Binche. 

Zwischen der Marschkolonne N. und der Flankensicherung nach Ent¬ 
scheid des Obersten, Kommandeur der Marschkolonne Noid. 

c) Seitendeckung mit den Engländern und gegebenenfalls mit den Bel¬ 
giern (siehe oben § 1 ) .. 







2. Am Kanal 

a) Fernaufklärung und Sicherung. 

b) I. Staffel mit der 2. 1. mech. Div. durch einen gemischten Posten . . . . 

Mit den britischen Truppen in der Gegend nördlich von Tubize durch 

eine Verbindungsabteilung der nördlichen Flankensicherung. 

Gegebenenfalls mit den belgischen Truppen in demselben Raum und 
unter den gleichen Bedingungen, wenn sie den Kanal besetzt halten. 

3. Oestlich des Kanals. 

III. Meldung an der Befehlsstelle der Division. 

1. Vormarsch bis zum Kanal. 

Der Aufklärungsabteilung 
Beim Ueberschreiten des Kanals. 

Bei Herstellung der Verbindung mit den belgischen Truppen. 
Gegebenenfalls beim Zusammenstoß mit dem Feinde. 

Der 1. Staffel 

Beim Eintreffen der Spitze an der Straße Mons—Binche. 

Beim Eintreffen am Kanal 

Und bei Berührung mit dem Feinde. 

Der nördlichen Seitendeckung 

Bei Herstellung der Verbindung mit der nächsten Truppe 
Oder bei Berührung mit dem Feinde. 

Der 2. Staffel 

Beim Eintreffen der Spitze an der Straße Mons—Binche. 

Und beim Eintreffen am Kanal. 

2. Am Kanal und östlich davon. 

IV. Gefechtsstäbe. 


General Picard, 

Stellv. Kommandeur der I. Leichten Mechanisierten Division. 

gez. Picard 


14. Karte der englischen Vormarschstraßen in Belgien 

vom April 1940. 

(Faksimile Seite 80) 
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15. Französischer Befehl bezüglich Aufnahme von Verbindungen 
mit britischen und belgischen Kommandostellen. 
(Uebersetzung des Faksimile Seite 81) 


4. Kav. Schtz. Rgt. 
No. 37/OP— 


Geheim 


Besonderer Befehl für die Verbindung 
(^-Auszug—) 

(Anlage zum allgemeinen Operationsbefehl Nr. 23) 


I. Befehlsstellen 


Dienststelle 

Bezeichnung 

Abmarsch 

Ende der I. Phase 

Datum 

ungefähr 

Marschrichtung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


A. Vorgesetzte oder benachbarte Dienststellen. 


I. Leichte Motori¬ 
sierte Division 




Hyp. Dyle 
Tielem (10km 
südl. von Turn- 
hout) oder 

gegen: 

H + 12 

Befehlsstelle 

Carquois 

Fruges • 


Düffel (8 km 
nördl von 
Mecheln) 

H + 10 





Hyp. Breda 
Oostmaile (15 km 
westl. von 
Turnhout) 

H + 12 

Vorgeschobene Be¬ 
fehlsstelle 

Zephirin- 

Marcel 

do. 

mit der Auf¬ 
klärung 


Rückwärtige Be¬ 
fehlsstelle 

Zephirin- 

Raoul 

do. 

mit dem Aus¬ 
gangspunkt 


3.BritischeDivision 

Fene 

Lesquin 

nicht festgelegt 

H + 14 

15/19 Husaren 


Campfin 

nicht festgelegt 

H + 8h.30 


I 4 


I 4 


I 4 


Lannoy-Roubaix 

Wattresloss- 

Espierres- 

Audenarde 

Alost 

Droehout 

Vilvorde-Perck 

Löwen 

Seclin 

Roubaix-Wattresloss- 

Espierres-Audenarde- 

Alost-Droehout- 

Vilvorde-Perck- 

Löwen 


B. Nachgeordnete Dienststellen. 


1. Staffel 
Gruppe Oberst 
Causans 


Eticnne 

L'Abeele 

Hyp. Dylc 


Francois 


Kasterlee oder 




Heerzel 

H + 12 



Hyp. Breda 




Alt-Turnhout 

H + 13 
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II. Kommando-Verbindung 

a) Nach vorwärts mit den belgischen und holländischen Streitkräften 


Befehlsstelle 

Ort 

Personal 

Verbindungsmittel 

Gestellt von 

Großes belgisches 
Hauptquartier 

Haacht*) 

1 Offizier der 
2.1. mot. Div. 

2 Mann Übermittlung 
Krad, I mit Beiwagen 

4. Kav. Schtz. Rgt. 
Leutnant de Lafforest 
(13. Schwadron) 

Belgische Division 

Turnhout 

1 Offizier der 
2.1. mot. Div. 

1 Sendegerät 27 

2 Beiwagenmaschinen 
mit Fahrer 

Übermittlung 4. Kav. 
Schtz. Rgt. Unterleutnant 
Mellet (8. Schwadron) 


*) An der Dyle zwischen Mecheln und Aarschot. 


•• Offiziere rücken mit den Aufklärungsabteilungen auf den Marschrouten vor, wobei sie sich 
möglichst nahe der angegebenen Ortschaften zu halten haben. Sie erhalten besondere Weisungen 
in der Befehlsstelle des 4. Kav. Schtz. Rgt. 6 


Verbindung gestellt von der 3 . Brit. Inf. Div. 


Staffeln 

Personal 

Verbindungsmittel 

Bemerkungen 

Zwischen der Befehlsstelle der 

1 Offizier (I) 

1 Kraftwagen 

(1) gegebenenfalls 

15/19 Husaren und dem Kom¬ 

1 Dolmetscher 

mandeur der 2. Gruppe 

2 Verbindungsleute 

2 Kräder 



III. Taktische Verbindungen 

Gesichert zu allen Staffeln von links nach rechts 

1. Staffel — Zwischen den Gruppen und Untergruppen 
bei Eintreffen an den Querstraßen: 


Terneuzen — Gent —Audenarde 
Antwerpen — Hemiksem — 
Boom — Mecheln 
Tilburg — Turnhout 


Ein Offizier der 7. Schwadron 
und gegebenenfalls 1 Zug Kräder 
1 Zug Panzerspähwagen für Nah 
aufklärung von: 

Landin—Walsch—Leseinde — 


Mit der 


3. Brit. Inf. Div. 


Durch die Gruppe 2 
Zwischen Gavere & Asper 
Im Norden von Vilvorde 
bei Aarschott 


Zu stellen vom Kommandeur des 
3. Bataillons 

1 Offizier und gegebenenfalls ein 
Zug Füsiliere. — 
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IV. Meldungen an die Befehlsstelle der Leichten Moto¬ 
risierten Di v. — 

Von der Luftwache: Siehe Sonderbefehl für die Luftabwehr 

Von der 1. Staffel: Bei Ankunft der Spitzen der Kolonnen an den 
folgenden Querstraßen: 


Terneuzen — Gent — Audenarde 
Antwerpen — Mecheln 
Putte — Merksen — Albert-Ka- 
nal 

Rosendael — Oost Malle Heren- 
thals 

Tilburg — Turnhout — Mol 


Zu erstatten vom Stabe des 
4. Kav. Schtz. Rgt. 


V. Ingebrauchnahme der Uebermittlung 
a) Drahtnetz 

Während des Vorrückens wird das belgische und gegebenenfalls das 
holländische Telefonnetz benutzt. • 

Nach Beendigung des Vorrückens wird die vorhandene Organisation 
beschlagnahmt, wobei nur ein Minimum für die örtlichen Bedürfnisse 
freigegeben wird. (Verständigung mit der örtlichen Verwaltung zu er¬ 
zielen.) 


b) Funkverbindung: 

Absolutes Verbot die Funkeinrichtung an den Ausgangsorten 
zu benutzen. 

Sendegenehmigung: 

1. Ab Beginn des Abmarsches für die Luftwache und im Falle der Be¬ 
gegnung mit dem Feinde 

2 . Von der Querstraße: Terneuzen — Gent — Audenarde ab all¬ 

gemein. 


VI 
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16. Operationsbefehl des Führers eines französischen Sonder- 
detachements betreffend Besetzung der Inseln der holländischen 

Provinz Zeeland. 

(Uebersetzung des Faksimile Seile 85 ) 


Operationsbefehl Nr. I 

I. Gliederung der Gruppe. 

3 Untergruppen: 

d’Astafort, d'Arodes, Vonderheyden, 

eine Reserve zur Verfügung des Kommandeurs Michel de Touchet. 

1 Battr. 25 mm Flugabwehr, unmittelbar unterstellt dem Führer der Gruppe 

II. Auftrag der Gruppe: 

Walchern und Süd-Beveland vor Eintreffen des Feindes besetzen. 
Notfalls ihn vertreiben, und unter allen Umständen den Ort bis zum Ein¬ 
treffen der Infanterie halten. 

Hauptziel: 

Die Insel Walchern; mit folgenden wesentlichen Punkten: 

Vlissingen, Hafen und Flughafen. 

Wasserlandeplatz von Veere. 

Dörfer Westkapelle, Domburg, Vrouwepolder und Arnemuiden. 

Sicherung nach Osten: 

Kanal Süd-Beveland. 

Enge und Flugplatz von Woensdrecht. 

III. Absichten des Befehlshabers der Gruppe: 

Schleunigst mit dem Feind Fühlung zu nehmen, indem ohne Aufenthalt 
und ohne Rücksicht auf Flankenfühlung bis zum Südufer des Schelde- 
Kanals durchmarschiert wird. (Erreichen des Kanals in höchstens 4 Std., 
vom Ueberschreiten der belg. Grenze ab.) 

Gleichzeitig alle Uebergangsmittel ausnutzen (Fähren, Schiffe und die 
Landenge von Woendsrecht). 

Einsatz der Masse der Truppen (7 Schwadronen) auf Walchern. 

Mit den übrigen Teilen (2 Schwadronen) (+ Maschinengewehr- und 
Begleitwaffengruppen) unter allen Umständen den Kanal von Süd-Beve¬ 
land halten? Deckungstruppen haben den Auftrag, die Landenge von 
Woensdrecht Panzerfahrzeugen zu verwehren und, falls möglich, die 
Benutzung des Flugplatzes. 

Unter allen Umständen ist eine Zersplitterung der Kräfte zu vermeiden. 

Bei jeder Unter-Gruppe: 

a) Ueberwachung des Seeufers. 

b) Bewegliche Teile bereithalten gegen Landungen und Fallschirm¬ 
truppen. 

c) Fähren und die Verpflegungsbasis zu halten: Breskens—Teeneuzen.— 
Walsoorden. 


40 



IV. Durchführung: 

1 . Untergruppe d’Astafort (West) 

Auftrag: Ueberschreiten des Schelde-Kanals bei Breskens. 

Hafen und Flugplatz von Vlissingen nachhaltig zu besetzen. 
Aufklärung auf Westkapelle und Domburg. 


Zusätzliche Abstellungen: 

1 Schwadron Jäger (mot.) (Escadron de Peyerimhoff von der 2. Korps- 
Aufkl. Abt. unter dem Befehl des Oberst d’Astafort am Nordausgang von 
Furnes. (Straße von Nieuport). 

2 . Untergruppe d’Arodes (Mitte) 

Auftrag: Ueberschreiten des Schelde-Kanals bei Ter Neuzen. 

Ausladung in Borsellen (gegebenenfalls in Vlissingen). 
Vorgehen über die Enge von d’Arnemuiden. 

Besetzen von Veere. (Wasserplatz) — Arnemuiden — Auf¬ 
klärung Vrouwepolder. 

Aufrechterhalten der Verbindung mit Untergruppe d’Asta¬ 
fort in Middelburg. 

Zusätzliche Abstellungen: keine 

3. Untergruppe Vonderheyden (Ost). 

Auftrag: 

Ueberschreiten des Scheldekanals bei Waalsoorden. 

Ausladung in Hansvehrt. 

Unter allen Umständen den Kanal von Süd-Beveland halten. 

Waffen über die Enge von Woensdrecht vortreiben, um das Uebergehen 
der Deckungstruppen, die über Antwerpen Vorgehen, zu sichern. 

Mit Eintreffen dieser Deckungstruppen diese benutzen, um zu verhindern, 
daß Panzerfahrzeuge die Landenge überschreiten und, soweit es mög¬ 
lich ist, dem Feind die Benutzung des Flugplatzes von Woensdrecht 
zu unterbinden. 

Zusätzliche Abstellungen: 

1 Jäger-Schwadron (mot.) (Schwadron Picard der 2. Korps Aufkl Abt) 

1 Gruppe 25 mm Panzer-Abw. (Gruppe Charveriat der 2. Korps Aufkl. 
Abt.). 

1 Mg.-Zug (mot.) (Zug Caron der 2. Korps Aufkl. Abt.). 

Alle Befehlsorgane des Führers Vonderheyden am Südausgang Dix- 
muiden an der Straße von Boezing. 

Außerdem hat der Kommandant Vonderheyden zusammen mit dem 
Kommandanten Lemoine den Marsch der Deckungstruppen bis St. Niklas 
und ihren Einsatz beim Eintreffen in Woensdrecht zu regeln. 

4. Reserven: 

a) Zur Verfügung des Kommandanten Michel de Touchet: 

1 Jäger-Schwadron (mot.) (Schwadron Jouslin), 

1 Gruppe 25 mm Panzer-Abw. (Gruppe Montigny), 

1 Mg.-Zug (Zug Leleu). 

b) 1 Batterie Luftabwehr (25 mm Kanonen). 

Die Reserven folgen auf Straße Nr. 2 bis Ijzendijke, wo sie mit neuen 
Befehlen versehen werden. 
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V. Vormarschstraßen: 

Straße Nr. 1: Untergruppe d'Astafort: 

Furnes — Ostende — Brügge Nord — Oostburg — Breskens. 

Straße Nr. 2: Untergruppe d'Arodes: 

Loo — Dixmuiden Nord — Torhout — Brügge Süd — Ekloo — 
Ijzendijke — Philippine — Tor Neuzen. 

Straße Nr. 3: Untergruppe Vonderheyden: 

Poperinge — Boezinge — Eesen (Dixmuiden ausschl.) — Lichteervelde — 
Tielt — Deinze — Gent — St. Nikiaas — Kemzeke — Hulst — Wals- 
oorden. 

Deckungstruppen haben die Str. Nr. 3 bis St. Nikiaas zu benutzen, dann 
schwenken sie ab, um die Schelde (Tunnel) in Antwerpen zu passieren. 
Sie schließen über die Landenge von Woendsrecht wieder auf. 

VI. Abmarschlinie. 

Die belg. Grenze, Zeitpunkt des Ueberschreitens um H Uhr (wird später 
bekannt gegeben). 

VII. Verbindungen: 

Bei Alarm hat sich ein Offz. jeder Untergruppe (und außerdem 1 Offz. 
der Deckungstruppen) nach Hondschoote mit mot. Nachrichtenmitteln zu 
begeben. 

VIII. Uebermittlung: s. Sonderweisung 

Befehlsstelle der Gruppe Lestoquoi. 

Anfang: Hondschoote. 

Zwischendurch: Breskens. 

Zum Schluß: Vlissingen (Hafen). 

Vormarschstraßen: 

Straße Nr. 2 bis Ijzendijke, dann Schoondijke—Breskens. 

IX. Luftabwehr: 

Der Batterie-Führer der Flak marschiert für seine Person bei Oberst 
Lestoquoi, den er in Hondschoote trifft. 

Er hält sich bereit, eine Batterie beim Ueberschreiten des Kanals von 
Breskens einzusetzen. 

Spätere Verwendung: Verteidigung des Hafens von Vlissingen. 

X. Marine-Luftwaffe: 

Schutz des Ueberschreitens des Kanals und der Ausladung gemäß un¬ 
mittelbarer Anordnung des kommandierenden Armeegenerals. 

XI. Verpflegung und Instandsetzung; 

Erster Bestimmungsort der verschiedenen Verbände (Werkstätten, Tank¬ 
wagen, großer Troß): allgemeine Linie: Slouis—Ekloo—Gent (Süd-Aus¬ 
gang) 

XII. Sanitätsdienst: 

Verwundeten-Abschub über Dünkirchen 
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XIII. Verschiedenes: 

2 Schützenkomp, müssen normalerweise in Vlissingen gelandet werden 
(durch die Marine und Luftwaffe) vor Eintreffen der Gruppe Lestoquoi. 

Sollten sie nicht eintreffen, so hat das keinen Einfluß auf die Aufgabe 
der Gruppe Lestoquoi. 

Holländische und belgische Verbände (letztere von Antwerpen aus) 
werden voraussichtlich mit der Gruppe Lestoquoi Zusammenarbeiten: 
Irrtümer vermeiden. 

Die Haltung der Zivilbevölkerung gegenüber muß freundschaftlich, 
aber fest sein. 

Nach ihrem Eintreffen haben die Untergruppenführer von den benach¬ 
barten Bürgermeistern einen Vertreter zu sich kommen zu lassen und bei 
sich zu behalten. An diesen Vertreter sind alle Anträge für die Ver¬ 
sorgung der Truppen zu richten. Bezahlung allgemein in bar und zwar 
in holländischen Gulden. 

Gegebenenfalls Requisitionsscheine. 

Vorsicht vor Spionage. 


Oberstleutnant Lestoquoi, 
Gruppenführer 
gez. Lestoquoi 
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17. Befebl eines Unterführers des vorbezeichneten Sonder¬ 
detachements vom 15. November 1939 betr. Vormarsch 
zum holländischen Ort Breskens. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 89) 

Untergruppe D’Astafort. 

Befehlsstelle Bray-Dunes, 15. 11. 39 
Operationsbefehl I 

I. Allgemeine Lage 

Auftrag ’ s. Operationsbefehl Nr. I der Gruppe, 

usw. 

II. Absicht des Oberstleutnants D’Astafort, Kdr. der 
Gruppe West: 

1. Mit Beginn des Grenzübertritts eine starke Vorhut vorzutreiben, mit 
der Aufgabe, so schnell als möglich Breskens zu erreichen, um sich dort 
unverzüglich einschiffen, unter dem Schutz der Luftwaffe die Mündung 
der Schelde passieren und den Flughafen Vlissingen besetzen zu können. 

2 . Das Gros der Divisionsaufklärungsabt. genügend tief gegliedert folgen 
zu lassen und sobald das Uebersetzen der Vorhut gelungen ist, es ein¬ 
zuschiffen. 

3. Nach der Ausladung der vordersten Teile den Flughafen von 
Vlissingen zu besetzen. Nach Maßgabe des Eintreffens ausgeladener Ein¬ 
heiten Aufklärung auf Domburg, Westkaffeile vorzutreiben und bei 
Middelburg mit der Abteilung d'Arnemuiden Verbindung aufzunehmen. 

4. Den Schutz des Südufers bei Breskens sicherzustellen. 

III. Gliederung: 

a) Vorhut 2. Schwadron (mot) 

1 MG-Zug 

1 Gruppe 25 mm Panzer Abw. 

Bei 2. Schwadron befinden sich: 1 Verpflegungs-Fahrzeug 

1 Mun.-Fahrzeug 
1 Treibstoff-Fahrzeug 
1 Werkstatt-Fahrzeug 

b) Gros 1. Schwadron (mot) i 

1 MG-Zug Führer Hptm. de Mangou. 

1 Gruppe 25 mm Panzer Abw., 

1. Schwadron führt die gleichen Fahrzeuge mit, wie 2. Schwadron, 
ebenso die Maschinengewehr- und Begleitwaffengruppen. 

Die Maschinengewehr- und Begleitwaffengruppen haben die gleichen 
Fahrzeuge mitzunehmen; sie marschieren am Ende des Gros der Divisions¬ 
aufklärungsabt., mit Ausnahme der Mun.-Fahrzeuge, die in den Abstand 
zwischen der Vorhut und dem Gros eingegliedert werden können. 

Die Schwadron der Korpsaufklärungsabt., die sich am Ende 
des Gros zu befindet hat, von Nordausgang Furnes ab. 


Führer: Rittm. 
des Villettes. 
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c) Der Oberstleutnant und der Stabszug marschieren zwischen Vorhut 
und Gros. 

d) Abstände: 

Zwischen Vorhut und Gros: 20 km*) 

Zwischen Gros (Div.-Aufkl.-Abt.) und der Schwadron der Korps-Aufkl.- 
Abt.: 5 km. 

e) Gliederung bei Beendigung des Marsches: 

Vorhut in Breskens; wo sie mit der Verladung beginnt. 

Gros I ^ n k e * ten der Div.-Aufkl.-Abt.: Kruisdijk.*) 

\ Schwadron der Korps-Aufkl.-Abt.: in Schoondijke. 

IV. Vormarschstraße: 

Furnes—Nieuport—Ostende—Brügge Nord—Ostburg—Breskens. 

V. Abmarschpunkt: 

Franz.-belg. Grenze, an der Straße nach Furnes. 

Abmarschzeit: 

Vorhut: Uhr H 

Gros: Uhr H + 45 Min. 

Troß: Uhr H + 1 Std. 15 Min. 

VI. Verladung: 

Im Fährbetrieb. 

Vorhut wird sofort nach Eintreffen in Breskens verladen. 

Sobald die Vorhut Vlissingen erreicht hat, wird das Gros, das inzwischen 
Breskens erreicht hat, seinerseits verladen. 

Sicherung der Verladung: 

Durch die MG-Züge der Vorhut und des Gros, sowie durch einen Zug 
der Schwadron der Korps-Aufkl.-Abt., die nach ihrem Eintreffen in Schoon¬ 
dijke unverzüglich direkt auf Breskens vorgetrieben wird. 

Nach dem Uebersetzen der ganzen Div.-Aufkl.-Abt. wird vorgenannter 
Zug mit Schutz von Breskens beauftragt werden. 

VII, L u f t a b w e h r : 

Beim Marsch: \ 1 Gruppe am Anfang. 

Bei jeder Marschabteilung I 1 Gruppe am Ende. 

Während des Uebersetzens: MG auf den Fähren. 


VIII. Aufgabe der Di v. Auf kl. Abt. nach ihrer Ausladung 
in Vlissingen: 

Die Vorhut hat sich unverzüglich in den Besitz des Flugplatzes zu 
setzen und sich dort zur Verteidigung einzurichten. 

Sie beläßt einen Zug und einen Marinepioniertrupp im Hafen von 
Vlissingen, um die Ausladung des Gros zu sichern. 

Das Gros hat den Flugplatz gleichfalls zu besetzen und abzustellen: 

1 Zug der Schwadron der Korps Aufkl. Abt. in Domburg. 

1 Zug der Schwadron der Korps Aufkl. Abt. in Westkaffelle. 

1 Zug der Schwadron der Korps Aufkl. Abt. in Middelburg. 

Das Gros hat mit der Abteilung d'Arnemuiden Verbindung aufzunehmen. 

*) Anra.: Streichung im Original. 
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IX. Verbindung: 

Der Unterleutnant Kiffer wird mit einem Pkw, 1 Beiwagen- und 1 Solo¬ 
maschine im Augenblick des Alarms nach Hondschoote entsandt, um mit 
der Gruppe Lestoquoi Verbindung aufzunehmen. 

X. Befehlsstelle des Oberstleutnants und Führers der 
Untergruppe: 

Anfangs-Befehlsstelle: Breskens. 

Später (nach der Ausladung): Nordausgang Vlissingen. 

XI. V er b i n d u n g : 

mit der Befehlsstelle des Obersten. 

XII. Großer Troß: 

Sluis ist nicht zu überschreiten. 

Staffelung nach der Tiefe, Tarnung. 

XIII. Sanitätsdienst: 

Marschiert mit dem Stab des Obersten. 

Unterschrift: 

Oberstl. dAstafort, 

Führer der Untergruppe West. 
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18. Befehl des Führers einer französischen Aufklärungsabteilung 
vom 17. April 1940 betreffend Vormarsch nach der holländischen 

Stadt Breda. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 92) 


Aufkl. Abt. d. 2. Inf. Div. 

Abteilung für Fernaufklärung Befehlsstelle, den 17. April 1940 

No. 2/0 

Geheim Vormarschbefehl Nr. 2 

tritt an die Stelle und hebt auf Befehl Nr. 1 vom 12. 4. 

I. Allgemeine Lage* 

} siehe °/809/GR vom 15. 4. 

II. Besondere Lage > 

III. Aufgabe der Aufkl. Abt. 

Eine Aufklärungsabteilung der 6. Kürassiere als Vorhut. 

1. In der allgemeinen Richtung Brügge—Antwerpen—Breda vorzurücken 
nacheinander bis zu den Querstraßen: 

I. Brügge—Oostkamp 
II. Antwerpen—Mecheln. 

Von jeder dieser Querstraßen erst aui l.: sonderen Befehl des Oberst¬ 
leutnant, Führer der Aufkl. Abt., weiter vorrücken. 

2. Im Falle der Berührung mit dem Feind diesen angreifen. 

IV. Marschrouten siehe 0/809/Aufkl. Abt. vom 15. 4. 

15 Min. Halt automatisch zu jeder vollen und geraden Stunde (Treibstoff¬ 
versorgung der Kräder) 

V. Gliederung 


VI. Auftrag der Vorhut 

A. Bis zu den unter III erwähnten Querstraßen vorrücken, um Erkun¬ 
dungen einzuziehen: 

1. Ueber die Uebergangsstellen (insbesondere über die belgischen Stel¬ 
lungen des Albert-Kanals). 

2. Jenseits (Fühlung auf der Vormarschroute mit der Aufklärungs¬ 
abteilung der 6. Kürassiere), 

um die Straße freizumachen, 

um das Sicheinrichten des Gros an seinen verschiedenen Vormarsch- 
Etappen zu decken. 
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B. Für den Fall einer Begegnung mit dem Feinde, den Oberst, Komman¬ 
deur der Aufkl. Abt. benachrichtigen und angreifen. 

Auf jeden Fall das Sicheinrichten des Gros an den erreichten Zielen 
decken. 

VII. Ausführung der Bewegung. 


IX. Bezüglich Verbindung und Uebermittlung ergeht ein besonderer Befehl. 

Wichtige Bemerkung. Alle Teile der Aufkl. Abt. d. 2. Inf. Div. 
müssen im Süden der Reichsstraße Nr. 40 um H 1 Std. 45 Min. voTbei- 
gerückt sein. 

X. Verpflegung: 


Verteiler: 

Rittmeister Führer Pz. Spähw. f. 

Fernaufkl. 

Rittmeister Führer 2. Schwadron 1 zur Aus- 
Rittmeister Führer der Maschi- führung 
nengewehr- u. Begleitwaffen¬ 
gruppen 

Führer des Korps als Bericht 
Rittmeister Führer des Gros zur Kenntnis 


Der Schwadronschef 
Führer der Aufklärungsgruppe 
(gez.) Unterschrift 


48 







19. Memorandum des Oberbefehlshabers der niederländischen 
‘ Land- und Seestreilkräfte für den Niederländischen Gesandten 
in Brüssel betreffend Zusammenwirken der niederländischen, 
belgischen, englischen und französischen Armeen. 

(Uebersetzung des Faksimile Seite 95) 


1. Anlage. 

Memorandum 

Für den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Ihrer 

Majestät in Brüssel 


Eure Exzellenz werden gebeten, sich nach Kenntnisnahme dieses Memoran¬ 
dums sofort mit der Belgischen Regierung in Verbindung zu setzen, 
um derselben den Inhalt dieses Memorandums zur Kenntnis zu bringen. 

In Erwartung der Ankunft des Bevollmächtigten des Oberbefehlshabers der 
Land- und Seestreitkräfte der Niederlande können Eure Exzellenz der Bel¬ 
gischen Regierung ankündigen, daß die niederländische Armee die Aufgabe hat, 
den Vormarsch des Angreifers soweit wie möglich, und zwar von der Grenze ab 
zu verzögern. 

Die Leitung der niederländischen Armee hat in ernsthafte Erwägung gezogen, 
energischen Widerstand in dem Peel-Raamstellung genannten Teil von Nord- 
Brabant (von Weert über Niederweert—Meyel—Helenaveen—Griendtsveen und 
Mill nach Grave) durch die am Ort befindlichen Truppen leisten zu lassen, 
und sie hat beträchtliche Werke errichten lassen, um diese Stellung in Stand 
zu setzen, einer solchen Anforderung zu genügen. Sie muß indessen zugeben, 
daß sie nur auf holländischem Gebiet Vorbereitungen gegen einen deutschen 
Einmarsch hat treffen können und daß die Bedeutung der errichteten Stellung 
in dieser Gegend nicht nur von der Verteidigungskraft und den getroffenen 
Vorbereitungen abhängt, sondern auch in großem Umfange von der Möglich¬ 
keit beherrscht wird, im Süden, also bei Weert und im Westen dieser Stadt 
umgangen zu werden. 

In Anbetracht des Umstandes, daß das Kommando der belgischen Armee das 
Gros seiner Truppen am Albert-Kanal aufgestellt hat, während nach dem, was 
das Kommando der niederländischen Armee zu wissen glaubt, an der Maas 
und an der Zuid-Willemsvaart sich nur schwache Truppen mit dem Auftrag, 
den Feind hinzuhalten, befinden, erachtet der niederländische Oberbefehls¬ 
haber die Möglichkeit eines Vordringens der deutschen Truppen jenseits von 
Weert, d. h. gegen Bois le Duc, für derart groß, daß er sich zu seinem lebhaften 
Bedauern genötigt gesehen hat, das Gros der in Nord-Brabant stehenden 
Truppen zurückzunehmen, unter Belassung von Nachhuten nördlich der Maas 
und des Waal. 

Der niederländische Oberbefehlshaber bittet Eure Exzellenz, die Aufmerksam¬ 
keit der Belgischen Regierung mit Nachdruck auf den Umstand zu lenken, daß 
niederländischerseits alles geschehen ist, um auf diese Weise die schon 
genannte Stellung Weert—Grave zu befestigen und sie derart herzurichten, 
daß nach Ansicht des niederländischen Oberbefehlshabers das Kommando der 
belgischen Armee volles Vertrauen in die Unterstützung haben kann, die ihr 
diese Stellung zu bieten vermag. 
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Das Kommando der niederländischen Armee hegte demnach die Hoffnung, 
daß der hauptsächliche Widerstand belgischerseits an der Maas und der Zuid- 
Willemsvaart geleistet würde, also in der allgemeinen Richtung von Eben- 
Emael nach Bocholt. 

Die Tatsache, daß das Kommando der belgischen Armee diesen Anschluß 
offenbar nicht gewünscht hat, zwingt den niederländischen Oberbefehlshaber 
zu einer Maßnahme, die er außerordentlich bedauert. Die nieder¬ 
ländische Armee wird ernsthaften Widerstand an der Grebbe-Linie (vom 
Ijsselmeer über Amersfoort und Rhenen bis zum Waal bei Ochten) leisten. 
Diese Linie wird an der Südflanke geschützt durch eine Linie von Ochten zur 
Nordsee: von Ochten nach Tiel hinter dem Waal, von Tiel zu dem Ueber- 
schwemmungsgebiet der Festung Holland hinter der Linge und sodann in der 
Gruppe Merwede und im Süden der Festung Holland, außerdem wird Zeeland 
mit Erbitterung verteidigt werden. 

Der Umfang, in dem die niederländische Armee sich in den vorerwähnten 
Linien und in Zeeland halten kann, hängt unter anderem von der Stärke der 
eindringenden deutschen Truppen ab und der Hilfe, die von den Franzosen und 
den Engländern geleistet wird. 

Die Pläne des Kommandos der niederländischen Armee werden von dem 
Bevollmächtigten des niederländischen Oberbefehlshabers dargelegt werden. 

Ich bitte Eure Exzellenz, die Belgische Regierung jetzt schon mit Nachdruck 
davon zu unterrichten, daß die vorerwähnten Linien und die Stellungen in 
Zeeland so hergerichtet und besetzt sind, daß, falls die zu Hilfe kommenden 
französischen und englischen Truppen schnell zur Stelle sein können, dort ein 
erbitterter Widerstand geleistet werden könnte. 

Sollte sich diese Hilfe verzögern, müßte, in Anbetracht der Länge der bereits 
erwähnten Linien und der Notwendigkeit, infolge der langen Dauer des Krieges 
zu Ablösungen zu schreiten, die Möglichkeit erwogen werden, die niederländi¬ 
schen Truppen in die Festung Holland zurückzunehmen} der Befehlshaber der 
niederländischen Armee hat die Französische und Englische Regierung mit 
Nachdruck darauf hingewiesen, daß er diese Maßnahme sowohl vom rein nie¬ 
derländischen als auch vom internationalen Gesichtspunkt lebhaft bedauert. Er 
hat die Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt, daß die Verteidigung der 
Grebbelinie die Möglichkeit offen läßt, zu gegebener Zeit aus dieser Linie vor¬ 
zugehen, um zum Angriff zu schreiten, wohingegen die Einschließung der 
Truppen an der Grebbe-Linie mehr gegnerische Kräfte beansprucht als die 
Einschließung der Festung Holland. 

Es erübrigt sich, die Bedeutung des Haltens der Grenze von Zeeland des 
längeren auszuführen. Frankreich wird gebeten, ein Armeekorps von 4 Divi¬ 
sionen als Reserve für die Verteidigung des Herzens des Landes zur Verfügung 
zu halten. 

Die Englische Regierung wird gebeten zur Verfügung zu stellen: 

a) Eine Division, unterstützt von Luftstreitkräften und Luftabwehrmitteln zur 
Verteidigung von Zeeland, 

b) Luftstreitkräfte und Luftabwehrmittel für die Verteidigung des Herzens 
des Landes. 

Weiterhin werden beide Regierungen gefragt, ob sie bereit sind, auf Wunsch 
Bombengeschwader gegen die Brücken, die die Deutschen über die Maas und 
die Yssel schlagen werden, einzusetzen. 

Schließlich bitte ich Sie, die Belgische Regierung wissen zu lassen, daß, falls 
das Kommando der alliierten Armee sich dahin entschließen könnte, beträcht- 
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liehe Truppen nach Nord-Brabant zu legen, das Kommando der niederländi¬ 
schen Armee seinerseits die Möglichkeit ins Auge fassen könnte, je nach der 
Entwicklung der Lage nördlich der Maas, einen Teil seiner Armee Seite an 
Seite mit den belgischen bzw. den englischen und französischen Truppen in 
diesen Provinzen eingreifen zu lassen. 

Solange als der Bevollmächtigte des Oberbefehlshabers der niederländischen 
Land- und Seestreitkräfte nicht bei Ihnen eingetroffen ist, wird der Militär¬ 
attache-Gehilfe in Brüssel diese Funktionen wahrnehmen. 

In der Anlage erhalten Sie für seinen Gebrauch einen versiegelten Um¬ 
schlag, den Sie ihm persönlich aushändigen können, in welchem der fragliche 
Militärattache als Bevollmächtigter bestellt wird. 

’s Gravenhagen, den 23. März 1940. 

Dei General 

Oberbefehlshaber der Land- und Seestreitkräfte 
H. G. Win keim an. 
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20. Englischer Befehl vom 6. April 1940 betreffend Vorbereitungen 
zur Besetzung der nordschwedischen Erzfelder von Narvik aus. 
(Uebersetzung des Faksimile Seite 99) 


Geheim 
Anhang A 

Ausgegeben mit Avonforce-Operations-Befehl Nr. 1 
Aufgabe der Avonforce während Verwendung 

in Norwegen 

Aufgabe. 

1. Die Aufgabe der Avonforce besteht anfänglich darin, den Hafen von 
Narvik und die Eisenbahn zur schwedischen Grenze zu sichern. Solange die 
Truppe in Norwegen bleibt, ist es ihre Aufgabe, für die Sicherung des Hafens 
zu sorgen und die Eisenbahn gegen Angriffe deutscher Streitkräfte von Schwe¬ 
den her, Sabotage oder andere Handlungen örtlicher feindlicher Elemente zu 
schützen. 

Sollte sich die Gelegenheit dazu bieten, so beabsichtigt der Befehlshaber 
nach Schweden vorzurücken und die Gallivare Erzfelder und wichtigen Punkte 
jenes Gebietes zu besetzen. Unter keinen Umständen wird die Truppe ohne 
ausdrücklichen Befehl des Truppenhauptquartiers die Grenze überschreiten. 

Erwägungen bezüglich der in Norwegen erforderlichen Verteidigungsmaß¬ 
nahmen werden unten behandelt. 

Mögliche Feindaktion. 

2. Unter den (für Deutschland) günstigsten Voraussetzungen ist die Konzen- 
tration von 2 deutschen Divisionen in dem Gebiet von Gallivare zeitig im Mai 
möglich, gefolgt von 2 oder 3 weiteren Divisionen etwa einen Monat später. 

3. Die Entfernung von Gallivare zur norwegischen Grenze beträgt 62 Meilen. 
Verbindung besteht aus einer eingleisigen elektrischen Bahn und einer Auto¬ 
straße bis Kiruna. 

Es gibt keine Straße von der norwegischen Grenze nach Narvik. Unter den 
gegebenen Verhältnissen ist es für leicht ausgerüstete Streitkräfte möglich, 
zwischen Gallivare und der Grenze zu operieren, aber der deutsche Haupt¬ 
stoß muß beiderseits der Eisenbahn erfolgen, solange nicht andere Verkehrs¬ 
möglichkeiten hergestellt sind. - 

Unter günstigen Umständen wäre zu erwarten, daß deutsche Streitkräfte mit 
der Avonforce an der Grenze gegen Ende Mai in Fühlung kommen. Später 
dürfte der deutsche Druck fortschreitend zunehmen. 

Während endgültige Schlüsse erst nach örtlichen Erkundungen möglich sind, 
darf angenommen werden, daß die Schwierigkeiten des Geländes an der Grenze 
und in Norwegen selbst militärische Operationen nennenswerten Umfangs für 
den Feind schwierig gestalten werden. Wirksame Verteidigunsmaßnahmen 
dürften nicht schwierig sein, vorausgesetzt, daß die Verbindungen verbessert 
werden. 

4. Ein Angriff der russischen Luftwaffe wird nicht erwartet, trotzdem wird 
ein gewisser Gebrauch russischer Flugplätze (z. B. Olitua oder Kandalakska) 
durch Deutschland nicht ausgeschlossen sein. Luftangriffe von Deutschland, es 
sei denn in sehr geringem Umfange, sind in Anbetracht der gegebenen Ent¬ 
fernungen nicht möglich. Luftangriffe in geringem Umfange sind möglich von 
Ende April ab durch Geschwader, die schwedische Flugplätze benutzen. 
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Sollten jedoch deutsche Kräfte am oberen Ende des Bottnischen Meerbusens 
angesetzt werden, so könnte die Luftwaffe von Flugplätzen in diesem Gebiet 
aus operieren. 

Wirksame Luftangriffe sind unwahrscheinlich vor Anfang Juni. Von dann 
ab sind Angriffe in ständig wachsendem Maße möglich. Wenn auch das Aus¬ 
maß der Luftangriffe auf das Gebiet von Narvik kaum das an der Westfront 
zu erwartende erreichen wird, so sind doch aktive Abwehr, Verteilung und 
ordentliche Luftabwehrmaßnahmen wichtig 

Norwegische Armee 

5. Narvik ist der Standort des aus 3 Bataillonen bestehenden 15. Infanterie- 
Regiments. Es wird angenommen, daß die Kopfzahl der Truppen in Narvik 
selbst sich auf ungefähr 1500 beläuft. 

Die meisten verfügbaren Unterkunftsräume und Transportmittel in Narvik 
sollen von der Armee requiriert sein. 

6. In Friedenszeiten stehen folgende Einheiten in Harstad, 35 Meilen nord¬ 
westlich von Narvik: 

Stab der 6. Division 
1 Artillerie-Bataillon 
1 Ingenieur-Bataillon. 

Truppen können jederzeit schnell mit Küstenfahrzeugen von Harstad nach 
Narvik gebracht werden. 

7. Ein Infanterie-Regiment steht normalerweise in Tromsö 95 Meilen nördlich 
von Narvik, wo sich auch eine Seeflugstation befindet. 

8 Obwohl angenommen werden kann, daß keinem Widerstand seitens der 
norwegischen Truppen begegnet wird, kann die Möglichkeit feindlicher Hand¬ 
lungen, aus normalen militärischen Sicherheitsgründen, nicht außer acht ge¬ 
lassen werden. Es sind daher Pläne auf dieser Grundlage aufzustellen. Wenn 
aktives und wirksames Zusammengehen mit den norwegischen Streitkräften 
sichergestellt werden kann, dürfte es möglich sein, die Anzahl der Avonforce- 
Truppen, die andernfalls erforderlich wäre für die innere Sicherheit, den 
Küstenwachtdienst und andere Aufgaben, beträchtlich zu verringern. 

Die Verteidigung norwegischer Marine- und Heereseinrichtungen sollte nor¬ 
malerweise deren eigenen Garnisonen überlassen bleiben, es sei denn, daß 
unsere Unterstützung notwendig und annehmbar ist 

Zivilbevölkerung 

9. Unabhängig davon, ob die Aufnahme der Avonforce freundschaftlich sein 
wird oder nicht, muß mit gewissen feindlichen Elementen gerechnet werden. In 
Narvik befinden sich deutsche Einwohner und kommunistische Elemente. Jeder 
von ihnen könnte durch Sabotage oder auf andere Weise Operationen zu 
hindern suchen. Deshalb sind Vorkehrungen zu treffen für den Schutz der ver¬ 
wundbaren Punkte der Eisenbahn und in der Stadt Narvik selbst. 

Narvik 

10. 3 oder 4 Kleinkalibergeschütze (3 oder 4 Zoll) sollen oberhalb des Erz- 
kais aufgestellt sein. 

In dem gleichen Gebiet steht ein hoher Funkmast. 

Eine Anzahl von Flak-Geschützen ist gemeldet. 

Es scheint sich auch ein größerer Bunker auf dem Felsen hinter dem Eisen- 
bahnkai zu befinden. 
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11. Die wichtigsten Punkte, die in Narvik Schutz gegen Sabotage erfordern, 
sind: 

a) Die Kaianlagen. 

b) Die Eisenbahn und das rollende Material. 

c) Die Elektrizitätswerke: 

Nygaards, 8 Meilen ostnordöstlich 

Haadvikdal, 3 Meilen südlich 

Narvik, Britische Gesellschaft, Reserve Dieselanlage. 

12. Außerdem dürften die folgenden Anlagen noch Schutz erfordern: 

a) Die Marine- und Heeres-Funkstationen, die mit dem Vereinigten König¬ 
reich in Verbindung stehen. Diese können aufgestellt werden nördlich oberhalb 
des Erzkais. 

b) Die Petroleum-, Munition- und sonstigen Vorräte der militärischen Basis. 

13. Die Länge der Eisenbahn zwischen Narvik und der Grenze beträgt 
23 Meilen. Es sollen an einigen Punkten Vorbereitungen für die Zerstörung ge¬ 
troffen sein, doch gibt es hierüber keine genaueren Informationen, ln Anbe¬ 
tracht der Tatsache, daß die Eisenbahn an Abgründen entlang führt, zahllose 
Tunnel und häufig Stellen aufweist, an denen große Felsmassen sie Überhängen, 
sind die Möglichkeiten, die Eisenbahnstrecke ernsthaft zu beschädigen, un¬ 
begrenzt. 

14. Tunnels und Brücken sollen von norwegischen Truppen bewacht sein, 
aber es ist wahrscheinlich, daß dies nicht wirksam durchgeführt wird. 

15. Der Schutz der Eisenbahn im höchstmöglichen Ausmaße ist lebenswichtig 
für die künftigen Operationen der Truppe. Deshalb wird es voraussichtlich 
notwendig sein, Detachements an 4 oder 5 Punkten längs der Strecke unterzu¬ 
bringen, um Wachen und Patrouillen zu stellen. Stärke und Ort sind von dem 
Erkundungsergebnis und dem Ausmaß der Mitarbeit der norwegischen Truppen 
beim Schutz der Linie abhängig zu machen. 

16. Wenn auch die Eisenbahn im allgemeinen überall verwundbar ist, so 
werden doch einzelne Zerstörungen monatelange Reparaturarbeiten erfordern, 
während andere vielleicht etwa im Verlauf einer Woche behoben sein können. 
In erster Linie werden Erkundungen unter technischen Gesichtspunkten und ein 
Gefühl für Proportionen von größter Bedeutung sein. 

Zerstörungen. 

Die Erzausfuhr von Narvik muß so lange als möglich fortgesetzt werden. Die 
Vornahme von Zerstörungen wird daher von diesem Gesichtspunkt ausgehen. 

Verfügbare Truppen 

17 Die zur Ausführung der in Paragraph 1 angeführten Verteidigungsmaß¬ 
nahmen in den einzelnen Zeitabschnitten verfügbare Truppe wird bestehen: 

a) Wenn der erste Geleitzug auf einen Truppentransporter beschränkt ist: 

1 Inf. Bat. (l st Scots Guards) 

b) Wenn der erste Geleitzug aus 2 Truppentransportern besteht: 

2 Inf. Bat. (l st Scots Guards und 2 nd South Wales Borderers) und 

3. leichte Flak Batterie 

c) Nach Ankunft des 2. Geleitzuges = 

24. Inf. Brigade und 3 leichte Flak Batterien 



Verantwortung für die Verteidigung 

18. Bis weitere Truppen zur Verfügung stehen, ist die 24. Inf. Brigade ver¬ 
antwortlich für: 

a) Die Erkundung und Verteidigung der Grenze gegen Angriffe des Feindes 
zu Lande von Schweden aus. 

b) Die Sicherung von Narvik und der Eisenbahn bis zur Grenze. 

Die dringlichste Aufgabe besteht in der Erkundung der Eisenbahn und Grenze 
und der Deckung Narviks für die Landung von Truppen und Nachschub. 

19. Die Aufstellung der 3. Leichten Flak-Batterie zum Schutze Narviks und 
des Hafens erfolgt im Benehmen mit dem befehlshabenden Seeoffizier, 

Kriegsministerium 
6. April 1940. 
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104* SL*U 

La Oausaadant du Oxvupauaat 
«fcargS d*op4r«r au 
Laxambo urg' 

11*32 64/C 
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MQDIMQUttOM A l’OMHg PS HKPLI 

J ” / 

!*• 2 # batalllo* du 204* H.I. oooupaat la paxua A-IRSAUf au 
ra$u da l'ordra t --— 


" urxant * 

la aaatload'dalalraura uataajullstas Au 334* IUI« qul cderatt ooou* 

par aatta fua» ii l»oaaupa*a plus« 


. : , ** ■o^oayaliata im aurort aar 1# Olaf da ButulUoa oanam- 

}»; J* öraupaaaut peu* dauaar l'ordra da rapli m Liautauaut ow 
la Saatlan dMalalraun aotaajrallatas dt 334* B*I» ad aal pru* 
dn lUtladralra SOfiiBOI LGVOLATILLZ at aa mattxu l la dlspoalUa» 
da aoa Ohaf da Corpa» 


P*0= la 3 Mal 1940 




la Charta Bataillon nmUAfn 

la Ddtaehaaurt ahargd 4»ap4rvr 

aa Luxembourg 


Daatlnatalraa t 

Saotion d*4olalraura moto da 304* R*I* 

- - - du 334* R.I. s/C da M« la ooleual 

Ooraaandant la 334* R*Z« 

Qaoupa Frau« du 304* JUI* 3/0 du OAt du 11/804 
/ - du 887* B*I« 8/0 du )l« la Coloual Odt la IST* B.I. 

• • *U 884* 8*1. S/O • - •' 1» 334* R*l, 

Odt du la J* Oia 8/0 du Ohaf da Btu Odt la II/804* R.I. 

• - - t* - • - • - - - la III/804* R*I» 

Odt daa 8 8»kl« da la C.A .3 s/C du Cdt du III/304* R.I. U ex.) 
Arohlraa (2 ex.) 
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4 das Divisioa Logöre 

14dae Brigade Ldg^re ^ 

4ea« B^gioeat 
d* Au tee-»l trailleuseo 


T.C. 1s 2 A vril 1 940 


OBDEB 


d* opbeatiohs 


H® I 


Cartes utiiisdes i oartes au 1/50*000®, oartes *AiICHELIU* 
4 - uiyaiOB DU 4B<f£ B*A.td.= vt)ouverture du- II* Corps d’Arade (alle gauche da la 


r* Afaaej. 


Le 4®R A JUM*-*-X»oias le 3 da« Ssoadron ohar) reaforod d'ua pslotoa d« oa- 
aon dflr~Z5aati-ohare, d*un pelotoa de aitrailieuaes du 1** K.D.P. ' et d’a«e 
aeotio* «etocyoliste du Geais, aux £ du Lt-Csloasl Cdt* I« 4 w ä*a*IÜ* ea liel- 
so a au Sud, avso lea Detaohsaaata de ddoourerts st de aursti dloigade de la 
Kre D.L.v,, au Nord, aveo des dlfaeats ideatiques du Qrouoem aat d<» T A .fl* de 
la II® Arade. pule aveo le Gor c a de Cgyalerla. regelt alusloa t 
I®- 'UTTTHKps.rer 'deSTTäüUIffiW' HW ia-Äefill, eatre DAVB et AHH&3 JLaolus, ea 
ue couvrnat nur la ligae SARI-BP HJIaKD—MAILLEN-C HUPiSI-DORIIföiS, et d* sa- 
voyer de« döoouvertes sur DURßUY et iLKäCHS»- 
2 °- ae pouauer une suretd dleigade eur la llgae pr.doitde, apröe l'arrlvde 
des Avwtta-gfcrdes du 14* R.D.P* et la ddoouverte de MA.RCHM sur STrtAVbLCJ 


B - INTCTTI0S3 DU nt-C0L0fl?L Cdt« le 4dae B.A.M .- 

I*- De porter au plue vito eur la Mease, ea oooaper ot tealr lea passages, 
ea portaat eoa effort ddfeasif eur l'axe KtOUL-GQbltihB-lYOlii»- 
2®- Udcoupler uu plus t6t la deoorcverte sur Iss axes presorits, aveo effort 
our l'axe Sud. 

3®- Assarer la suretd dloigade sur la ligne flxde aveo effort de resistaace 
dam* la Partie Sud de la CÖae Impartie (CPUPET - DORINtfR).- 
4°- Refouler les detnoheaeate ldgers eaaenis qui auraieat pu fraacMr la 
Mease, et ea tout 4tat de oause, assurer la pessessioa de la'lig*e den 
Observatoiros LE3VE3-BI0U1, ea iAtordls&at leaddbeuchds des bois h 
l'Ouest. de la rividro. 

0 - ZOifB DVaCTIOH U- 1.A 4® D*L.Q* ot ITIKKRAIRE3 I 1 et I 2 I volr Oaloues 


- • - vqiyy y - • - 

4 - Le mouyeaieat da hdgimeat ee f era ea 2 ooleaaes utlllsaat lea .ltiaeraires 
I 1 et 1^, deas obaque ooioane ea 3 doheloa* t Diecuverte, 8ur»ttf dloigade - 

ToCo J,- 

I®» Ort^CJE^gNI^gOBD*- aux $ da CoumenlWlt.At 2* treapo #*l*eadreua - Itlad- 

- D.D.2 (I Feietarn A.K.D. - I Pelotoa Kote) 

- 2 Peleteas Metes da 4 U Esoadrea - I o&aom de 25»- 

- t T.C. 1 du Greupeii.eat*- 

2®- OJR^UPIiiAifig SDP.- AUX 1° du Lt-Oeloael Cdt. le Rdgimsat sur l*itladralre 

- i>,D. 1 aux 7t du Chef d'3soadrons Cdt. le Ier Gtoudo dVftsoadroas (2 Pelo 
toaa aotea du 24me ßsoadrsa - 2 Pelotoas d'A.tf.D.j - 

- P.O. da Rdgiaeat - I Seotioa aotooyoliate da Guaie - 1 Pelotoa A.M.i). 
et 1 Pelotoa a.oti (ßAsnrvc de ddoo^verte aux /» d'ua Offioier A d^aigner 
par le Chef d'-soalroas Cdt. le Isr Groups d'Bsondroas) 

- 2 Pelotoas aotss du 4<kis Lsoadrsa - 3 onasns da 25 - I Pelotoa de rnl- 
trnllleuses du 14* R.D.P« aux i> du Oapitaiae Cdt. le 4* üsoadroa l«oto. 

- T.U. 1 du Groupeueat au 'A de l*Offloier de Iidtalla. 

Le Pelotoa aatl-chnro, le Pelotoa de hitrailleuses et la Seotlea uoto- 
cyolioto da Gdalo rejoigaeat EPPa-bAO/AGA, dös l’ordr# d'alerte* 
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B - LIMITES g^THS Lss ttBOPPfflgHTS - Qarrefeur Sud de BPPB-SAÜVA«B-POUHlsaHIBS- 
QAUßSUIS-ÖOMJafiÄ-Beis du >ÄihOB~*ÄAUX-Beis de HBPPE-Beis ÄARIY-Äl VIERE, 
tous oes pelnts au Greupeaeat Sud*« 


C - SURnJE*- Amnt-Öerdes assurees dan* ehaqu* aeloime pa r I Peloten a.jc.D. ei 
I Peleten kete.« 

* 

D - BOMB H* I - Liga# OSRPIlTIfSS-MOBlAUIg-FLOfiBXNES« lialson a assurer per les 
A.V.ü. »UP la transversale HOaiALMJS-PLOH&BBBS. - 

B OKD K* 2 - A.V.ö. hautenrs eu earrefeurs k l*ßst de la Meuse, Ores t la 
Meüse* 


Bds leur arrlvde eur la Meuse. lea at.G* chtrcheront lunddiatenent la 11« 
eon au Bord aveo le aroupem^-4 a* a.p. ^ i* fidgLon fortifide de HAMBRO 
au Sud a vee la I* D.L.C. en dlrectlen de DIHA5T.« 

t - J ALORNEMHljT - TLECBAGB .« Aseurd par oha^ue Cemmandant de Groupeneut pur 

eleueaüueteoycHstee. - 

* 




U - SgBBB-PILB QggdBAL. » Greupeaeat Herd k ddeigaer pur le Chef d*£soädrenn 
Cdt. le Oreupeuent. Greupeaent Sud t Z Oftleier 4 ddsdLgner pur le Oapltai 
Odt* le 4dae Beend Ton Mete.« 

I « CTSPAKHAdg ,« groopes en Quene des T.O. ^ 


g - D«Ctl . « Ddfease aasurde k l’intdrieur de ehaque greupaoeat par toates ar- 
•es auteaatl<iaee-et ea qume de groupenemt par ua groupe Mete du 4dae Ee>* 
oadraa* 

^ .(IQjUJIKaP- f (lifljf 

L « D.C.B. « Ddfeaaa aeeurde par lea A*M*2)!r7e* jku Öroupeneat- Sud Bar ua oanon 
det5 eu tSte du T.O. 1 - 


M ~ JSClAI&AgB.« Bu oae de ddpart da uult » X vdhloule au oode eu tSte de ohiaav 
reletÄeu reue oerreepeudante, autree vdhloulee eu vellleimea ou felote« 


S « D1SIAHCA8 DB RA 


Liiüill 


i 50». per velture 

IOOu. par Peleten eu'raue oerreapandemte 
400a. par Graupa de 2 Peloton» ou Elements oorrewvoa- 
daata.« 


p - S-PKEOgflOi g JiPUTgMBW DB S 1 e t f.B >« Telr tatleau aanexd.« 


Q - Les Chefs d*Baeadroaa donnerest teea erdree de ddteile adoeeealree pour 1 
oeaetltutlen dee groupeiaeute (Eohelon do oeubat et T.C. 1) dana leurs ca»“ 
te*n«i*enta, pule peur l'achealnaeemt de oes dldaeats dass la Rdglon d'EPJPE- 
SAUVaQB, eafiu 1*Orientation des oelouaea eur lee axea de narohe reepeotli 
en dlreotlon dee pointe inltiaux. Le Capltalne odmandant l’E.H.R. fixem, 
lee euplaoeuente de »aseableuent dee T.C.2 et T.R. En tout dtat de canse 1 
reute MOUSTIER« SPPS k SAUTIH eu RAHC5 devrent Itre ddgagdee de tout vdhic 
le dfee l'erdre d*alerte.« 
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6feme Division Llgfere 

-i-r-i-» -i-i-t-i -1-1- 
I4feme Brigade Ldgfere *iotorisde 

-l-l-l-l-l-I-14-t-l - 

4 ferne Regiment 
d ' Autos-trfitrailleuaes 

EXTRA IT DE LA HOTh N® 2Ö2 S/4 DE "LA 4« D.L.O. 


I - REPARTIT 108 INITIALE DES WEHS ST 1*132 EN ROUTE 

a 4 A la dispoeition dea CorpB dsn« lea OroupementA tactiqu&a- 

T.O.I.renforcd par iCanions ä vivres • 

iCuisiros. 

»Totalitd des moyens de transport d'fiesence, 
»Tatnlitd des moyens de transport de Munitions, 

ouvement aveo le Corps • 

b - Rassemblda par la Division - 

( reste) T.R, Impediments dea Unitda coabattaatea groupdaes 
par corps » 

Mouvement regle par la Division, 
o- Pousades sur 1 1 axa de Bäpannage - 

Atelier des foraations motorisdea ( Train* excaptd 
Mouveme nt rdgld par la Division« 

II - RAVIlAlLl&AfKT DSS 0R0UfS.v)EnTS - 
J I & J 2 au matin • 

Alimentation,recompietement en essence et en munitionai 

assuria h 1' Interieur des Groupements,contformdnent nuz ordres die 
Cäts de Oroupements,avec les moyens existent sur le T.C.I.aynnt fait 
mouvement avec les dlumentSL. du C-roupamant, 

A partir de J,2 au matin - 


rt^z-r; » 

o L K4CA<)WtAt. 


Le rfe6te dua T.0.2« les Soctions de distributiona)'des T»R,dea Oroupemente 
et dventuellement des muni^iono seront pouasrfe par les so ins du Cdt de 
la Baee,en principe sur les points de Ifere destinntion suivuntal 

4feme R.A.M. carref our 1 Em Est de ARBRE. 

III- RKPaRHTIOR DES MOiEWS A PARTIR DE J.2» SOIR - 

Dana la Joumde de J.2 les Sectiona de distributione vides rentreront fe , 
la base »accompogndes des vdhicules des corps. 


/ 
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IV- 


d»stind9 h entrer dans la caapcsition de« convoia d'eseence et des 
munitiona ^ui sont oonatituds & la Base. 

. ,, ■‘■•-•2» eont regroupds et restent & la diaposition des Cdts 

u8 uroupemante 

STATIONNEUgNT A REALISBR DERfllfiRB LA UEUSE - 
BAS Jä:t 


Oroupement des T.R. 

Essence 

.Munition* 


I OH&ZBUT 
I OHA TEUER 
I JEBSOOI. 


ATELIERS BES CORPS, « 


Oroupsnent 4® R.A.M. 




» FALLS OLT* 

i Rdgien Bst de arbrb. 


Groupement 4®B.A_.AI. 

V - CIROTLATION - 

Juaqu’d Rocade -CHARLBROI - rHrLI?llfnSrTS ! .I9) aasurde par 1 »Altede. 


I 


^^Fe la Rocade «R.I5 .et la Meuaej initialement assurde par la 

Divioion (D.C.R.) 

A partir de l'arrivde des A.G. de la «ur la JLeuse 

per le 2&meC.A.M., 


b - Rdglementation de la circulation - 

La ciroulation est autoriode de Jour et de nuit Juaau'ä 
nouvel ordre daaa toute la zone de la Division sauf restriotious 
suivRntes t 

- . _ "E 11 ® est interdite au coura des nuits des J.I J. 2 .J. 3 . 

ul “i 15 ? 20 Touren “ 5 heurea dans les Jours de ddbarquoaient des Unitda 
Kotoriodoa. - Bour lea convoia de pluo de IO Voituros ,snuf accord de 
l ds la Division* 

Toua les convois sdopteront una diatance minimuii de IOO M 
ontre I 09 vohicules en marclia at 5 l'arröti 

VI- ESSENCE - 

Organ!aation du Ravitailleraant - 

r Journie de J«I»t SavAtaillement ^ 1’initiative des Commandants 
de yroupeioent ot deo Coranroidanta de ^Atachenente isolds.sur les DspOta 
civila Beiges au moyoxx de bona speoiaux« 

Lea Bona II2timbrds • ARüEß FRANCAISB"aeront reciia aux 
I corpa avant le Ddpart.ila aeront vslablea tant dane laa BApOts oivila 
\ Balges que dana las DdpOta d'Arraden. 


v t 


/ 
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-DÖpfttfl cj-vilfl 


de °la Zone da la Dirlsion - 


1- 

I3t£ 

I 


Localitd 


Pdtrolif&re I Capacitd an Heotolitroe 


! 


tum ; i 

CdATELßT I Allianoe .! 

\ ! 

- 1 - V 

I I 

NAMira ! Purfina ! 

I ! 

■ -I-1 

! I 

»*•»d^•••* 1 3 chell 1 

I I 

■ - -!-1 

I ! 

I1AVBL0T t Schell: ! 

I ! 


6.000 


6.000 


700 


550 


1- 

l Emplacement du DöpOt 


! 

1 

IRoute M‘o22JUQilAB£Ra0X> - 
I 3Ä 


I 

! Paubourg d e JAlfCHBS 
I route de Liöge^ 

1 

IFauhourg de JANCHE3 »route 
Jd’EKTftAIVES. — 

-!- 


I 

MARCRE I 


10DIRNF 

Renae 

Soul 
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4*a ? zl:>t m caar ob* 


u *• '«ti; ;sko 


HKiSMB 

0*4*1 jftfiTID OaC&J. 


KaT-HUvJB 


o.c.-:. 


6* a«otlaa 
■• T*«U - «/!.*• 


•u »ujat in Lu fc b *r-raper* *r* 

P».r Tel# far. 4 # 

•t- 


Ä plan da %r»c*port ,*r Vj*. aa aaa t"op4r»tioaa «P tarrltolr« 
^•4* • 44 Hnblii 4 Za dananda aaa admi »our Im bUwsta ^ul Imr 
•tat affaatda at Cont la daa an rc.pt a aat autrxatlqao» aa foretlaa da 
low / X 0 



0# plan a 4ta 4tiUl oa tl attMl qua la Jow 3 X aaralt 44fl* 
ul pur ua ofdra doand la vaUia n*»ot mault . laa praalara deperta poa- 
tust arolr lim k paxtlr da J I . Id nouroa. 


ZI * rt appuru qua ia ayatk* na» anldvanaata prdpard* au fooa* 
flau 11* Jour prdaaatalt trop da ri^adit* ia partloullw. al 2a daai- 
alou dtalt frlaa dann la aat&a4a d’ua aartaln jnw, laa traaaporta TJT. 
aa aonaaaoaralaait qua la Uadanalo k partlr da 16 bauraa. XI «i rdaulta* 
aalt daaa aa aaa ua ratax d loq.crtaot da» tranaparta T.F 
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11 • «*• f» Kita tewmtmU 


laqpal la ddalaloa aaralt prlaa la valUa 4a 3 Z antra 18 at 
• aula qua al la ddetal.a dtrit ontdrlawa 4 18 bauraa Vmm 
Ua du plan 4a Uasapwt «utooatlqua» •axait inui, aultuat laa *a«, 
4a d >•• 16 Bt # o« 18 B» # Mast aatandu qua la prdavla Ualnia aotual 
aus troupaa raataralt lMbU|4. 


laa Oomadanta daa imltds, Aoat l'aaldTaorat par T*f % aat 
nffwUpa au aaa d’opdntioaa aa BBWXU2, aaroat dooa invltds 4 
Btfdar uaa dtralta lialaoa »aaa laf organaa du ajitku rdeulataw (I) 
«al ottt prdpurd law anldvaaant. 

Oa uoait aaa muu« qui praoiaaroat 4 obaqua wltd.la cc^aat 
sntt« al la plan prdru dolt ftra atuaad» at da toablou d*4awaa # Ott 
Uaa a*U dolt jouw tal qu*!! aat prdvu. 


*our la Odadral Co—andant m Chat 
* loa Forooa Tarraatraa 

Fow la Major Odaarali 
L*kldu Uajw Odaarol 
amoreio 


pririMtAtroi 

TII* ir*t*a 


Tll MÜract la aaa.Rdeulatour äds&al. ou kipulatrloo da iona TatiAra«<V<CaV 


tu* um 



4rO # 1# J8 irrt! 19 to 


gJlA,cig/ <m »ignnie. 


i‘ 


r *. .4 




«r. aR.au 

tt*: /e£/V/c 

A/X 




I*/« ibms ±*4eut i : o an oa iul ooooama la llolaott atoa la 
B Z. qui a prd # «; $ iaur «alkrawut 4t 

3*/. yggr ftlfcWBBtlem 4t 


- K , laa owtttlosa d*axdoutl<* du plan falaant l otjat du 
T 4 Z^tnwtion II* 7.966 6 1/4 du 7 an-U IV40 aar< 
ladlqudaa tu grudi» «alt4a. mbbuMmbI». at Dlraetloe da 
8ar?ioa4 ladlquda «1-daaaua au parasrapba »• par laa aolaa du 
gterql Ooarwtdiutt Var*. Um. , Buraaul !^-“ 








^ l 


!/ 


La Odadral d*4mda 
Co-vandast la TU* OXwM 

t .o. la Coloaa^Cb mt 4*litctt-l«ijan 
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PIERS »8_IV 


I T INEBAI RES 
1/** ITINEFUIPES ( -2 CroquYs .ioinfts- j 

Que la D.L.££• doive marquer un temps d’arröt sur le Canal de CHAB- 
LEROI ou aa contraire se porter d’un seul bond sur la transversale WAVHE- 
GEMBLOUX les itineraires affectös aux flifförents groupements de marche 
restent les mömes ^osqu^ le Frootidre Beige. 

Ces mömes itiniraires variant cu contraire aa deld de la Frontiöre 
Beige, saivant l’hypotiiöse envisagöe . - 

II- POINT INITIAL & HBURE DB PASSAGE 

Les Unitös faisant partie des diffirents Groupements de - marche, s f en- 
gagent sur leur itinöre.ir9 aux P-. I. et heure fixös ci-aprös : 


POINT INITIAI 


.-. = .. 

L : iWUY(Entr<§e S.) :• Carrefour 0. St- : Sorl 


H EUBE BE PASSAGE 

Dicouverts 

Eacs.Motos 48 D.P 
Escs.A.M. R 42 D.P 

1/42 D.P. 

ITI/42 D.P. 

11/42 D.P. 


JUy(Entr<Se S.) :• Carrefour 0. St- 
.I.:_WAST_-. 


De jour 

) 


x + 05» 


De h alt ~: De .lo ur : 


De nuit 


Sortie N.E. SOLES- 
_MBS_ 


De Jour 


De nuit 


PARTENT A ME LEUR CANTOKNEMENT 


X 15’ 




:X +0h.J0 

• i 

• 4 

X + I h. 


X +Qb.50 


X + I h. 


N 0 g A . - Voir piece N2 V - § II - döfinition des heures H & X. 
1171 /-RECONNAISSANCES & ETUIES D»ITINERAIRES . 


La reGonn n.i3sanpa_des itinöraires II - I „ »• 13 .jusqu^ la frontiöre, 
j doit av'iJTrötö feite : >r tous de Pelo ton , Gradis 

I orienteurs, depanneurs, Chefs de Gf6 apeg .de T. C. etc. .en par toüs 

| les Officierg 1 rö’s'pohsbble a d e Ig^ flS H fluTtö d'une Uüitö ölementaire ou par 
1 les Gradös ayant ä circuler isolöment- (Depenneurs, orienteurs, serre-files] 

] L’ötude des itineraires au dölA de la Frcntidre devra ötre effectuee 

; sur carto, Les croquis d'itinöraires ci-joirts diffusös jusqu'A 1»Echelon 
• Escadron, oont ä reproduire sur Calque par les Unitös subordonnees mentioi 
nies au § ci-dessus. 

Ce travail devra ötre termine pour le 8 Fivrier 
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C25/BA 

IXm» ARMEB 
STATrMAjOR 
2a« Bureau 
/2 


E^uk, 'Untir ekJf ßd^J-bj^/ 



1« 28 msra 1940 


e eur la Manoeuvre Beige a l'Est de la tleuse 


La manoeuvre beige pr.dvue ä l’Est de la MEUSE 
(Note n # 634/2 S du 19 mors) appelle les remarquea ci- 
aprfes : 

I - ACTIO N RET/Rü* TRICB 

1) Repll des Chasseurs Ardennala 

- rsfene et £feoe Chasseurs Manoeuvre poaalble bou* 
reserve que ,les dfstructions aient parfaltement 
joud da na la Zone du 3öme Chasseurs Ar dermale. 

- ler Chasseure : Repll poeslble eur NEUFCHTR'U et 
LIBRAMONT ou existent efl’eutivenent des orgmlsa- 
tlons. 

Le repll ultörieur but HüY (70 klms a vol 
d'oleeau et perpendioulairecient & la dlrectlon de 
marohe de l’ennemi et a la dlreotlon normale de 
repll des popul&tiona olvlles) paralt plus que 
problömatique, 

II est vrci sembltible que les 6l6raents en 
retrr.it e du ler Chasseurs eeront anen6s a ae 
repller en dlrectlon de la SE1I0Y. 

2) Repll des 616nents ddtaohes du lifene Landers de 


68 


lu r6gion de FLOHEIIVILLE. 
-J.i6r.ie remarque que ol -deeaufl 



z 


I 


H - 


3) Däfenae dt la "Tlte de Pont de HUY". 

Le 16re D.C. (renforcde de Z Bataillons de Chaeseurs 
Ardennals) a ä defandre un front de 30 ä 40 kilometrea. 
Cette deiense pourre s'appuyer : 

- dane aa partle Eat, aur la ooupure de 1*0URTHE. 

- da na aa partle Centrale, aur un fossö anfcl-ohara. 

- aane Ba partle Ouest, sur la ©upure du H0Y0ÜX, 

En raison de 1* etendue du front la ddfenee ne parelt 
paa devoir ezodder une clurde de une journde aoua reeerve 
que la ligne des anolens forts de LIEGE n*eit pas 6t6 
prealablement enfonoee. 

4) du Groupenent K 

Tr%8 avancö ä üt.HUBEHT, eure 60 klma ä parcourlr 
perpendioulalrement ä la dlrection de marohe de l'enneml 
pour attelndre la icEUSE. 

8e trouvera perpötuellement en mouveraent et dans 1* 
lepoaalbllltd de oaamander. 

jggpoaiTIF PREVU SDR LA. MEISE 
1} Poaition fortiflde de LIEGE 

Dlapositif numdrlquement fälble : Z ö.I* renrorceea 
d’dldmenta ldgera aur un front de 40 klma environ, 

Ce dLapoaltlf malgrö l'appul de la Döfenae des Ou- 
vragea ne permet de prdlever auoune röaerve. 

.2) Seoteur de la l&re Division de Chasseurs Ardennaia 

Seoteur nom-1 de 3 klma utillsant le fossö de la 
MEUSE, naia 1 t Division risque de ne paa pouvoir y dtre 
regroupöe. En toua cuc on ne peut paa campt er sur une 
rdclstunoo adriouse do la part d’oldmenta qui nuront 
mens une aotlon retardatrlco longue et dlffioile, ina.lgrd 
la protection qui; leur aura naourd & pnrtir de 1*0UHTHE 

1 n 1 Ara riönl nvA* SUT \jb n Tflt» d* Q«n» <L» uxoeh 


69 


- 3 - 

3) Seoteur de la lfcrc i).C. 

La Ihre D.Q. doit tenlr un front da 7 klos aveo das 
xooyena redults & 4 Röglments. 

Ce front na parntt pes exagdrö an raison de 1 1 vsleur 
da l'obstaola, raais 11 est peu vrclsembluble que oetta 
Division pulsse se rötablir sur 1a 11EUSE sl eile & tenu 
quelq.ua temps sur la "Töte de Pont da HUY". 

Son emploi en röserve eut 6td Indlqud. 

4) Seoteur de la 26me Division de Chasseurs ft-rdennala 

Cette Division in stall 6e d^.vrncc sur la ooupure da 
la MEüSE peut offrir ane rdsiotance sdrleuse sur son 
front de 1 5 lclias 

8) Position fortifiee da HA MUR 

Cette Position pr.rnlt mieuz döfendue qua la Position 
de LIECE; 

1 Division appuyda sur la Defense das Ouvrages pour 
un front actif d’une quinzaine da klns sur rlve droite 

de la J.EU3E. 

6) Meuse au Sud de NA2-3DK 
• Non ddfendue. 

CONCIAJSION 

Sl l’on excepte la partle n n dofcnduten amont da HAKCR» 
le point feible de la Defense 3elge de lu MH;35 ptrnit Ätre 
le Seoteur compris entre HCY et L'. Position fortifide da LIEDE 
du fait que les troupes chargdes de defendre ce seoteur seront 
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'des troupea fatlgudes et ln st ul 16 es au dernler moment. 

En outre, aucune rösorve sörieuae ne purolt evolr 4t6 
prövue en arrläre de 1& P.R. de LIEGE ä IMIIUR. 
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24me.Regiment de Grenadiers. 
Etat-Major. 


S E C r. 3 5? 
N° 2463/567 


En Campagne, le 13 avril 1940 


7 


• SM*A2f« 

Le Comnuuiäant du 2 Gr. 


Aux Cäts. de Eon. (5 ex.) 

An Oa u • uG la de . E.M.ivt. 

Au ileäecii: chef cv. S.S./2 6r, 
A l'tfficier T.S. 

A l ; Offic»ier le rensoigftements 
Au Chef du c - n. /Eclr.i reurs. 


:P^RE PGUP. LP ?RE?4RA^T0^ i E I * ORGANISATICN JF 

Li GEFENS2 PS Ln POSITION KAL ~ CASTRS - PaMEL 

(Conplement a non ordpf n° 2453/555 du 12/4/40) 


I •- Regsefgnements sur les feraupas amles. 

Bes force? amies ^ccupent une ligne g4n4rale jalonn4e 
par TOURNAI - ANTOINQ - le canni de IfiONS a CON.GE - St. GHISLAlft - 
BINCHE. 


II.- Mission de la 7 0-1. 

Bans le c-edre du VI C.A«, la 7 D.I., ayant la 2 D.I. ä 
sa'gauche, a pdur tflssif-r ce preparer l , eccupatit : n de* ir Position 
NlffOYE- GASTES - HAL. - ‘ 

.Notes : 1.- La gar de des. Teints de passage sur la EBNERE entre 

CKEGEM (exclvi) et ALCST ('comoris) a 4t e mise &. l’etude’ 
par l»E : sc.Qy./7 3>;I.; 

2*- L'^occupati^n (des atris et la miae en place des C.47 est 
realisee depuls le 11 avril. 

III.- Limites . 

du S/Secteur ; voir croc;ui3 jr.int- ä l f ordre n° 2455/565 
entre les .Bons. ; idem. 


IV 


Blspositif .. 

A.»— Les trols Bons, accoles, cars l’orlre -(du Nord au Sud) ; 
♦I,'III, II. 


Renferts : Jusqu 1 4 muvel -’rdre, lo repartiticrn des renforts 
du' IV-'sera effsctu4e coiune suit : 

13«.Cie. (- 1 Pon.) au I 
1 Pon./15a.Cie. au ill 


(5 7.4" hu I 

14c Cie C " 47 C1: IZI 

i+ ° wle ‘ f 3 0,47 m TT • 

(le C-dt. d.v Cie.au III 

fl Fon. au I’;.' 

15« .Cie- V- u £1* 

(C o. Son. -.0 II . 

|(LeJ Cdt ... _de.!C\.e -.au .II _ 
Artillerie, 


1. Grpt. d'aopai du 2 Gr. : le 11/12 A. (Sud de STRIJTHEM) 


V.- 


Dirootives pcur les t rnvnux. 

n) Lrr. travaux d : ••rgcni:.: .ttor. du terrrir. seront realison 
ord re d 1 u r^o noe ci-er-ris : 

-i) ^”(7Dge geient*'"-Tu oha. 1 ?de ~:.r et r -nie uflarje; 

2j - travaux er o! ntr.c.l.-s; “ 

V — ('•.•ipluc(:!.;er.tr. de; t i r prrtegds. 

J rin ce ;ui coucemc les divers travaux, cn utilisera 
po r.siblc ce oni oct refJisc. 


d.uis 1* 


natarib o ne 
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t>) Rectifloa tiona • eventue ll ed de'lg Position exiatatfte. 

i a 5?® constate jue pur euite de la construction de 

1 oostacle anti-chars, ulterieurement ä 1 1 Organisation de la 
Position» certains einplacements de la lisiere extdrieibe ne 
repondent plus aux conditidns de distance (2 & 300 nettea de 
l v .o pst ade) et de flanquezanlit 

Par ailleuts certains elenients de trancheeg, etablis 
dass les terrainsbas, sont inen,d6s et inutilisahles . Les tra- 
vapc qu.i dOi.vert etre effeetües seront denc ordeedes de recon- 
naissances Oe detail tendunt & rectifier les'parties du trace 
.qui ne repondent plus aux conaitiona actuelles. 

o) Trayaqx . 

’l*' le^aaement . du en amp de tir^ 

1 - r.At ^ ^ir ^ era reduit uu toinimUm 

lr U " S Mmae aotlon des sÄesTcö3pf e 

. ■>« * ?fe P a f perdjfe de rue que j. e Camouflage naturel est i 

JÜHÄS»!*" 1 * c °* pte pour ‘Wir «Ä tiu- 

2- - gravaux d-o bstacles . 

- Etahlir ou cctnpleter en tenant coapte des reseaux 
la^oStio n? 1 reseau nornal de * de largeur- deyant toute 

i j * I»e3-abris permarients qui se treüvent isoles ou en sa-n*. 
iTilseirSe 2 ^I"! l0n (lisi «*® Trieure) seront entoures d*. 

3« Empl ac ements de tjr pr teges. 

«nn,H emplacements existant« seront renis en etat s‘ils 

eonvienne^t. Anenager en lelse.ni-gfehce les hnrbattAQ* in® i-tZZZ 

©hees de tir et los ^r^ h ' c 'g on b r ' n^-i&T ; - ^ _ 8 ^^7 

Su’aprL lJur »Ämicnttm n eSant. exeout«« 

fa-rat.rci'ituea an utilisant en erdro prlr 
cipa^. ccnune nt.^eriaux de re vereine nt ; 

'*■' les gasons, • ; 

- les clayonnages sur place; . V 

- le treiilis mStallique. '' 

tren^4«°oH- T e illera '® p ® c:i; f lei ? ect 3 ' ns la creatini des talus de 
sera p-a a d ? nnör ,ane Pente süffisante qsd. ne 

ga-:on 37 Pi ‘ 8 '^ paar les «-^yonnages et 6/1 peur les j 

5* Abris l 4gers . 

tuelle äuf a ä r u?nff^ 8 n ® Eer ? Et pas ccnsti-uits ä l’heure ac- 
ruene, saaf a utiliser ceux qui existent. Tcutefois. lenrs enw 

placemenvs serant pre-ms dans la realisation des terrassSaLts. 

5 • .Ppsjtes^avances, 

tes 'iv*priso ^ ä proximite dti ces poinäs des pos- 

dlvronfi^ ( g^^ les enplaceLnt« 

cessaicäerit cetn^ t?* 1 * i£,vc ‘ uc, ' 10il P-^^culiere reglera fn- 


J_ , ;-- ^ IJi'JAiUll 

tes nvanees (^^tns-d^.ia^eure rerforr 
devront etre properes : Jroi.isr cuction r 
cessaicuient cette queation. 

0) rbcecution dos tra vaux. 

^Les travaux d’cr.-piniüetion de 1 ? 
Ev -ncor j.e 13 avrii, eu na bin. le 2 ': r -, \ 


ti oosltioji doivont cr.^:- 

r ! p-'.v.-f-v'j , ' ■ - -- - j - • vn i;on rvriivou tardivo 

> -."' eu'l^ T y trav ? u * «t rreperer. d;.ns. Ir. jeur- 

J . 4 " flU J i.sm: 1 /! nouv^.l f^rciv;. i]- ru'vo-it t»v# - ., r : lr n 

d’unites ;rerdivnb°d^’ 
ligierx *" 1 ••- r 3sttro aux he-m'-es ee ro-np.Ur leur:; d ;vcirr, re- 

3- ir "•S C ? ! “?; 0 v r<;ndu 'ft? ^'>vaux ef fee tuen me r.err. trnr.nnio 
J v ev.j.1 a 14 [teures (Kmpie.'or le modele ci-.ioint). 
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9 ) Raaltalllement en matdrlaux. 

- voir l a ordre n° 245^566 pcur les Ravitaillements et lea 
Evacuationa k partir du 12 avril 1940« 

Burveillfinee « 

a) En caa d'alerte, les Pons. d'Ecl. r^gimentaires detacherent un 
poste de surveillance avec mission d'Information auac points ci- 
apr&s : 

- le 2 Gr. t vers STEENHAULT (B.9 route de NINOVE ä EKGHIEN); 
surveillance de la rdgien d’E^GHSEN. 

*■ le 2 C. : ver3 EAUTE-CECIX; surveillance de la r6gion d 1 ENGHIEH 

"b) Afin de se familiariser avgp-Bon terrain d’action eventuel, 
le Pon. d’Ecl./2 Gr. effectue/jjournellement des patrouilles aur 
abords du point de stationnement fixd qi-?dessus : il etudiera les 
itineraires de reoli. 


Le bolonel B.E.M. HERBIET 
commandant le 2 Gr., 

(86) HERBIET. 



4 Inf Bde 
0 Inf Bde 
6 Inf Bde 
4/7 D.G. 
H*Ao 
B.E. 

B.A.S.Q. 

Pro 

7»S«P« 

FtLiOa 


I 

Cl' 

(1* 

| 

üi. 


SEORETo 

gTgy-gb2/i/G j fr i- . 
19 App 40* 


_A/Q (letter onlv), 


h x C g -^ aot ?lth Belglan olvii authori ties. 

(a) lEö üret oontaoi’ in“äny Belgian village ahouldDe nith the 
Burgpmaater, the seoond with the looal Brige.de de Gendarmerie 
the headquartere of whioh trill De found " in the '^o bef^tieu oST 
*ii6 oanione 

Äe Gendarmerie» as in France, are in possession of -»nform* 
ation on all inhabitsnts of tDe oanton oonoerned. 

Their dnties and Organisation correspond vi'th those of the 
Fronet Gendarmerie; they are. responeiDle for all nattorsre- 
garding the reo ruitment of personnei into tho Army, and for 
all queations of moblllzation affeoting the civil popu^ation, 
to co-operotion vrith the oivil polioe, represented in oountry 
oistriots Dy the Gardes Ohampetres, tmder the Burgoaaoter, 

fv. ^ 4 +^+? responeiDle for the maintenance of latr and order 
Cb) At the earlipst opportunity, arranganentg will De mado for 
reprgggntati79 s of the Suret e Publique/.(the central Polioo 
Intelligence toos »attaohed to G«B 0 Q » and Oorpa U,Q. 

officiala to De attaohed uil 1 be raembera of the State 

5?l i ,^ + l Po l, 1 ;^5 9 ? <3ral0 d9 who deal nith internal 

security, subversive Propaganda, and surveillanoe*of forei^-i- 
ere entering the country* Jr . 

(o) FUrther detaila of Belgian Polioe and Gendarmerie organ* s- 
1937 ". 1m SlV ° n in Ci2apter ™ of H Notes on the Belgian Aroy 

So Pigeon L ofta, 

doöre ö^all pigeon lofts will be openod and fcopt ooen» 
national sport in Belgium and F.S.P. viil'en- 
6UT6 in&c uxiis lr^ötruotion is carriod out ovor es wädo an ai^oa 

i^^peotive of trhethor the Belgian autfcoritioo 
have- lssued an order to the same offeot or not. 

Belgian Identifioation pa??or 3 « 

öpeoinens o? Belgien ideniity oards are enclesed (dictribu- 
•clon aa ;i oove.}, [ The carda enciosed are only appreximate repro- 
duotiona of tne originale both aa to oolour and print„ At tho 
2SÖ&P? °PP^^J^ity after. orossing the frontior, Information 
snoulo. oo ob^ain^a fron Belgian souroes on the forjotrtng pointo: 
(a; ^hajc_^thor. permits, if any, are in current uee. 

(b) The s^ope of the spocinons encloeed» 

4a Suspoot oaro and peraons n 

"(ä"J A üst pf euspect oara giving the onn. er*a nana and the 
nunber o|* the oar is given in Appx A. 

(b/ A ?.ist of persona iThon tho authorities ahould bo 
requestep to place undor r-rrost i3 given in f Appx Bo 

"Vi Mao 

6^ 

r- LtoCoi«, 

6!>S., S Diy* 
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1°DIVI SION LEGERE MECANIQUE 
ETAT - MAJOR - 3° Bureau 

}->^ ORDI 







P.C. , le //^D4cembre 1939 


ORDRE PARTICULIER POUR La liaisqi 
(A nnexe k l'Ordre G6n6ral d’Opörations n° 17 Bis 


1- LIAISON DE COMMA.NDEMJNT 


If-Mouven miL^U5QU_ , au__cgnal 
a)Bn_avant avec les Forces Beiges 

- par la Dicouverts avec les E. M. des Troupe 8 de Canjpagne op4rant dans la 
zone d'aCtion de la 1° D.L.M. t 

* par le Chef du 2® Bureau du C.C. k 1'E.M. G6n6ral Eelge k BRUXELLES . 
accoopagnö k partir de SOIGNIES ( Mairie) par une reconnaissance 

(1 peloton A.M.D.- 1 peloton motos) du 6° Cuirassiers (1) . 

• Renseignements transmis au P.C. avancl de la Division ( accold au P.C. 
du Commandant de la Dicouverts ) par des agents de transmissions» par 
radio et si possible par t6l4phone . 

^)SaC-lejj..F.)antS 

»a vec lä 2° D L M. 

- par 1 officier de liaison de la 1° D.L.M. i Lieutenant HUET au P.C. 
de la 2° D.L.M. 

»avec.les Forces Britannlaues (2° Division Eritannique ou 

(Groupement Hotblack - 4/7 Dragons 

Guards et 12° R6gt. de Lanciers « dans les ccnditions privues par la 
Note de Service n° £d6/j..r. du (t - • 2. 'fij t 

leSJE’gr.C.ßg. Bgleaa op4rant au s. ou k 1 *0. de 
BRUXELLES par la f Ja rc -garde > • 

-ave? ,l*arrlfera 

-avec le C.C. : officier de liaison du C.C. 

Tous renseignene nls transmis au P.C. avancä de la Division 
(accole au P.C. du CoT^ondant de la Dicouverts ) par aggnts de trans- 
nissions f par radio t 

Utilißation eventuelle du rdseau civil avec l’orriere . 


(1) Cette rceoan ti;-;: in:a Sera deposde au paOEagc dovont Ja : 
SOK : .:ir.S pH' l: C(j.la;ie 1 Cdt., le 5° Cuirassiers • Elle y 
le Chef du 2° fureau clu 0. C. . 


'aix-io de 
attendra 
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c) Li^i.SonjLlnt6rl eures 


- 1 officier de liaison p a r bri 
colonne Sud (1) au P.C. avanc 


f de plus 1 officier de liaison de la 
de la Division . 


2°-Sur le Canal 


Liaisons maintenues en place auprfcs des difförents P.C. 
11 ) LIAISONS TACTIQUES 


-Assur6es k tous les Schölons de la droite k la gauche . 

l°-KQUvement iuso u'au carul ?^?*>**a**t 

a )ß.4Sj2ü2£.^Ci^_i“avec les Britanniques sur le Canal 

.... .. ”®ntre le D.D. et les reconnaissances sur Xi , et I-? k 
1 initiative du Colonel Cdt. le 6° Cuirassiers , 1,3 

• yP tff * *' 

o) ÜE£ll£i2n_-entre les colonnes ä hauteur de la transversale deMCNS^ 
• -entre la colonne N. et la F.lanc-garde k 1»initiative du 
Colonel Cdt. la cd lonne Nord . 

c)£laa£=2axsla -Avec les Britanniques et Sventuellement les Beiges 

(voir ci-dessus paragraphe 1 ) 


2°-Sur_.le C anal 

a) ricQ^xt J^u£.et e_ .4] oi gn4e =. avec la 2° D.L.M. rögion de SENEFFE' 

(1-axe dB D,S. Nord de la 2° D.L.M. passe k SENEFFE J . 

par un P° ste ">ixte sous le com-tandement 
d un officier de la 2 D.L.IT. et compren a nt un peloton motos üe cette 
Division sur l'axe FAMILLEUREUX - SENEFFE et 1 G.C. moto de la 
1 D.L.M. a diriger sur cet a xe par le Commandant du s/secteur Sud , 

/ * “ entre les s/secteurs k la Charge du Colonel Cdt. le 

e/secteur Sud aux environs du cor&uent du ruisseau Mathieu , 

.... “avec les Forces Eritanniques dans la rSgion N. de TUBIZE 
par un de ta ehern ent de liaison de la flanc-garde Nord . aux ordres du 
Colonel Cdt. le s/secteur Nord , 

- 6vcntuellement a vec les Forces Beiges, dans la meme r4- 
gion et dans les memes conditions si elles tenaient le canal • 




A l*Est d u can.^1 


- — aye<? le d<§tachement d e D4cou\e rte ,se repliant sur 

» par les elemcnts de chars pouss6s en a v a nt , a hauteur de 

UDIIVVT T rc _ T rf fi rn. o _ : .... - 


-Eyj 
son axe 

^_ r !? u ^ e BRUX E L L ES - LES 4 BRAS et aux abords imm4diats de l'axe du 
U» De JL • 


/ 


(1) l’officier de liaison de la colonne Sud rejoint le P.C./D.L.M, 
a CaUDRY d&s le d&clanchement de 1'alerte . 
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111) COMPTKS..RENDÜS AU P.C. /D.L.M. 


^^"teuyflmflPt-lUBOU^U Canal, 

- a fi ^ Ja - Dicouverts au passage du Canal , pule k l'arriv^e au contact 

des F orces Eeljges , IventuelismetttTen Cas'Ue ren“ 
cantre avec l'enneml | — 


“ d^ .. 3r ^ChS l QR .s au passage des tetes de colonnes sur la transversale 

MONS-BINCHE , ä l»arri.v6e sur le can$l et en cas de 
prlse de ccntact «vec l'enncml , 

- ds. la Flanc-Garde Npr^ :aussitot entr4e en liaison avec les 6l6ments 

voisins ou au contact de l'ennemi • 


: au passage des tetes de colonnes sur la traiB Versals t 
MONS-BINCHE et ä l'arrivee sur la Position canal • 


2°-Sur le Canal et ä l'Est : 


- de la tnise en place du dispositif 

- d’urgance de to ijt- contact «vec l'ennetoi 

~ de l'heure du franchissemert du canal- par la Dicouverte 

par les äläients de chars 

- periodiquement t pour 7 heures C.R. de la nuit 

pour 16 heures C.R. de la journ6e 


IV) P.C. 


UnitS 

C.C. 


1°D.L.M.' 


1°B. L.W. 


2°B. L.M. 
Col. s/sec- 
teur Nord 


4°R.D.P. 
Col. s/sec- 
teur Sud 

6°Cuir. 


P.C. au depart 


Axes 


P.C.sur le canal Observations 


St-QUENTIN 
CAUDRY 

caullehy 

VTCSLY 

‘ NaVES 


; St-HI1ÄIREI 

t 

t 


( A 132) 


St-SYMPHORIEN s 
(3 Kms.E.de MONS) 


LE QUESNOY-MONS* SOIGNIES (1) 
SOIGNIES 

HRAI NE-LE-COMTß 


(VALENCIENNES 
(MON S-SOIGNJ ES 

( SOLESMES-VXLEN-: 
(CIENNES-ftONS-.-: 
(SGIGNIES-BRAIN3 
| (LE-COMTE, 

(SOLESMES-LE 
(QUESNOY-BAVAI 
(MONS-ROEULX 

(SOLESMES- 

(VALENCIEHNES- 

(MONS-SOIGNIES- 

(braine-le-comtb 


::P,C.avanc6 

jBPAINE-LE-CCMTE 

( 1 ) 


( 1 ) •: 
* 

IA GENETTE (lj 


BARÖüCIffi^l} > 


BRAINE-LE-CCMTE 

( 1 ) 


/ 


(1) T6l6phone k la Mairie . 
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IV) P.C. ('suite ) 


Unitö 


F.C. au 
! DSpart 




Axes 


• P.C. sur ie 
canal 


Observations 


Groupement 

HOTBIACK 


12°Lanciers 


A/1 Dragons 


WANQUELIN I ASCQ-HACQUEGNIES-Jla HA MAI DE 

* la hamaide - : 

l SCQ jMESLIN L’EVEQUE- kregroupS k 

‘Bois de Leszines-!( 

#tffiRBECKE .* ( ENGHIEW 

BOUVIGUIEÖ TOURNAljLElteE, \k chercher k 

* ATH ;i»entr4e 0. . 

de ATH 



6te.AHT».C.vtAÄC.(^/\ov^ AK*. cJtuw- 
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4° R. D. P. 

- i- J-*-«“ 

H° 37/OP - 



- ORDRE EARTICULIER POUR LA LIAISON - 


(- E n SA I T 

(Annexe ä l'Ordre G£n4ral d'Op^rations N° 23) 

« 

I.- POSTES DE OOMMANDEMENT - 


2 A T WÄro 


Autoritö 
I 


I® D. L. M. 

P.C., 


p.c. AVANCE 
p.C. ARRIBRE 


Appellation 

2 


A.- AUTORITES SUEERIEÜEES OU 


CARQUOIS 


ZEPHIRIN-. 

MARCEL 

ZEPHIRIN 

RAOUL 


Ddparl 
3 


Fi.n 

I°Pnase- 


PRÜGES 


-d°- 

-d°- 


Hye.DYLE 
tieLEm (IO 
kms S de 
TURNH OUÜI) 
OU 

DUFFEI (8 
JkmsN. de 
MALINES} 

H yp.BR EDA. 
ÜOSMUB 
(I5kms O* 
deTURNHOÜT 


Date- : Axes de 
Approximative: Deplacement 


VOISINES 


vers j 
H + 12 

H + IO 


H + 12 


) 


avec la Ddeouverte 
avec la Base 


r 

14 


3° DIVISION 
BRITANNIQUE 


PENE 


o 


15/19 H OU- * 
SARDS J 

i 


x 


LESQUIN 


CAMURIN 


x 

X 

I 


non fixd 


non fixd 


H +14 


H + 8h.30 


• • • / .... 


I LANNOY-ROUBAIX 
WATTRELOSS— 
ESPIERRES- 
AUDENARDE 
ALOST 
DROEHOJJT 
VILVORDE-PERCE 
LOUVAIN 



I ROUBAIX - WAT- 
TRELOOS-ESPIER— 
RES - AUDENARDE 
ALOSP-DROEHOUT- 
VILVORDE—PERCK— 
LOUVAIN 

















B.- AUTORITES SUBORDONNEES .- 


1° Echelon 
IGROUPEMENT 
CI. CAUSA1B 


ETIENNE 

FRANCOIS 


L'ABEEIE 


H yp.DYLE 
KÄ&l 
ouHEERZEL 
Hyp.BREDA 


HOUT 


H + 12 


H + 13 


II.- LIAISONS DE COMMANDEMENT 


a-) En avant avec les Forcea Beiges et Hollandaiaea 


P.C. 


»Emplacements 

—:-—- 


9«Q.Gr. BELGE HAACHT (I) 


DIVISION tTÜRNHOUT 
BELGE * 


Personnel 


I officier de 
la 2° 3.1, .K. 


I officier de 
la 2° B.L.M. 


Doyens de liaison : Fourni par : 


2 Agents de transmis: 4° R.D.P. 
aion moto dont ISidesLt.de LAFFOREST 

: (13° Esc?) 

t 

I Poate E.Ri 27 »Transmissions 

? Sides avec conduc«: 4° R.D.P. 
teurs.— sS/Lt. MELLET 

t (8° Esc) 


(I) Sux la DYLE e.ntre MAL INES & AARSCHOT — 

Ces Officiers feront mouvement avec*les ddtachements de Ddcou- 
verte sur les itineraire^^ftf’^jlus pr&s des localitda indiqudes.— 
Us recevront des instructions particuli&res & prendre au P.C. 
du 4° R.D.P. - 


ELEMENTS DE LIAISON FOURNIS PAR LA 1° D.L.M. - 


Echelons 


Entre le P.C.de la : 
I°D.L.M.et le P.C. 
de la 3° D.I.B. (W) 
P.C.InAtialLESQUIN 
Axe sLANNOY-ROUBAIX 
wUFTRELOOS-ESPIER- 
RES-AUDENARDE- 
ALOST-DROEHOUT 
VILVORDE-PERK- 
LOUVAIN 

——————————————f- 

Entre le Cdt. : 
du Groupement 2 et 
le P.C. du 
I5/I9 H ousarda 
P.fi. Initial: 
CAMBRIN 

AxesLABASSEE-LILLE- 

RSUbaix-wattreloos- 

ES PIE HKES-AUDENARDE 
ALOST-DROEHOUT- 
VILVORLE-PERK-LOU4 
VAIU - 


Personnel 


Moyens de liaison 


S/Lieutenant s 

BEGUIN BILLECOCQ I Voiture T.O. 
du 4° R.D.P. s 

(I3°Esc.) : 

B.C. BOURGEOIS : I Side 

(detache D.L.M.)s 

Chiffreur »2 Postes E.R.27 (I) 

3 Agents de 

Transmission :3 Motos solos 


Lt.PARMENTIER 
du 4° R.D.P. 
(4° Esc.) 

1 Interprete 

1° Btn.- 

2 Agents de 
transii'iission \ 


3 Motos solos 


I Side 


Fournis 
par 

Q.G. 

4° D.P. 

CieRadio 

18° Dra¬ 
gons .- 


Observation 


(I)eventuel 

leroent. 


3° Btn 

dont I au 
P.C./DLM 


4° D.P* 


I Side C'C»L 4^fr:p* 


2 Motos soloe 


6 1 CmaV* 

=======*===:==== : ====== =====7==== = = = 


4° D.P. 
I°Btn 
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3. 

Les dätachements ci-dessus se pr4senteront? au P.C. de la Division 
ä PRUGES dfes rdception de 1'ordre d J alerte ou de 1’ordre de mouvetnenb 
dans le cas oü le inecanisme d 1 alerte ne jouerait pas — 


ELEMENTS DE LIAISONFOURNIS PAR LA £1 D.l.B. - 


Echelons 


Personnel 


Entre le P.C. :I Officier (i) 
du 15/19 Hou- t 
sards et le sl Interpr&te 
Cdt du Groupe-: 

ment N° 2 :2 Agents de lial 

: sor 


: Moyens de liaison 


t 


Ohservations 


:I Voiture T.O. 
: 


(I) eventuellement ••. 


2 Motos 


Liaisons interieurea : 

Un Officier de liaison par grcupement de marche rendu au P.C. de la 
Division dfes 1‘alerte N° 2 - (Aspirant VANDERMARK — 7° Escadron) 

III — LIAISONS TACTIQUES - 

Assurdes h tous les dchelons de la gauche ä la droite — 

1° Echelon - Entre les Groupements et Sous-Groupements 

-ä l'arrivde sur les transversales : 

-TEENEUZEN - GRDD - AUDENARDE - (Un Officier du 7° Esc. et everw 

AUVERS - HEMIKSEM - BOOM - MAL INES - (tuellement I Peloton Motos 
TILBOURG - TURNHOUT • (i Peloton A.M.R. ä : 

(LANDIN- WALS CH - LESEI NDE - 


Avec la 3° D.l.B. 


Par le Groupement N° 2 

- Entre GAVERE & ASPER 

- Au Nord de VILVORDE 

- A ARRSCHOTT 


a la Charge du Commandant du 3° Bataillon. 
I Officier 

et dventuellement un Peloton 
Füsiliers — 


La liaison d'AARSOHOTT sera maintenue jusqu'ä nouvel ordre et assurde 
par un Peloton de fusiliers- 3° Bataillon 

IV— COMPTE-RENDUS AU P.C./D.L.M. - 

-du Guet Adrien : voir ordre partioulier pour la D.C.A.- 

—4u 1 0 Echelon s. ä l'arrivde des tetes de polonnes sur les transver¬ 
sales suivantes; 

-TER1EUZEN - GaND - AUDENARDE ( 

—ANVERS - MALINES - i h la Charge de 1 ! E.M. 

-PUTTE - MERKSEN - Canal ALBERT . ( 

-ROSEHDAEL - OOST MALLE - HERENTHALS l 4° R. D. P — 

-TILBOURG - TURNHOUT - MOL ( 

En out re et independamment dos rensoignements sur l’ennemi prevus p:\r 

les ordres de recherches. un compte rendu succinct sera adresse ä la Divisioi 

partir de G2.matin. sur s 

^ * 
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-les Evenements de la mit pour 5 Heures x 
-les Evenements de la matinee pour I0H.30? 
-les Evenements de la journEe pour I8H.30 

et faisant connaitre: 

-la Situation tactique des Unite 3 
-les deinandes et les ertes 


,Les UnitEs subordonnEee 
font parvenir ces rensei- 
gnements k l'E.M. 4° R.D.P. 
pour 4 H. - 9 H. - 17 H» - 


v /- MISE EN OEUVRE DES TRANSMISSIONS 
a-) REseau Pil 


c ? u ^ 3 d ? mouvement il sera fait usage du rEseau tElEphonique 
civil beige et eventuellement hollandais 

M« de P 101 ™ 8018 ^ ° n mettra la main sur 1'Organisation existante 

f”**® i Q ue Iß minimun pour les besoins locaux (entente ä rEaliser 

avec 1»Administration locale).- 

stricte Economie 61 * 8 d ® roud '® de QU^P^s Stabilisation et avec la plus 


pcploitationt Pour assurer le secret il sera fait emploi pour la deman- 
les Tr ansmiss io m 10113 t ^ 1 ^ phonigues des indicatifs prEvus dans 1'ordre pour 

b~) REaeaUx radio : 

de dEpart absolue d'utiliser la T.S.P. sur les emplacements 

Autorisation d' Einet tre : 

io*Ü eS d ® par ^* P our 1© ßuet aErieri et en cas de rencontre avec l'ennemi. 
d -ä partir de la transversale: TERNEUZEN - GAND - AÜDENARDE pour tout le 

monde .- 


c-) Contr$le- 

Les Emissions de tous les postes radio beiges et hollandais se- 
ront interdites pour Eviter toute indiscrEtion ou brouillage.- 

. Tout militaire surprenant une communication suspecte (fil ou rar- 

dio) devra en rendre compte ImmEdiatement ä ses Chefs qui prEviendront sans 
dElai le 2° Bureau de la Division .— 

VI/- MISE EN OEUVRE DES LIAISONS 

Les renseignements de nassage 0 ou d'attaque dep foimations aErien 
nes adverses seront recueillis et transmis conformEment aux instructions de 
1 ! ordre particulier pour la D.C.A, b 

Ils seront transmis en pnoritE D.C.A. 

PrioritE d'Operations .»• 

Il est rappele que la " PrioritE d'OpErations n'est accoridEe 
qu'au GEneral Cosimandant la 1° B.L.M. 


/....* 
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0RDRB D'OPEiUTIOMß 


COSPOSIflOM PO GftQggKKSgT» 

Trols ßous-Croupenents s 

- dUSTAFÖÄT/ 

- 4>AfiCDIS. 

- VOBDKUlEYDa. . 

- One Reserve aux Ordres du Coamandant Michel de TOUCHET* 

- Une Batteile de ££d» D.C.A. aux ordres direct« du Conejandan 
da Groupeaent. 


ii*- *1*810« do oaoupv^m - 

- Occuper VALCHEhüS et SUD-^EV&LAÄÖ avant l’arrlvee de l'enneai. 

- Sventueileaent l f en ddloger» 

Tenir sur place et coüte que colte, en attendant 1’arriWe de 
l’Xnfanterle» 

Obiectlf Principal i Ile de VA1£H£&£M avec, coaae pointa essentielsi 

- KLEßSLNGUB, port et a&odroae* 

- Plan d*eau de TSRilB« 

Villages de WSSTKAPELLS - D0KB0K0 - TÄOÜWBPOLDS» et ARNEM0ID9 

Couverture face 1 l»&st t Canal de SUD-BEVELAMD# 

Jsthae et terraln dlavletlon de rOEJTS- 
DäECHT* 


Ul. - IWTSHYIOM DO COMMABDAWT DB GROSPSMEBT - 

— Gagner l'enneai de vitease en se portant d*un seul bond et safcs 
souci d’aligneaent Juaqu’fc la rive Sud de l'ESCAUT-KAJtlTXXB^qul aere 
atcelnte eu maxiBu« en 4 heurea k pertir du fraaehlxaeaent de la 
fronti&re Beige)• 

- Utillaer sinultaneaent tous les aoyen* de p*s*age(baes - bateeux 
et isthoe de lOEBSMiSCHT. 

- Appliquer le oaxiaua deforces (7 escedrons) 4 VALCHI81I« 

- Avec le reste, S escadroas (♦ B*M.E V ) tenir sans idle de repll le 
C&aal de SUD-ßBVSLAltD; le G«£» de Dicouvert* itant Charge d*ln?4rdir< 
aux engin?' blindds l’isthae de WOEJISLHiCHt, et, si poasible, Ihasage 
du terrain d*avlation» 

- Bviter d’une fagon abaolue l’dparpilleaent des forcea» 

- Dana chaque Sous-Groupeaent t 

a) Survailier le littoraJU 

b) .-r'parer des dl^aenta aoDlles d*Intervention contre dlbarqueaeat 
et parachutlstea* 

c) Tenir lea bacs et les bases de ravltallleaent de t BRI5KER8 — TU 
NEU2EH - «ALSOORDEI. 


«ECUTIOH - 

I*) Soaa^rouoerent d > ASTAPOST (Oue-t) i 

MISSION i- i ranci.ir l'i’J:CAUT-*nPiTlXg t \ BAESKEHS. 

- Occuper ioiider.ent io port et l'odroport de FLESSISG01 

- Dtache-.-.onts c.e surveiiiance k t'KSTKAPELLK et k 
UOynUivO# 

. / 
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# 


e 


Un escadron de Füsiliers Moto (Escadron 


BmiBBOTMri.l cä.r oux ordrcs da Colonet d'A6T/F0R? 
A la sortlo N. de FURRE8. (route de HIEUPOKI)* 


Sous-Qroupegent d»AB0PB8 (Centre) t 


M 1 SSI 0 F :-Franchlr l'BSCAUT-MARiriHE ft THH HEUZER, 

- Debarquer ft BQfiSSELEll (ou iventuelleuent ft FLESSIKGUE! 

- ttt porter sur l'Isthae Est d* AJWEM’dXD£H« 

- Cccuper V£üft2 (plan d'eau)~ AMLMUIDEN - et dfttachc- 
aent de Survelllance ft VBOUYIEPOLDER» 

• Aasurer le llclaon evec le Sous-Croupenent d'ASTAFOB? 
ft MIDDELBURG» 


-Moyens supolementalres i Heant. 

3*) gpUS-Gfouoezent VONDER3B?DiM (E*t) , 

# 

MISSION i- Franohlr 1'ESCAUT-MAHITIHS ft fALSOQHLEK. 

- Dibarquer ft JUlßVEEHT. 

- Tenlr sans eaprlt de rftcul le Canal de SOD-BfTFLAED* 

- Pouaser des soyens de feu sur l'Istüae de V0KM8DAECH? 
af in d'&ssurer le pascage du G.K. de Decouverte* 9ts~ 
ttitMMM arrlrant par ARVERS. 

- Dfts l’arrivee de ce G.B. de Bftcouverte, l'utlllser 
pour lnterdlre 1'lstHme aaz engins bllndis et pour es« 
pftcfter, sl posalble. l'utlllsetion per l*enneai da 
terrein d'avlation de ROEMSDAECHT. 

Moyens .suorli aentalrea r t 

- Un eaeadron de Füsiliers Moto (Escadron PICARD du 
2® G.H.C.A.). 

- Ün Croupe de canons de £5 (tJroupa CHAAYERIAT. du 

2» G.R.C.A.). 

- Un peloton de ttltralllours Moto (Peloton CARON du 
£• G.R.C.A.). 

Toua ces elcaents auz ordres du Coan*ndant V0MDIXHS7DBM. ft la 
sortla Sud de DUMUDE sur la route de BOJSZlXGB» 


En outre. le Ccasandant VQüDSHhEYDE» regiere d'accord avee le 
Couu&andant L2LH01HE la aercne du G.E. de Dicouverts jusqu’A BT- 
HIKLaaB, et aoa ut111sstIon ft l'arrlväe ft YOFJSDRECHT. 

4 # ) fl^orves t 

a) Aua ordres du Conna$d«nt Micnol de TOUCKET. 

~ Un escadron de Füsiliers Koto (Escadron JOUSLIR)# 

- On Qroupe de Canona de 25 (Groüpe MOMT1GKY). 

- Un peloton de «ltrallleurs Mot© (Peloton LELEU), 

b) Un batterle D.C.A. (Canons de 25). 

L«s llexents reaervia aulvront l'ltinlralre R # £ Jusqu'ft 
IJZJEipiJXK, oft 11s recevront de nouveauz ordres. 


AXSS DE MAKCUES l 

-JUlnenlre X* I : Boua-Grouneaent d*ACTAFORT i 

FURöEE - OSIEKDE - DRÖGES Nord - 003TBURG - BflESUflS. 

- Itingyplr•.»*..£.» Soua-Crouo eaoDt d>AR3DES i 

100 - DIXMUDE Uord - TöiülOUT - SF.UG&S Sud • tKLOO - IJZCMDUIE - 
«ruii»lPPXRE - TEJt RKUZZM» 

./ 
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• Ttln/mlr« B* 8 I Sous-Groupeaont VONDgRHEYDBK l 

P0PBAXNG2 - BOEZINGB - E£S£S (en evitant DIXJJUDE)- LICHTEERVELDE 
TIELT - DE1BZB - CAMD - ST* BIKLAAS - PCEMZEKE - ÖULST - WAL20CF.DI 

La G.B* da üecouvert« utillsera l’Itin^reira 3 Jusqu’ä ST.H1K- 
LAAS f puls deboitera pour passer l’ESCAUT (Tunnal) ö ANVERS (Itlne- 
raira3 bis)* XI rojoladra par l’lsthaa de WOEJJSDRECRT* 


TI*» THAIS VERS A LE DE PEP ABT t 

La frontiöra Böige, aara franchit & l'baura H qui sera fixe* 
ulttfriaur»aaat* 


TU-, M M gQttÜL> 

Bös l’ordravd'&larttj Ob Offlclar -da chaqua Soua-Groupeaant (at 
an outra Un Of{icler du 0*1* da Deeouaarta) rendus ö HOIiDSCHQOTB« 
avac aoyana da Trenanlaalona Io tos* 


TIII — TRABS*I38I0B3 i Toir ordra partieuliar* 

P*C* du Groupe»ant UEBTO^UOX. 

— Xnltialaaant t HOBD3CEOOT1* 

- intaraidlalro i BRSfiUSS* 

- P.C* final i FLBSSIBOOE (port). 

m 

Ax» da uaraha > Xtlnlralra B* 8 Juaqu’ö UZEBDXJXB, pulst BCßöOH- 
DUKX - B&BSKEJIft* 


IX*“ D* C* km 

La Coamasdant da la Battarla da D*C*A* marehara da sa parsonna 
arao la CoXonaX LESTOQUOX, qu'il rajolndra ö HOBDSCHOOTI.. 

XI »a tiandra prlt 1 daployar una battarla au point da paasaga • 
da BMSKiJS. 

Dtillsatlon ulterioura i Dlfanaa du par% da 7LSS8XII60B* 


X*- tUBIMB - yORCBfl AERIEBWM i 

Protactlon du francbl9saaant at du ddbarqueaaat aaaurda d'apröa 
las ordras doruiäs dlrocteaant par la General CanaaBdant 1 # AIUIEI* 


Point da Iöra daatlrtatlon des differents Elements (ataliors - ci- 
ternas - T.H.) llgna generale t SLOIS - EKLOO - QABD (Sortla Hud). 


XII. - SERVICE DB SAB?*.- 

Evecuations sur DUtyKERQUA* 


/ 


87 





4 


**• ••••••»••••••• • 

xi ti- ms?£-* 

- Daus Coxpaznles d'InTsnteria dolvent noraalaoent Ifcro dfbarqueas. 
& FLESEINGUE ( p»r la ÜftrlOl et 1'Aviation) avant l'arrivea du 
Groupexont 1E5TÖCU0I. 

Leur abseace eventuelle »e oodifle an rlan la Bis*Ion du ttrous«-* 
»ent LESTQQUOI. 

«• Das ildxsnta HolLandals ■ st' Balges (cas derniers arrlvant per 
ANVEas) sont susceptiblas-tx coopärer ivp« 1« Oroupenent L1ST0QU0Z t 
?vxtex' leaMk'prlsaS« 

- L'attitude avec la popföation civil« dei* Itri axlcele «als ferne 
Apres Intallatlon f le«i Coxaendants da ^oua^GsoupaRent i'aro&t 

venir «uprfes d’eux et eonservaront an peraanance un raprlaantant 
quallfld des Bourgaestres JLes plus volsins« C'eet k e« reprtfsentest 
qu’lls reclaaeront touta* las prcstations ndcassalra* pour la Pari- 
tailleaent ot la via dea ircupes* Parament, an principe, au cosmOn 
tont at an Florins* r 

Eventuell eaent, bona 4g«/ requieltlan. . 

- Sa «4fier da l'esplontipga» 


Le tfieutanlnt-Colonal LXST0QÖ01 
Coaaandant . 1 « Croupexent 
Sign* t LESTOCOCI. 
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60US-GR0UPEMENT d'ASTAKBr 


P.C. BÄAY-DBNES 1« 15 Noveabre 1939 


ORDB» D'OPERAXIONS H* I. / 


I - . Situation gtfn^rale ) 

( Voir Ordre d'O.perations H* I 
Mission ) 

( du Groupeaent. 

etc.•• ) 


ZI - I tttentlon du Lieutenan t-Colonel d'Astafort coaa&ndant le Grouoeaent 
Oueot . 

X*)- Porter en avant, dAs le passage de la frontiAre une forte 
avant gar de, qui se portera le plus vite possible sur BRE8KEN3, de ; 
saniere A pouvoir s'enbarquer sans dAlai et Jasser l’embouchure de ; 
l’Escault sous la protection de l'aviation et occuper 1'aAroport de 
FLESS1N0UI# 

-:-- ' , I 

2*)- Faire suivre le gros du C.R.D.I. en un disposltif largdaent .j 
artlculd en prAfondeur et l’embarquer dAs que 1*Operation du passagij 
de 1 # A.G. eure reussi. 

8*)« Oocuper dAs le peealer debarqueaent l'alroport de FLESSIKTGUE. 

A eesure de l'arrlvbe des nouveaux pelotons debarqu£s, pousser des 
4l6aents de survelllancd vers DOUBURO, YESTKAFFELLE et prendre Hai* 
sein A MIDDELBOUBO avec le detacheaent d> ARNEMUIDTN. 

<•)- Aasurer la Couverture de la rive 6ud*A BRESKENS 


III - DlflPOSITI? - 


( £• Esoadron Moto ( Aux ordres 

a)- Avant Garde ) I Peloton de MitrAilleuees ) du Capltaine 
( I Groupe de £5 (des VILLETTE8» 


Le £• Xscadron eamAaera t 


.1 Caaionnette A vivres - 
I Caaionnette A aun^tions 
I Caaionnette A essence - 
I Caaionnette de dipannage* 


( 1* Escadron Moto ( Aux ordres 

fc)“ fi£S& ) 1 Peloton de Mitrallleuses ) du Capltaine 

( I Croupe de 25 (de MAMGOU* 


Le I* Escadron eamenera les möees voitures que le,£*Escedron« 

(Xtfth <sjue f E. M E 

L* E. M. S. eeunlnere les miais voitures, qui oarcheront en queue 
du gros du G.K.D.I», sauf pour les aunitlons qui pourront Atre re- 
partles entre 1* A.G* et le gros* 

( l'Bscadron du C.R.C.A. qui prendra la queue du grOs A 
) la sortla Nord de FURNE8. 

( 

*h . 
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c) - La lieutenant-Colonel et 1« Peloton de Caaaandeaent aarcha- 
ront entrp 1* A*Q» et le gros» 

. ft 

d) - ECHELONNEMEHT ■- 

Er.tr« 1* A.G. et le gros > tttMfll ü sn ft t rat » 

Entre le gros (o.R.D.I» et l'Escadron du 0»R»C»A» i & klloeötre 

»)- Eisposm? E» ntt cs marchs - 

L’Avant garde A BRESUM8 oü eile coaaancera aon eabarqueaent. 

le gros ( Elements du G.R.D.I» (t lF KEH M P P WL. 

( Kscadron du G.r.c.A.\i A SCHOONDIJlGg. 


XT “Wj; 

röRNEg^ - ^STENDE - BRÜGES Nord - QOSTBDRG - BR ESSERS« 


v - mäi-ifimAk.- 

Fro&tlAre Pranco-Belge* J** ou fl*ne/ 


Heure de Passage _m P»I. 


A» G» t Heure H 
Gros t Heure tt ♦ if* 

T. A« t Heure H ♦ 1*/* 


vx - issAsaaBüBUL- 

Aura Heu sur des baos» 

A sos arrlrtfa A BREfiKJAS, 1*A»G» eabarquera aussitfit. 


Lorsque 1* A»Q» aura attelnt PLESSINGUE, le gros qui se stra 
portl sur BRKflKIlB eabarquera A son tour» 


Courartur au 4t l'eabaroueaent - 

Par las pelotona da Mltralllsusas de 1* A»G» et du gros. et par 
X peloton de l'Zscadren du G.A.C.A» qui des son arrivle A SCHOON- 
DUEI sera pousstf directeaent sur BKESKENS* 

Ce peloton sera, aprA'a la passaga de tout le G»R.D.I», charg< 
de la garde de BftBSKENfi » 


VII - Ja..Cla-Aa, 

Au cours de la aarcbe t 

( I Group# en tlte 
Eans chaque'detacüaaent ) 

( I Croupe en queua» 

Pendant le psssege t Les Hltrailleuses en betterle sur le 

bao» 


VIII 
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▼XXI - gISSlOg PO G.foP.I. DES sog dsbarcuemeht a plessingne. 

X»' A,G, s* porter» aussitdt 4 l’alroport et s*y ins teil er» ddfer 
sireaent, 

XI laissera un peloton et un G.M« »u port de PLESSINGNE pour 
prot4ger le debarqueaent 'du gros. 

L» gros 8« porter» 4galeejent 4 l’aeroport, et d4tacnera i 

I Peloton de l’Escadron du G.h.C.A. k DOMBURG, 

I Peloton de l'Escadron du G.R.C.A, 4 NESTKAFFELLE, 

X Peloton de l'Escadwn du G.R.C.A, k MIDDELBURG, 

et prendr» lielson »ree le ddtacheaent d* ARNEMUIDEN* 

IX - LIAISON - 

Le Saus-Lieutenant KIFFER dans une touriste avec X side et X 
solo, seront, d4s le dlWfcchenent de l'alerte, enroyl» 4 HQNDSCHQOTE 
en liaison aupr&s du Groupeaent LESTOQUOI, 


X - P,C. qu Lieutenant-Colonel coaaandant le Sous-Croupeaent. 
P.C. Initial l BREMENS. 

P.C. (apr&s le däbarquesent) Bortie Nord de FLESSIfiGNS, 

XX - 

Avee le P.C* 'du CdioaSX. 


XII - T, R,.. 

Ne d4passera pas BLUI8. 

S’lchelonnera en prqfondeur, en caaouflant ses voiturea, 

XIII - Se/ViCB DB SAUM - 

Marchera »ree le P.C, dm Colonel, 


Le Lieutenant-C 
CewMjMiant le 8 



iAStafort 
Ouest. 
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G.R.D.1^2 

180UFC DZ DSCOCm»TB 
M*VO 


P.C. 1« 17 AVRIL IOlO 




oap^a« tfOJVCMGrr n*a 

rauplqce ac, qtjvola l*ö/K*I du 12/A 


I* 

II* 


Situation Gdn< 5 r«lö { ( p.p */ 609 /GR du 16/4 

Situation Partlcullfera ) 


III* 105?,105 yj Cm R. 


auccaaalvai*nt aur las trqcavaraalaa i 

I* 3 RÜG-CS -OOGTBAKP 
II* A.WS 53 - ÜALIK 2 S. 

A efcscuna da cca tracararaalaa na rapartlr qua aur ordra 
du Lt»Cl«Cdt« Xa ßiR« 

II* Zn c%* da rancontrd avaa l* 3 naaAl|l*at’taquar 


Fraoida d'un 9 ranpa D«D« 6 iu Culr« 

Sa portar an Olractlon Gfotfrala da BHUGSS-A&VSRS-BRSDA 


IV* 


,Ti:aRAi^^ 


Ja« 

itaa da IS julnu __ 

plalna at paira (ravitallXanaflt aaaanca xotoa) 


D.au Ve 09 /C.R, du 16/4 
itaa faltaa autoo*tlquaa.ant 4 l’haura 


V* 


aismiTig 

I* AVAfcT-GAHDß faux 0 / du Cbaf d»S«c*Irana 

Cdt lq 0 tccyjrarta»at artlculla coaua suit i 


A) Schalen da tlt| 
aux 0 / du Cap # Cdt 

VülC»A*MtDt 


I POO A*U,D# 

I Pon UCTO < 2 ta» Sa«. 
Graupa Orttt Capi A»N»D# 
I Pon A»U«D» 

I Pon LüTO ( 3 Ana Ssa« 


Mt AYAIff tiABPg 


P.C. uAbila Cnaf d'Eaa 0 ®* 
I B* 3 * 26 Tar aur A«U»D* 


a) fiefatlop ftfiervi 
aux 0 / Lt Cdt Pon 

»it* 


I Pon Ultralllauaaa 
I Groupa VOTO (Jalonnaura 
(ler tat«' 


2 * COLON A. Ztqt «aJorjTraraKiaaiona du G.A«D«I # 

Sarvlca da Sant4| 

3* GRQg aux 0/ du Capltaina daa villattaa at aonpra* 
ßant » 

8 Pom a»k#d» T*c#1*a»ü#d» 

Rina Baa« iioto-^Pon* 

Iar taa.Uoto-I Cro-jpa T.C“. I.Motaa 
B*Pon T.C.I.Z.M.e. SCO Santd 
T.C.2 at 7,^, o’ix 0/ du Cap.Hubort darrlira 
0 .R*D,I,I 2 * 


VI* VJ35ION DE L>AVANT 0ARP3L ._ 

A) Sa portar aur las Iransveranlaa .-u>ntlonn4#a «u $ III 

? our racharchar ranaelgr.eo.anta 
* Sur las polnta da p«6aa£a ( an partlcullar * travan 
las poeltlon# ß££LC2S du Canal Albart) ♦ 
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$* «a diU (ecetQOt aur Vam da aaraha arm D.D.64 Caii 

Pour 34bloyor 1a routa 

Pour couvrir IMUIUUM da Croa 4 Mi orrtta «ux diff4« 
renta öonda. 

B) En cm da raaeootra 4a l*tsUfttf»roaa«l£nar 1« CI Cdt Q.s. 

•t ituq^ar» 

£n tont 4t«t da eaaaa«eoavPlp l’laatailatloo doa Groa aar 
loa Cbjaatlfa attalnta. 


VZI* EXECUTIQfi .DO JtPOVüMT^ 
a) Foict Initial < 

b; Dlatoneaa ) pA V®09/G.R* du 16/4«. 

«) Vitaaaa da earaba ( 

d) gQPAias 

I # da Jour i 


TX 


Ttlnll’all'tt 


AV.GarÄa 

TCO* du Oroa Ohaarv. 

Bray Bus#« 

OB 

H-36 

fi-26 


fioeedaboota 




o4 A/",* ‘ 

Frootitra 





BSLGf; » P.Z* 

36 

SaJ6 

H-HkO 

0</a*~aa~ 

Ooetkorque 

a 




PcrvlJsa 

so 

♦66 

♦I.H 20 


Gletal 

14 

♦2*26 

♦2.50 


Brugaa 

22 

♦2.05 

♦2.30 

J 

Eealoo 

34 

♦3.66 

♦3.20 

1 

Zalzata 

23 

♦3.40 

♦4.06 


S takte a 

SO 



-aKr* 

VrMtea 

20 




Amara 

t£ _ 



4*» 

_ui 4 r / lYil-*_ 

da nult i 


Jtinlraina 

Blatopaaa A.v.Garda 

Tm« du Groa Obitet.'^ 

Bray l>maa 

m 

HtelHK * 

fl-1.60 V 

Haoadeboota 
Proctlöra 
Balffaa P.I. 

25 

2.15 

»♦ 16 

fit 40 

Ocatkarqaa 

Panrljza 

30 

♦ 2.16 

♦3.40 

GletdL 

24 

♦3.46 

♦4.10 

Brugaa 

22 

♦6.46 

♦6.10 

Bacloo 

35 

♦4*16 

♦8.40 

Zolsata 

22 

♦10.30 

♦10.66 n iln min 

S takte a 

30 


jSsaa- 

Vraatea 

Anvera 

20 

- ti .• 


yr 


Liaisons ct tronauzlaaloM faront l'obiat d'un ordra par~ 
tlculicr 

HZ* WM IWORTABTS. Teaa las *14a*nta du G.B.0.1.2 Sol¬ 
vent #tr« pas**» au Sud da la H.H.-W pcur o*l, hras 4b 
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x* fl'ivitfillifta.cflti, t 

1« vivrts i Sur X*bo»s» tu r*C*I dt« toit«s i, 
I Jour 1/3 vivret du Jour 
3 Jour* vlvrss dt r>servts 
X Jour vlvrss supplissiitslrt 
1 Jour d^ tlma du T*R* 

3* Ssstcctl 4 lfelt4*| 


Dsittnstnlrtt i 

Cspltolnt C-it A.JO« ( ( 

Cspltslns Cdt 24fce Iss*) 

Cspltal» Cdt E*lf*E* (prur sxicutitB 
Cbsf dt Corps k tltrs C.h, 

C«plt*l&t Cdt X« Cros pr Zcforuotloa 


Ls Cbsf d 1 Escsdrocs Cdt ls Croups dt 
Dicouverts* 



\ 
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1 Annexe« 


T*ADÜCTIOH, 


M B M 0 I R E . 


Pour l’Znvoyä ExtraArdinalre et Ministre Plänipotentiaire 
de Sa Hajestä 4 Bruxelles« 


Votre Exeellenee est prlöe, apr&s avoir prls oonnalssan- 
oe de oe aämoire, de se aettre laaMlateaent en rapport aveo le 
Gouvernement beige, afin de porter 4 la oonnalssanee de oelul- 
el, le contenu de ce Mämolre« 

Zn attendant l'arrlvAe du Plänipotentiaire du Comman- 
dant en Chef des foroes de terre et de Mer des Paya-Bas, Votre 
Bxeellenoe peut snnoneer au Gouvernement beige, que 1'arm Ae n6er- 
landalse a mlsslon de retarder la marohe en avant de l'envahls- , 
seur autant que possible et' d4s la frontl&re« 

LaJ&ireotion de l'armöe nöerlandalse a prls en sArieuse 
coneldäratiaa de faire präsenter une änerglque räslstanoe dans 
la partle nomaAe Peel-Raatstelling dane le Kord-Brabant (de Veert 
sur Hederveert-Meyel-Belenaveen-Grlendtsveem et Mlll vers Grave) 
parvlee troupes qui sont sur plaee, et a falt Adlfier d'impor¬ 
tante travaux pour mettre eette Position en mesure de räpondre 
4 parellle exigenoe« ZUe dolt oependant reconnaitre le falt 
que eile n»a pu faire des präparatifs oontre une Invasion alle- 
mande seulement sur le terrltoire näerlandais et que l'lmportan- 
ee de la Position organlsöe 4 cet endroit däpend non seulement 
du pouvoir döfenaif et ses präparatifs mala aussl est covaandöe 
dans une large mesure par la posslbilltä d'etre toumö par le 
Sud, dono 4 Veert et par l'ouest de cette ville. 

Btant donnä que le comandement de l’armäe a placö le 
grols de ses troupes au Canal Albert, tandls que d T aprös ce que 
le comaandement de l'armöe hollandalse crolt savolr, il n’y a 
que de trös falbles troupes avec une mlsslon de retardeaent qui 
se trouvent 4 la Meuse et au Zuld-Vlllemsvaart, le Commandant 
en Chef nderlandals estime que la possibili6 d'un passage des 

*) Schreiben des Oberbefehlshabers der niederländischen Land- und Seestreitkiiifte 
«n den niederländischen Gesandten in Brüssel. 
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forpea allewindes au deU de Veert e.o. vers Bois le Duo est 
si grande qu'll s'est vu obligd 4 son profond regret de ramener 
le gros des troupee lnstalld dans le Nord-Brabant tout en laie- 
sant des arrldres-gardes, au Nord de la Ueuse et du Waal. 

Le Commandant en Chef nöerlandals prle Votre Bxoellenoe 
de vouloir bien attlrer l f attention du Gouvernement beige aveo 
inslstance sur le falt que tout a dtd falt du edtd nderlandais 
pour fortlfler de teile manldre la posltlon Veert-Grave ddj4 
nomm^e et pour l»organlser de teile fa S on que le Commandement 
de l»arm6e beige d»aprds l'opinion du Commandant en ohef nderlaa- 
dals peut avolr toute oonflance dans l’appul que oette posltlon 
quand k eile peut offrlr. 

Le. Commandement de l’armde nderlandalse oaressalt don o 
l'espolr que la rdsistance prlnelpale de la Belglque seralt off es 
te sur la Meuse et le Zuld—'Wlllemsvaard» dono la dlreotlon gdnd— 
rale d»Eben-Bmael k Bocholt. 

Le falt que le conmandement de l'armöe beige n*a pa* 
souhaltd manlfestement oette Jonotlan foroe le commandant en 
chef nöerlandals de proodder 4 une mesure qu 1 !! d&nlore extr&ne- 
ment. L’armde nderlandaise offrlra une sdrleuse rdslstanoe sur 
la llgne de Grebbe (de l'Xjsselmeer au dessus d'Amersfoort et 
Rhenen Jusqu»au Waal pr4s Oohten), oette llgne sera prot4g4e 
au flau sud par une llgne de Ooohten 4 la Itor du Nords de Oohten 
4 Viel derrl4re le Vaal, 

de Tlel aux lnondatlons du Testlng Holland derrldre la Llnge 
et en suite dans le groupe Merwede et i* gud du Testlng 
Holland» 

a oharnenent * 

Bn outre, la Zdlande sera ddfendue aveo nrnknixk, 

La mesure dans laquelle l'armde nderlandalse pourra se 
malntenlr dans les llgnes susnomrades eil en Zdlande ddpend entre 
autre de la foroe des troupes alleraandes d*Invasion, et de 1*ai¬ 
de qul sera Offerte du cotd franqals et onglals. 

Les plans de eammandement de l'armde nderlandalse se- 
ront exposds par le fondd de pouvolrs, du Commandant en ohef 
nderlandals. 
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Je prle Votre Excellence de vouloir des & 
prdsent faire part au Gouvernement beige avec insistance,de oe 
que les lignes susnomndes et les posltions en Zdlande sont Or¬ 
gan ls6 es et occupdes de faqon teile que-sl les troupes franco- 
anglaises venant au secours pouvaient Stre sur place r^> idementj- 
que une rdsistance acharnde pourrait 8 t re Offerte 4 cet endroit. 

Si cette aide devant tarder la possibilitd 
devra alors Stre envisagde - dtant donnd la longueur des lignes 
ddj4 nommdes et la ndcessitd d’opdrer la reldve par suite de 
la longue durde de la guerre de renener les troupes nderlandai- 
ses dans le Vesting Hollmdj Le oommendant de l’arm&e nderlan- 
daise a indlqud aveo lnsistanoe auz Gouvernements franqais et 
anglais qu'il regretterait vlvement cela tant du pur polnt de 
vue nderlandais que du polnt de vue international.il a attird 
1'attention sur le falt que la ddfense de la Grebbellnie lalsse 
ouverte la possibilitd de sortlr 4 un moment donnd de cette 
llgne pour proc6der 4 une attaque tandis que 1' isolement des 
troupes dans les Grebbellnies exige plus de forces da la part 
de l'adversaire que 1'isolement du Vesting Holland. 

H n'est pas ndcessaire d*insister plus longue- 
ment sur ltatdrdt du malntien de la frontiere de Zdlande.il est 
demandd 4 la Arance de tenir 4 la dlspositlon un corps d'armde 
de 4 divisions comme rdserve pour la ddfense du coeur du pays. 

Au Gouvernement anglais 11 est demandd de meftr» 
4 la dlspositlon : 

a) une di Vision soutenue par des forces de combat adriennet 
et des moyens de protection adrlenne pour la ddfense de la 
Zdlande. 

b) des fbrces de oombat adrlermes et des moyens de proteo- 
tion adrlenne pour la ddfense du ooeur du pays. 
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De plus 11 demmdä au deux Gouvernements s'ils 
sont dispoeös - sur demende- de mettre en aotlon des esoadres 
de bombardement oontre les poxits que les Allemaide 3etteront 
sur la Meus e et l'Tssel« 

Enfln je vous prle de faire savolr au Gouver¬ 
nement beige que sl le commandement de 1* arm6e all 14e pouvalt 
d6older de placer des troupes importantes le Honrd-brabant, 
le Oommandement de l'armfte nöerlandalse de son c6t6 pourralt 
envlsager la possibilit* - d'aprös le ddveloppement de la Situa¬ 
tion ai nord de le Heuse - de faire Intervenlr partie de 
son arm6e c8te ä c8te aveo les faroes beiges,-o.q anglalees - 
et franqalses dans ces provlnces« 

Aussl longtemps que le fondi de pouvolr du 
Commendant en cbef des armöes do terre et de l’alr nöerlandalses 
ne s 1 est pas rendu prös de ▼ous > e'est 1‘attaobS militaire adjolnt 
Ä Bruxelles qul rempllt be röle. 

Pour sa s6curlt6 veullle z reoevoir oi-Joint 
une enveloppe soellde que vous pouvez lul remettre en imlns pro¬ 
pres et'par laquelle l’attaohS militaire en questlon reoevra la 
mlssion d’Stre fondä de pouvolr • 

’s Gravenhague 23 Maart 1940 
De General, 

Opperbevelhebber Yen Land-en Zeemaoht 
H.G.Wlnkelman« 



IsBued with AVONFORCB O.O. No. 1. 


APPENDIX .ft 


ROLE OP AVOKroRCE WHILST DT NORWAY. 


Role . 


1. "* The tasfc of AVON FORCE is intially to secure the port 

of. NARVIK and the railway to the SWEDISH frontier. ffhile the 
force reraalns in NORWAY, its role is to provide for the security 
of the port, and of the railway against attack by German forces 
froru SWEDEN, and Sabotage or other action by local hostile 
elements. 

If Opportunity offers, the Commander intends to advance 

into SWEDEN and occupy the GALLIVARE ore fields and important 

centres in that area. On nc account will armed forces advance 

across the frontier without express Orders froro Force H.Q. 

•» 

Considerations affecting -the defensive measures 
necessary in NORWAY are dealt with below. 

Possible enemy action » 

2. ünder the most favourable circumstances, (to Gennany), 

I 

the concentration of two German divisions in the GALLIVARE area 
early.ln May is possible, followed about a month later by'two or 
three more divisions. 

3. The distance from GALLIVARE to the N0RW1GIAN frontier 
is 62 miles. Communications consist of a single electric line 
and a motor road as far as KIRUNA. 

There is no road from the NORWEGIAN frontier to NARVIK. 
Under existing conditions, it is possible for a lightly-e^uipped 
fortfe to o|>erate between GALLIVARE and the frontier, but the 
main German advance must be astride the railv/ay unless and until 
other coinnunicatlons are developed. /Under. 




Under favourable circumstances, German forces might be 
expected to make contaot with AVONFORCE on the frontier towards 
the end of May, after which pressure might inorease progressively. 

While local reconnaissance is essential before reaching 
definite conclusions, it is believed that the difficult nature of 
the country about the frontier and in NORWaY Ltself may make 
military operations on any scale difficult for the enemy. 

Effective defensive action should not be difficult, subject to 
the improvement of Communications 

4. No action by the Russian Air Force is envisaged, 
although some use of Russian aerodromes by Germany (e.g. OHTUA or 
KANDALAKSKA) cannot be excluded Air action front Germany, except 
on a very limited scale, is not possible ovring to the distances 
involved. A light scale of attack is possible from the end of 
April by squadrons using 8WEDISH aerodromes. 

Should, however, a German force be established at the 
head of the GULF OF BOTHNIA, aircraft could be operated from 
aerodromes in that area. 

Effective alr action is unlikely before early June. 

From then on, an ever-increaslng scale of attack is possible 
While the scale of attack on the NARVIK area is unlikely to 
approach that to be anticipated on the Western Front, active 
defence, dispers Ion,and proper P.A.D. measures are important. 

Norwegjan Anny 

5. NARVIK ls the Headquarters of the 15th Infantry Regiment 
consisting of three battalions. Troops ln NARVIK ltself are 
believed to number about 1500. 

Most of the available accommodation and M/T at NARVBt 
are reported to have been commandecred by the Army. 
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6. In peace, the following are located at HAR3TAD, 35 
miles N.W. of NARVIK 

Headq.uarters, 6th Division. 

One Artillery Battalion. 

One Engineer Battalion. 

Troops ean always be moved to NARVTK by Coastal boats 
fron HASS TAD at short notice. 

7. An infantry regiment is normally located at TR0M30, 

95 miles north of NARVIK, «he re the re is also a seaplane Station. 

8. Although it may be assumed that no Opposition «ill be 
met with from NOHWBGIAN armed forces, as a normal measure of 
railit&ry seourity,. the' possibility ’of hostile action cannot be 
disregarded. Plans mast therefore be made on this basis. If 
the aotive and affective co-operation of the NORWEGIAN forces 
can be eeeured, it should be possible to reduce considerably the 
number *of AVONPORCB troops «ho would othervise be req.uired for 
internal seourity, coast-watching, and other duties. 

The•defence of NORWEGIAN naval and military 
establishments should normally be left to their own garrisons, 
unless our assistance is necessary and accejxtable. 

Civil Population . 

9. Whether or not the reception of AVONFORCE is friendly, 
certaln hostile elements «ill nave to be reckoned with. There 
is a German population in NARVIK, and a Coranunist element. 

Either may attempt, by Sabotage or othervise, to nindcr'operations. 
Provision must therefore be made för the protection of 
vulnerable points on the railway•and ln NARVIK iteelf. 

/ Narvik . 


101 



• - u - 

NARVIK . 

10. Three or four small calibre guns (3- or 4-inch) are 
reported to be located on the high ground above the ORB QUAY. 

There is a high wireless mast in the same area. 

A number of A.A. guns have bean reported. 

There also appears to be a small fortified post on 
the rock behind the RAILWAY QJJAY. 

11. The most important points which will i*equire 
protection in NARVIK against Sabotage are:- 

(a) The qüays. 


(b) Railway and rolling stock. 


(c) 

The power statiönsat:- 



NYGAARDS 

8 miles E.N.B. 


HAADVIKDAL 

3 mlles 8. 


NARVIK 

British Company's reserve 
Diesel Plant. 

12* 

In addltiön to the above, 

the following may also 

require 

protection:- 


(a) 

The naval and military W/d? stations conanunicating 


with the United Kingdom. These may be located on the 


high ground north of the ORE tJJAY. 

(b) Military base Stocks of supplies, petrol, and 
ammunition. 


RAilway . 

13. The length of railway between NARVIK and tho frontier 

is 23 mileB. It is said to be prepared for demolition at 
several points, but there is no precise information about this. 
Ov/ing to the fact that the railv/ay clings to the side of 
precipices, and has numerous turmeis and frequent spots v/here 

/large. 
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large maeees of rock ororhhng it, the possibility of damaging 
the line serlously ls unlimited. 

14. Tunnels and brldges are seid to be guarded by N0RWEGIA1? 
troops, but it is probable that this ls not being actively carried 
out. 

15. The protection of the railway to the maximum extent 
posslble ls vital for the future operations of the force. It 
will therefore probably be neoessary to locate detachments at 
four or five polnts along the line to provide guards and patrols. 
Strengths and locations must depend on reconnaissance and the 
extent of co-operatlon by NORWEGIAN troops in protecting the line. 

16. Although the railway, generally speaking, is vulnerable 
throughout, certain demolitions might take months to repair, while 
others might be cleared in perhaps a week or so. In the first 
instance, technical reconnaissance and a sense of proportion will 
be of the first importance. 

Denlolltlons 

The export of ore from NARVIK must be continued as long 
äs posslble. ,The execution of demolitions will therefore be 
gulded by this consideration. 

Troops available . 

17. The force available at various stages to carry out the 
defensive role given in para. 1 will be:- 

(a) If the Ist Convoy ls limited to one personnel shlp - 

one infantry battalion (Ist Scots Guards). 

(b) If the Ist Convoy consists of two personnel ships - 

two infantry battalions (Ist Scots Guards and 
2nd South Wales Borderers) and 5 Lt. A*A, 

Bty* bsttery /( c ) 
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(c) After arrlval of 2nd Convoy - 24 Inf. Bde. and 
J Bt« A-A Btya, Batteries. 

Responslblllty for Oefeneat 

18. Untll further troopa are aVailable, 2h Inf. Bde. must 

be responeible for 

(a) Reoonnaissahce and defftttce of the frontier against 
enemy gretlnd attack fTom SWEDKN* 

(b) The seöurity of NARYiK and the railway to the frontier. 
The firet task will be Pecommissance of the railway 

and frontier and the eeöurity of NARYIK for the landing of 
troops and stopes» 

19* 3 Lt, A.A. Battery will be elted to protect NARVIK and 

the harbour ln conjunction with N.O* 1/c. 


War Office. 

6th April, 1940. 
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